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Nr. 


mehr oder weniger bei der abſoluten Monarchie, beim Cäſarismus 


Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für den endigen könnte, 

Monat September ergebenſt ein. i na Es iſt daher begreiflich genug, daß dem gewöhnlichen Engländer, 
Der Abonnementöpreis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau dem Mann aus dem Volke, eine übermächtige Abneigung gegen 
bei den Ausgabeſtellen 2 Mk. bei Zujendung ins Haus 2 Mt. 35 Pf., „Einmischung in continentale Händel“ innewohnt. Er bemüht fih, 
auswärts incl. des Portozuſchlages 2 Mk. 50 Pf., und nehmen alle England fetë als den ſtreng neutralen Staat erſcheinen zu laſſen, 
Poſt Anſtalten Beſtellungen hierauf entgegen. und ſucht auf dieſe Weiſe die engliſchen Intereſſen dem Widerſtreit 
In den Öfterreichijchen Staaten, ſewie in Rußland. Polen und] der Mächte zu entziehen. Bei den Radicalen kommen indep noch 
N samen bie Ben Poſtanſtalten Beſtellungen auf die] Gründehinzu, welche zu einer weiteren Zufpigung diefed Princips führen. 
„tene ER ABEBEN. m engliſchen Radicalismus fedt viel Republikanismus. Der Lebens: 
Wohen: Abonnement 99 1 . 5 und Abend⸗ 3i engl) Prinzen von Wales giebt nah allen Seiten hin zu viel 
Ausgabe 50 Pf., wit Hor eee 3 M. 10 pf), auf Anſtoß, ſowohl den aufrichtigen Puritanern, als den ehrfurchtsloſen 
die Abend⸗Ausgabe allein ei 0 mit Abtrag 25 Pf., auf die Kleine Republikanern. Labouchere macht aus ſeiner Abneigung gegen die 
Ausgabe 25 Pf., mit Abtrag Pf. h Monarchie kein Hehl. Naturgemäß blickt man demnach mit Zärtlich⸗ 
Neife- Abonnements, täglich zweimal unter Streifband an die auf⸗ keit auf die franzöſiſchen Radicalen, und dieſe ſind ſich der Ueberein⸗ 
gegebene Adreſſe — wobei Aufenthaltsänderungen jederzeit Be⸗ ſtimmung mit den engliſchen Radicalen wohl bewußt. Wie ſie neuer⸗ 
rückſichtigung finden — für Deutſchland und Oeſterreich pro Woche dings beſtrebt find, die republikaniſche Propaganda auch nach 
1 Mark 10 Pf., für das Ausland 1 Mark 30 Pf. Beſtellung nur bei der] Italien, Spanien und Portugal zu tragen, ſo erachten ſie 
Expedition. die Thätigkeit der engliſchen Radicalen als ſehr erſprießlich. 
ueberweiſungen von hier abonnirten Zeitungen nach auswärts er⸗]Mit den engliſchen Radicalen find die iriſchen Homeruler in engſtem 
get en durch die Expedition (Poſtgebühr im Scptbr. 50 Pf.), von bei der Bunde, und die Freundſchaft der letzteren mit dem katholiſchen (und 
15 abonnirten Zeitungen durch diejenige Poſtauſtalt, bei welcher das] nnn 1 t ) Frankreich ift traditionell und ſchon Jahr⸗ 

Abonnement ſtattfand. Ueberwieſene Exemplare ſind vom Poſtamt, bei früher ultramon anen) Frankreie N $ 
dem auch alle Beſchwerden über Unregelmäßigkeiten in derf hunderte alt. Eine Revolutionirung Irlands hat in den Kriegs⸗ 
Zufendung anzubringen find, abzuholen; falls die Sendung inſplänen Frankreichs gegen England fetë eine große Rolle geſpielt. 
Saanu ng aewünfcht wird, ift dies bet der erſten Abholung aus Da nun endlich Lord Sallsbury und die gegenwärtige Mehrheit des 
i m ur Expedition der Breslauer Zeitung. Parlaments eher dem Dreibunde zuneigen, ſo iſt es ganz natürlich, 
Vi daß ihre Gegner die entgegengeſetzte Partei ergreifen, den Dreibund 
in Mißcredit zu bringen und Salisbury als einen geheimen Bundes⸗ 
genoſſen deſſelben oder wenigſtens Italiens darzuſtellen ſuchen. Bei 
den Maſſen des gewöhnlichen Volkes wird ihnen das um ſo leichter, 
als dieſe die Concurrenz der deutſchen Induſtrie auf dem Weltmarkt 
ſchwer empfinden und als die undemokratiſche Geſellſchaftsordnung 
in Deutſchland niemals bei ihnen beliebt geweſen iſt. Leute vom 
Typus preußiſcher Junker giebt es in England gar nicht, ſelbſt die 


England. 

Die franzoͤſiſche Flotte hat die Küſte Englands verlaſſen. Die 
Abſicht, darzuthun, „daß Frankreich ſeinen Rang als Großmacht wieder 
eingenommen hat,“ und daß es von den Engländern eben ſo herzlich 
aufgenommen wird, wie der Deutſche Kaiſer, iſt erreicht. Für uns 
ergiebt ſich aus der Haltung der Engländer, ihrer Behörden und 
ihrer Preſſe, daß ſie ängftlih den Anſchein vermeiden wollen, als 
los ‚fie mit den Dreibundmächten in einem bündnißartigen Ber- 
haliniß. ; ; ; 3 

2 ; Wenn nicht im nächſten Sabre oder längſtens 1893 in England 

Wahn a saei — n. = Parlamentswahlen bevorftänden, jo hätten die Aſptrationen der Radikalen 
deren Großmächte gegenfeitig die Hälſe brechen, eingehen will, ſo] wenig zu fagen, denn die Regierung und die Mehrheit des gegenwärtigen 
bleibt nichts anderes übrig, als die Annahme, daß das Weltreich der] Unterhauſes End beſonnene Leute. Aber aus Gründen der inneren Politik 
Königin Victoria mit allen Nerven und Sinnen den Frieden erſehnen] liegt ein Uebergang der Macht an bie vereinigten Whigs, Radicalen 
muß. Durch einen Krieg einen Länderzuwachs zu erhalten, dieje | und Homerulers durchaus nahe. Und dieje Ausſicht hat auch ihon 
Lord Salisbury und die ihm ergebene Preſſe ſo weit eingeſchüchtert, 

daß ſie ſorgfältig jeden Anſchein von Franzoſenfeindlichkeit zu ver⸗ 


Standpunkt des Freiherrn v. Stauffenberg. 


es in kriegeriſche Ereigniſſe verwickelt werden könnte, 
richtung großer ſtehender Heere, aljo zur Verſtärkung! 
und vielleicht jogar zur allgemeinen Dienſtpflicht führen könnten. 
Alles dies iſt den Engländern ein Gräuel, den Tories nicht minder 
wie den Whigs und Radicalen; auch die Tories wollen die Freiheit 

„Man muß vielleicht dem brechenden Auge des Sterbenden und 
dem Jammer der verzweifelnden Familien gegenüber geſtanden haben, 
man muß ſich die ſchweren Fragen vorgelegt haben, ob man ſelbſt 
Alles gethan habe, was man zur Abwehr des Verhängniſſes hätte 
thun können, und ob die Wiſſenſchaft auch wohl alle Kenntniſſe und 
Hilfsmittel vorbereitet habe, die ſie hätte vorbereiten ſollen, um zu 
wiſſen, daß erkenntnißtheoretiſche Fragen über die Methodik der 
Wiſſenſchaft auch eine bedrängende Schwere und eine furchtba re 
praktiſche Tragweite erlangen können.“ — — 


Helmholtz wurde Zögling der Berliner militärärztlichen Bildungs⸗ 
anſtalt (Pepiniere); ein Mann war es vorzugsweise, der ihm und 
anderen hochbegabten Schülern „den Enthuſiasmus zur Arbeit in der 
wahren Richtung“ gab, das war der Phyſiolog Johannes Müller. 
Sein Geiſt und ſein Beiſpiel wirkten fort unter ſeinen Schülern; 
gleichzeitig mit Helmholtz, z. T. mit ihm eng befreundet, lebten 
und forſchten damals in Berlin E. du Bois⸗Reymond, Virchow, 
Brücke, Ludwig, Lieberkühn, Traube u. A. Namentlich 
waren es die mikroſkopiſche Forſchung und das Thier⸗Experiment, 
welche damals in wenigen Jahren neue Wiſſenſchaften: die Hiſtologie, 
die pathologiſche Anatomie, die experimentelle Pathologie und Pharma⸗ 
cologie entſtehen ließen. Die Mikroskope frellich waren damals (um 
1840) noch theuer und ſelten; Helmholtz ſelbſt gelangte, wie er ge⸗ 
legentlich erzählt, dadurch in den Beſitz eines ſolchen, daß er die 
Herbſtferien 1841 in der Charite am Typhus darniederliegend zu⸗ 
brachte, als Eleve unentgeltlich verpflegt wurde und ſich als Recon⸗ 
valescent im Beſitz feiner aufgeſparten kleinen Einkünfte fah. Das 
von ihm erſtandene Inſtrument war nicht ſchön; aber er war damit 
doch im Stande, die in ſeiner Diſſertation beſchriebenen Nerven⸗ 
fortſätze der Ganglienzellen bei den wirbelloſen Thieren zu erkennen 
und die Vibrionen in ſeiner Arbeit über Fäulniß und Gährung zu 
verfolgen. 


Nach Beendigung ſeines Studiums diente Helmholtz zunächſt 
ſeiner Verpflichtung gemäß mehrere Jahre als Militärarzt. Schon 
zu jener Zeit wandte er ſich wieder ſeiner eigentlichen Lieblingswiſſen⸗ 
ſchaft, der mathematiſchen Phyſik zu; und im Jahre 1847 veroͤffent⸗ 
lichte er ſeine Arbeit „Ueber die Erhaltung der Kraft“, in der er 
das im Titel derſelben ausgedrückte Naturgeſetz“), welches wenige 
Jahre vorher ein anderer deutſcher Arzt, Robert Mayer in Heil- 
bronn, mittelſt phyſiologiſcher Erwägungen abgeleitet hatte, zum erſten 
Male mathematiſch präciſirte; zu jener Zeit kannte übrigens Helm: 
bolg die 1842 erſchienene Arbeit von Mayer noch nicht, der jenes 
Geſetz mit genialem Blick, gleichſam aus Beobachtungen am Kranken⸗ 
bett abgeleitet hatte, ohne indeß vorläufig zu Anerkennung in wei⸗ 
teren Kreiſen gelangen zu konnen. 


) Dieſes Geſetz beſagt bekanntlich, daß alle Kräfte der Natur nach be- 
ſtimmten Maßverbältniffen in einander übergeführt werden können 
und daß bei allen Umwandlungen der Bewegung der Molecüle und 
der Aether⸗Theilchen keine Arbeit verloren gebt. 


Helmholtz war urſprünglich Mediciner; zwar hatte er von An⸗ 
fang an eine große Vorliebe für Physik, aber auf Wunſch feines 
Vaters, der in Potsdam Gymnaſial⸗Profeſſor war, ſtudirte er Medicin. 
Er hat dieſe unfreiwillige Berufswahl, die durch materielle Gründe 
4 wurde, nicht zu bereuen gehabt, ja, er ſelbſt hat fie ſpäter 
a . Glück geprieſen. „Nicht allein“ (jagt er in feiner berühmt 
gew, in . „das Denken in der Medicin” [18 77) „daß ich 
ee 8 j ode in die Medicin eintrat, wo Jemand, der in phyſt⸗ 
755 baren fungen re auch nur mäßig bewandert war, einen 
frucht 1 5 1 5 ulichen Boden zur Beackerung vorfand, ſondern 
ich betrad si 7 das medieiniſche Studium als diejenige Schule, 
welche An n DA . als es irgend eine 
Anden geredet h. n Gabe wiffeniäaptiher 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeit i 


Großgrundbeſitzer der Torypartei ſtehen etwa auf dem politiſchen sy 


oſiſchen Gez 
Concurrenzausſchreiben in die deutſchen Lande hinausging und ſämmt⸗ 


citun 


welche Sonntag einmal, Montag 


nmeimai an den übrigen Tagen dreimal erſcheint 


| Sonntag, den 30. Auguſt 1891. 


zoſen und Ruſſen doch in recht weiter Ferne liegt. 
der Mächte des Dreibundes hat England nichts zu fürchten, denn dieſe 
haben kein erkennbares Ziel, welches mit engliſchen Intereſſen im Geringſten 
zuſammenſtieße. Käme es aber jemals zu einem Siege der Fran⸗ 
zoſen und Ruſſen, ſo würde England ganz iſolirt und hilflos da⸗ 
ſtehen. Zu ſpät würde es dann einſehen, was es zu ſeiner eigenen 
Sicherheit hätte thun müſſen. Dann würde es ihm allerdings wie 
Schuppen von den Augen fallen. Mit Italien läge die einzige 
Großmacht am Boden, welche mit England behufs Aufrechterhaltung des 
Gleichgewichts im Mittelmeer zuſammenwirken konnte. Einem An⸗ 
ſchlag der Franzoſen auf Egypten, Rußlands auf die Meerengen des 
Mittelmeers wäre dann kein Hinderniß mehr im Wege. Und wenn 
Rußland durch den Beſitz des Bosporus und der Dardanellen ſeine 
Südküſte geſichert hat, welche Macht würde es hindern, in Meſo⸗ 
potamien, Perſien und Indien zu thun, was ihm beliebt, oder über 
Syrien nach dem Suez⸗Canal zu marſchiren und den Franzoſen in 
Egypten die Hand zu reichen? 

Das in vielen Dingen ſo aufgeklärte engliſche Publikum vermag 
dieſen einfachen Zuſammenhang der Dinge nicht zu würdigen. 
Wenigſtens iſt die Gefahr die, daß diejenigen Schichten, die ihn 
nicht erkennen können, in Kürze die Oberhand erlangen. f 
22 nn Lee nee tet men] 

Deutſchland. 
Berlin, 28. Aug. [Vom Kaifer Wilhelm⸗Denkmal.] 
Das zweite, begrenzte Concurrenzausſchreiben für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Nationaldenkmal in Berlin iſt an ſeinem Ziele angelangt; ſeine Er⸗ 
gebniſſe find in öffentlicher Ausſtellung der Kritik der Fachmänner 
und Laien, der Berufenen und Unberufenen unterbreitet. Was aber 
ſcheint das Reſultat aller bisherigen Anſtrengungen und Aufwen⸗ 
dungen zu fein? Die Angelegenheit ſteht ungefähr auf demſelben 
Fleck wie zu der Zeit, als die Errichtung eines Nationaldenkmals be⸗ 
ſchloſſen wurde. Ja es it wohl kaum zu viel gejagt, wenn wir bez 
haupten, daß ſie ſich heut in einer Art von Nothſtand befindet, wie 
ihn damals ſich gewiß Niemand hat träumen laſſen. Als das erſte 


liche Bildhauer und Architekten zum fröhlichen Wettkampf aufrief, da 
hegte man die ſtolze Hoffnung, daß es zu einem Triumph der deut⸗ 
ſchen Kunſt führen, daß es dem erſten Kaiſer des neuen Deutſchen Reichs 
zu einem herrlichen Denkmal verhelfen werde, welches zugleich die 
Würde des Reichs und die Würde der Kunſt zu impoſantem Aus⸗ 


Zwei Jahre ſpäter, im Jahre 1849, wandte ſich Helmholtz, 
namentlich auf den Rath und die Verwendung ſeines Lehrers 
Johannes Müller, der akademiſchen Laufbahn zu und lehrte zu⸗ 
nächſt fieben Jahre in Königs berg Phyſiologle und allgemeine Patho⸗ 
logie. 1856 folgte er einem Rufe als Profeſſor der Anatomie und 
Phyſiologie nach Bonn, 1859—1871 war er Profeſſor der Phyſio⸗ 
logie in Heidelberg; im letzteren Jahre kam er als Profeſſor der 
Phyſik nach Berlin. Vor wenigen Jahren hat er die Lehrthätigkeit 
im Weſentlichen aufgegeben und wirkt gegenwärtig als Director der 
phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg. 

Es würde uns weit über den Rahmen dieſer Zeilen hinaus führen, 
wollten wir all die wiſſenſchaftlichen Leitungen, die Helmholtz in 
ſeiner langen, an Arbeit und wiſſenſchaftlichen Erfolgen reichen 
Forſcherlaufbahn vollbracht bat, auch nur in aller Kürze zu ſkizziren 
verſuchen. Der Anatom wie der Künſtler, der Phyjiologe wie 
der Phyſiker, der Augenarzt wie der Philoſoph, ſie alle finden 
in ihren Büchern Helmholtz als den Entdecker grundlegender 
Thatſachen erwähnt. Es genügt, die Titel ſeiner beiden großen Werke 
„Die Lehre von den Tonempfindungen“ und das — übrigens 
erſt vor Kurzem wieder in neuer Auflage erſchienene — „Handbuch der 
phyſiologiſchen Optik“ zu erwähnen, um auch dem Laien verſtändlich 
zu machen, daß Helmholtz' Arbeiten ſich vorwiegend auf Gebieten 
bewegen, welche für Aerzte, Phyſiker, Künſtler und Philoſophen gleich⸗ 
zeitig von Intereſſe ſind. Uebrigens erſcheint auch eine populäre 
Darſtellung der wiſſenſchaftlichen Leitungen Helmholtz überflüſſig; 
er ſelbſt hat nämlich das, was von ſeinen Forſchungen dem Ver⸗ 
ſtändniß weiterer Kreiſe zugängig iſt, in ſeinen meiſterhaften 
populären Vorträgen, die kürzlich unter dem Titel „Vorträge und 
Reden“ neu erſchienen find, in fo claſſiſcher Form zur Darſtellung 
gebracht, daß auf diefe ſeder verwieſen werden muß, der die Ente 
wickelung moderner Naturwiſſenſchaft kennen lernen will. 

Der fiebzigfte Geburtstag Helmholtz“ wird von den Gelehrten 
aller Länder, wird von der ganzen gebildeten Welt gefelert werden. 
Uns Deutschen wird man es nicht als Chauvinismus auslegen können, 
daß uns hierbei das ſtolze Gefühl: „er ift unfer” noch mit beſonde rer 
Freude erfüllt; möge er noch lange Jahre der Unfrige bleiben! a. 


Pariſer Plaudereien. 
Paris, den 26. Auguft. 

Da fih die Zahl der myſtiſch und ſpiritiſtiſch angehauchten Perjön- 
lichkeiten hier in den letzten Jahren ſtark vermehrt hat, machte ſich das 
Bedürfniß einer Centraliſatton derſelben dringend fühlbar. Um dieſem 
abzuhelfen, hat fih nun der berühmte Sar Peladan, der fih ſelbſt als 
den größten Magier aller Zeiten und den glänzendſten Litteraten 
Frankreichs bezeichnet, dazu verſtanden, eine neue Religionsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu gründen. Die Ankündigung dieſes wichtigen Ereigniſſes iſt 
aber nicht etwa in einem der zahlreichen reltgiöfen Journale oder in 
einem Boulevardblatte erfolgt: als praktiſcher und moderner Prophet 


ai 


bruck bringe. Und fie kamen alle, alle, die Meiſter und ſolche, die 
fih für Meiſter hielten. Aber ſchon die Ausſtellung der Modelle, 
die in ſchier erdrückender Fülle eingegangen waren, hatte eine 
gewiſſe Enttäuſchung und Ernüchterung zur Folge. Neben 
vielem Unterwerthigen und Schablonenhaften fanden ſich zwar 
einzelne Entwürfe, die von hoher künſtleriſcher Geſtaltungskraft 
Zeugniß ablegten, allein im Großen und Ganzen ſchnitt die deutſche 
Kunſt nicht ſonderlich gut dabei ab und auch der praktiſche Zweck, 
die Schaffung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals, hatte nicht die erwünſchte 
Förderung erfahren, da keiner der Entwürfe die Rivalen in ſolchem 
Maße in den Schatten ſtellte, daß er ſich unbedingt für die Ausführung 
empfahl. Die Preiscommiſſton waltete pflichtgemäß ihres Amtes. Sie ver- 
theilte die ausgeſetzten Preiſe an die Urheber der ihres Erachtens hervor⸗ 
cagendſten Entwürfe, fie gab hinſichtlich der wichtigen Platzfrage ein 
beſtimmtes Votum ab. Da trat eine unerwartete Wendung ein, 
welche den Fortgang der Angelegenheit in ganz andere Wege leitete. 
Der Kaifer ſprach bei mehreren Gelegenheiten in markanter Weiſe 
feine Anſchauung über das Denkmalproſect aus, welche ſich von dem 
Urtheilsſpruch der Preiscommiſſtion ſehr weit entfernte. Seiner 
Willensäußerung zufolge ſollte das Denkmal auf die Schloßfreiheit 
zu fiehen kommen, und er machte weiterhin kein Hehl daraus, daß 
er einen berühmten Künſtler, der für ſeinen Entwurf — neben 
Anderen — dieſen Platz gewählt, deſſen ausgeſtelltes Modell aber 
keineswegs zu den ausgezeichnetſten gehört hatte, daß er Reinhold 
Begas mit der Löſung der großen Aufgabe betraut zu ſehen wünſchte. 
Die Schloßfreiheit⸗Lotterie wurde 
Vorbedingung für die Errichtung des Denkmals gegenüber der 
Weſtſront des königlichen Schloſſes war damit geſchaffen. Nunmehr 
ſlellte man die weitere Behandlung der Denkmalfrage dem Kaifer 
anheim; der Reichstag verzichtete auf das ihm zuſtehende 
Recht, bei der Entſcheidung ſein Wort in die Waagſchale zu werfen. 
Ein zweites Concurrenzausſchreiben wurde inſcenirt, bei dem aber 
nur eine beſchränkte Zahl von Künſtlern, unter ihnen die Schöpfer 
der preisgekroͤnten Entwürfe, zu erneutem Wettbewerb eingeladen 


wurde; eine weitere Beſchränkung betraf die Auswahl des Platzes, G 


indem die Schloßfreiheit als der Auſſtellungsort feſtgeſetzt wurde. 
Dem neuen Wettbewerb konnte man jedoch nach Lage der 
Dinge nur einen akademiſchen Werth beilegen: man mußte annehmen, 
daß er nur dazu beſtimmt fei, eine paſſende Umrahmung für einen 
neuen Entwurf des Meiſters abzugeben, der in Wahrheit von vorn⸗ 
herein hors de concours ſtand. Es ließ ſich annehmen, daß unter 
ſolchen Umſtänden, da eigentlich für die übrigen Künſtler die Ausſicht 
auf eine Ausführung ihrer Entwürfe verſperrt war, die Luſt zur Be⸗ 
theiligung an dem Wettbewerb erlahmen mußte. Dieſe Erwar⸗ 
tung irog auch nicht, wie die neuerdings ausgeſtellten Entwürfe 
zeigen. Ein unerwartetes Reſultat aber ergab ſich inſofern, als der 


Begas'ſche Entwurf wiederum im Hintertreffen blieb. Das öffentliche D 


Urtheil ſcheint demjenigen von Hilgers den Vorrang zuzuſprechen. 
Allem Anſchein nach bereitet auch der Aufſtellungsort dem freien 
Walten der kuͤnſtleriſchen Phantaſie, namentlich was den architektoniſchen 
Theil der Aufgabe anlangt, beträchtliche Schwierigkeiten. Es iſt daher 
Kein Wunder, wenn die Bedenken, die in mehr als einer Richtung 
ſchon früher gegen dieſe Wahl des Platzes geltend gemacht worden 
ſind, ſich von Neuem aufdrängen. Was nun werden ſoll, iſt durch⸗ 
aus dunkel. Die Angelegenheit hat fih allmälig zu einem gordiſchen 
Knoten verwirrt, der wohl oder Abel durchhauen werden muß. 


Blätter berichteten in den letzten Tagen, daß der Vatican bezüglich der 
Beſetzung des Poſener Erzbisthums den Wünſchen der preußiſchen Re⸗ 
gierung entſprechend in die Wahl eines deutſchen Prieſters gewilligt 
habe. Wie die „Magd. Ztg.“ von „zuverläſſigſter Seite“ erfährt, iſt 
dieſe Angabe durchaus grundlos. „Die Angelegenheit befindet ſich 
unverrückt auf dem bisherigen Standpunkt. 


hat es Sar Peladan vorgezogen, in einer Annonce in den ungefähr 
dem Berliner Intelligenzblatt eniſprechenden Petites Affiches, welche 
von einer Anzeige über den Verkauf eines Buttergeſchäftes und einer 
die gerichtliche Verſteigerung eines Landgutes betreſſenden Mittheilung 
würdig eingerahmt iſt, dieſe Thatſache zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Aus dem Proſpect des Unternehmens ift zu erſehen, daß es 
ſich eigentlich nur um die Wiederbelebung des bekannten Roſenkreuzer⸗ 


ins Leben gerufen; die erſte 


ih ; N n itzt werde, hatte, 
* Berlin, 29. Auguſt. [Zur Poſener Biſchefs wahl] Polniſche] bereits am 7. Su ae 


nach wie vor die Wahl eines polniſchen Prieflerd und diesſeits hält 
man daran, feſt, einen Deuiſchen berufen zu ſehen.“ 


[Das ſtändige Bureau de? deutſchen Proteſtanten⸗ 
vereins] veröffentlicht ein Rundſchreiben in Sachen des Trierer 
Rockes, in welchem gegen die Ausſtellung deſſelben vom Stand- 
punkte des Proteſtantismus energiſch Proteſt erhoben wird. Das 
Rundſchreiben ſchließt: 

„Es iſt in weiten Kreiſen Sitte geworden, mit der römiſchen Kirche 
als mit einer Macht zu rechnen, die man lieber zum Freunde als zum 
Feinde hat, als ob das Evangelium keine Wahrheit mehr und der Wider⸗ 
ſpruch dagegen ganz gleichgiltig wäre. Tieferes religiöſes Gefühl iſt vielen 
Gebildeten ein überwundener Standpunkt und ſo fremd geworden, daß ſie 
dem Aberglauben nichts anderes mehr entgegenzufetzen willen, als Ber: 
ſtandesaufklärung, obne zu bedenken, daß dieſe zwar manche Wahnvor⸗ 
ſtellungen Ba mag, aber nichts an die Stelle ſetzen kann, was das 
Herz zu befriedigen im Stande iſt. Unſere evangeliſche Kirche aber wird 
ſich von dem Vorwurfe nicht zu reinigen vermögen, daß die Abwendung 
Vieler von der Theilnahme am kirchlichen Leben nur die Folge einer be⸗ 
rechtigten Mißſtimmung über die in ihr herrſchenden Auftände iſt. Es 
nützt nichts, segen den Papſt proteſtiren, wenn man den Sauer: 
teig römiſchen Weſens in ſich ſelbſt trägt. Ehe nicht bei uns voller 
Ernſt gemacht wird mit der Abſtellung ärgerlicher Ketzer = Gerichte, 
wie ſie bis in die neueſte Zeit immer wieder die Gemüther auf⸗ 
regen, ehe man nicht aufhört, die Chriſtlichkeit nach dem Buchſtaben dogma- 
tiſcher Formeln ſtatt nach dem Maßſtab religiös⸗ſittlicher Geſinnung zu 
meſſen, ehe man ſich nicht entſchließt, die Ergebniſſe der unbefangen 
forſchenden 1 einfach anzuerkennen und die chriſtliche Wahrheit 
nur in dem Geiſte Jeſu Chriſti, nicht aber in der vergänglichen Vor⸗ 
ſtellungswelt des Neuen Teſtamentes oder der kirchlichen Bekenntniſſe zu 
uchen, eber kann die evangeliſche Kirche eine Anziehungskraft nicht wieder⸗ 
gewinnen, welche ſie braucht, um römiſchem Aberglauben den Boden ab⸗ 
ugraben. Dieſe Forderungen find unverjährbar, unverjährbar auch neben 
em grundſätzlich berechtigten Streben, durch feſtere Organiſation des 
Gemeindelebens die einzelnen Evangeliſchen wieder mit einem neuen 
Gefühl von dem Werthe ihrer religiöſen Gemeinſchaft zu durchdringen. 

Solche und andere Mißſtände empfinden wir tief als mitwirkende 
Urſachen zu dem Anſtoß, der uns durch die Vorgänge in Trier gegeben 
wird. Wenn dieſelben die Wirkung hätten, daß weiten Kreiſen die Augen 
aufgehen über unſere Schäden, und der geſchichtliche Chriſtus in ſeiner 
ewigen Bedeutung für unfer Heil dem Volke wieder als die einzig geſunde 
ründlage unſeres geiſtigen Lebens erkennbar würde, dann würden wir 
auch aus dieſem Irrthum der Zeit einen bleibenden Segen davontragen. 
Möge Jeder von uns in feinem Kreiſe dazu Helfen, daß dieſer Segen ge: 
wonnen werde.“ u 

[Eiſerne Brücken.] Das „Centralblatt der Bauverwaltung 
veröffentlicht folgenden Runderlaß des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten an die königl. Oberpräſidenten, betreffend die Unterſuchung 
der Straßenbrücken mit eiſernem Oberbau: 

Aus den beifolgenden Berichten über die Unterſuchung der Brücken 
mit eiſernem Oberbau im Zuge öffentlicher Wege habe ich mit Be⸗ 
friedigung erſeben, daß diele regelmäßigen Unterſuchungen zur redt- 
zeitigen Entdeckung und demnächſtigen Beſeitigung zahlreicher Schäden 
der Bauwerke führten. Ew. Excellenz erſuche ich ergebenſt, dieſem wich: 
tigen Gegenſtand auch fernerhin Ihre Aufmerkſamkeit zuwenden zu wollen. 
Da nach den vorliegenden Beobachtungen bei einigen Brücken die 
Seitenſchwankungen größer ſind als die lotrechten Durchbiegungen, ſo iſt 
auf die Unterſuchungen der Windverſteifungen und Querverbindungen 
beſondere Sorgfalt zu verwenden. Ferner mache ich wiederholt auf die 
Wichtigkeit vergleichender Meſſungen der Durchbiegungen unter ruhender 
und nater bewegter Laſt aufmerkſam. Ew. Ercellenz wollen bier nach 
die nachgeordneten Stellen mit entſprechenden Weiſungen verſehen. Der 
Miniſter der öffentlichtn Arbeiten. Thielen. | 
„Berlin, 29. Aug. [Berliner Neuigkeiten.] Der Landrichter 
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zunächſt nach Gra 
nach Villach begeben. in Berlin zurückgebliebenen Gattin hat 
Herr Holſt bisher täglich Nachricht zugehen laſſen; die letzte traf am 
14. d. Mts. aus Villach ein. Herr Holſt zeigte ſeiner Gattin an, daß er 
in etwa drei Tagen in Berlin anlangen werde. Seit jener Zeit iſt keine 
weitere Nachricht eingetroffen. Frau Holſt iſt in der Nacht zum Donnerstag 
entbunden worden. Von ihren Angehörigen wurde die bedauernswerthe 


Frau mit dem Hinweis, daß in den Krainer Gebirgen ſtarker Schneefall 
Der Vatican begünſtigt eingetreten fei, über das Ausbleiben des Gatten und der Nachrichten von 


Einen ferneren unerfreulichen Beweis für das bekannte Axiom, 
daß die leicht zu Dupirenden und Diejenigen, welche ſie auszunützen 
verſtehen, nicht alle werden, liefert uns die in der Champagne aus⸗ 
gebrochene Bewegung unter den dortigen Weinbauern. Bekanntlich 
it auch auf den Kreidefelſen der Champagne die verderbliche Phyl- 
lorera in den letzten Jahren aufgetaucht und hat in den Pflanzungen 
daſelbſt Verheerungen angerichtet. Trotzdem von der Regierung ſo⸗ 


Ordens handelt; der für daſſelbe gewählte Titel „Association de] fort alle Maßregeln getroffen worden waren, um das Uebel im Keime 


roOrdre du Temple, de la Rose + Croix“ deutet das ja auch ſchon 
an. Es ift eine Gründung auf Actien mit unbeſchränktem Capital, 
auf deren Proſpecten, wie dies nun einmal auch im demokratiſchen 


zu erſticken, iſt eine gänzliche Ausrottung des gefährlichen Wein⸗ 
Paraſiten auch in dieſen Gegenden bis jetzt noch nicht geglückt. In 
einzelnen Diſtricten find deshalb die „cottiers“ (Weinbauern) in eine 


Frankreich bei Gründungen üblich, neben Peladan einige hochwohlgeborene bedrängte Lage gerathen, ſo daß ſeit geraumer Zeit eine Mißſtim⸗ 


Herten, Graf von Larmandie, Guy de Lacroze u. a m., als Haupt: 
betheiligte genannt find. Zweck dieſer Gründung it neben der 
Hebung der Sittlichkeit, der Wiederbelebung der roſenkreuzeriſchen 
Traditionen und der Erforſchung überirdiſcher Geheimniſſe die Er⸗ 
Öffnung eines neuen Salons, zu welchem nur Schöpfer von idealen, 
von der groben Materie abſehenden Kunſtwerken zugelaſſen werden 
ſollen. Eine recht geſchickte Speculation, diefe Verquickung der Religion 
mit der Kunſt, die ſicherlich einen großen Erfolg aufzuweiſen haben wird! 
Befremdlich muß es indeß erſcheinen, daß ſelbſt einige hervorragende Künſtler. 
wie Dagnan Bouveret, der im vorigen Jahre mit ſeinen „betenden 
Bretagnerinnen“ den Ehrenpreis im Salon des Induſtriepalaſtes er⸗ 
hallen, und Olivier Merſon, fih zu dieſem Humbug hergeben und 
den modernen Roſenkreuzern Peladan's beigetreten ſind. Es wäre 
übrigens ein Irrthum, anzunehmen, daß dieſe neue Secte fih mit der 
alleinſeligmachenden Kirche in Widerſpruch fegen wolle. Sar Pélaz 
dan betont ausdrücklich, daß er ſich demüthig dem heiligen Vater zu 
Füßen werfe und als gehorſamer Sohn allen Weiſungen deſſelben zu 
ſolgen gedenke. Man darf fih deshalb nicht weiter darüber verwun⸗ 
dern, daß bereits zahlreiche Herren und Damen aus den ariſtokra⸗ 
liſchen Kreijen — beſonders Damen — dem Rufe des modernen 
Magiers Folge geleiſtet und ſich der von ihm gegründeten Ge⸗ 
ſellſchaft angeſchloſſen haben. Wir finden unter dieſen all die myfti- 
ſchen Blauſtrümpfe, deren Productionen in der letzten Zeit ſo häufig 
auf dem Büchermarkte auftauchten, und welche mit ihren verzückten, 
in einer dem gewöhnlichen Sterblichen unverftändlihen Sprache ge: 
ſchriebenen Betrachtungen und pfychologiſchen Studien die Kritiker zur 
Verzwelflung bringen. Die Gräfin Antoinette de Guerre, die Ver: 
faſſerin des „Eros au Lotus“ — die Angabe des Titels genügt faf, 
um das Werk zu charakteriſiren — ift von Peladan zum Chef dieſer 
weiblichen Roſenkreuzer ernannt worden und hat die Mittheilung von 
dieſer Auszeichnung in einem Schreiben des Magiers erhalten, in dem 
ſich folgende herrliche Stelle findet: „Sie haben dieſe traurige und 
häßliche Welt mit herrlichen Phantomen gemildert. Dieſe Phantome 
zu lieben habe ich Vatergründe: fie find meine Söhne. Sie haben 
meine Werke geleſen. Die Verfolgungen des Antar, Eros, Baſileus 
von Nebo geſielen Ihnen: Sie ſagten es mir, unſere Seelen finden 
ſich und wir platoniſirten.“ Es bleibt indeſſen abzuwarten, ob es 
in dieſer Roſenkteuzer⸗Gemeinde, im der ſich erxallirte Frauen mit 


mung in der Champagne herrſcht. Dieſe hat nun ein blutjunges 
Bürſchchen für ſich ausnützen zu können geglaubt, indem es ſich zum 
Sprecher der Weinbauern aufwarf und fie zum Widerſtande auf. 
reizte. Der hoffnungsvolle Demagoge, der kaum 19 Jahre zählt 
und Rene Lamarre heißt, hat es nämlich fertig gebracht, den 
cotliers einzureden, daß nicht die Phylloxera an der herrſchenden Noth 
Schuld ſei, ſondern die großen Weinbergsbeſitzer und vor Allem die 
Schaumwein Fabrikanten in Reims und Epernay, welche die Land: 
leute ſchmählich ausbeuteten. Die Weinbauern folgen blindlings 
den Rathſchlägen und Beweisführungen dieſes frühreifen Revolutionärs, 
der in dem von ihm redigirten Blatte „La Révolution champenoise“ 
das im Jahre 1789 von den großen Männern der Revolution be⸗ 
gonnene Werk fortzuführen und fertig zu ſtellen verſpricht. Sie find ent⸗ 
ſchloſſen, ihren Forderungen durch alle erdenklichen Mittel Nachdruck 
zu verleihen, und da der junge Lamarre einen allgemeinen Strike, 
d. h. eine Brachlegung der Weinberge als das wirkungsvollſte und 
erfolgverheißendſte empfiehlt, dürfte es vielleicht zu dieſem Be 
Schritte kommen. Derſelbe würde natürlich einen Ruin der Cham⸗ 
pagne und der einzig in der Welt daſtehenden Schaumwein ⸗ Fabrikation 
dieſes Landes zur Folge haben. Aber Rene Lamarre wird auf dieſe 
Weiſe mit einem großen Erfolge in der Politik debutiren; dieſer 
Jüngung fin de siècle wird ſicher Carrière machen und in abſeh⸗ 
barer Zeit zweifellos als Wortführer der durch feine Rathſchläge 
Ruinirten in die franzöſiſche Kammer entſandt werden. An Bor- 
bildern und Vorgängern fehlt es ihm ja in der Geſchichte der dritten 
Republik leider nicht! — 

Ein Strike der Champagnerweinbauern würde ja ſicherlich in 
der Lebewelt aller Hauptſtädte eine große Beſtürzung hervorrufen; 
die Pariſer indeſſen find zur Zeit weniger von dieſer Perſpeckive er- 
ſchreckt, als vielmehr von den Drohungen der Leichenbitter und Abfuhr⸗ 
arbeiter, in den Ausſtand zu treten. Die erſteren hatten ſchon vor 
einigen Wochen Miene gemacht, zu ſtriken, weil ihre Brotgeber den 
von ihnen formulirten Wünſchen nicht nachkommen wollten. Darauf 
hatten fie einige Zeit nichts von ſich Hören laſſen, und man 
glaubte annehmen zu können, die Angelegenheit fet definitiv erledigt. 
Jetzt tritt indeſſen das von ihnen gebildete Syndicat wieder dringend 
mit den von dem Plenum der Leichenbitter erhobenen Forderungen 
hervor und fellt aufs Neue einen allgemeinen Strike in Ausſicht. 


hberreijten Männern zuſammenſinden, immer fo platoniſch zugehen wird.“ Es dürfte demnach hier bald ſoweit kommen, daß man ſich nicht ein- 
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ihm getröſtel. Der Schwiegervater des Vermißten, Rentier Lenz aus 
Schöneberg, iſt geſtern Nachmittag von hier abgereiſt, um ſich an Ort 
und Stelle zu begeben und dort Nachforſchungen über den Verbleib ſeines 
Schwiegerſohnes anzustellen. Die Gattin hat noch keine Ahnung von dem 
ſchweren 1 das ſie betroffen. Fal olſt ſtand im 34. Lebensjahre. 

Wichtige Details über den Aufenthalt des Raubmörders Wetzel in 
Angermünde, wohin fih bekanntlich derſelbe am Tage nach dem Morde, 
alſo am 1. gewendet, theilte der „Volks⸗Ztg.“ Herr Marcufe, der 
Inhaber von Max Wölfert Nachfolger daſelbſt mit: Webel traf in Anger⸗ 
münde am Montag, dem A., früh 7 Uhr 40 Min., alſo zu einer Zeit, da 
von einem Morde noch nichts bekannt war, mit ſeiner Begleiterin ein 
und logirte in dem nahe am Bahnhof gelegenen Bärbaum’fcen Gaſthoſe 
„Zur Stadt Berlin“. Hier beſtellte Wetzel zunächſt zwei Glas Bier und 

kaffee; der Hausdiener führte ſodann das Paar auf deſſen Erſuchen auf 
ein Zimmer und hier ließ ſich Wetzel ſofort Waſchwaſſer geben, da er 
ſehr „derangirt“ ausſah. Als der Hausdiener auch Seife auf das Zimmer 
brachte, ſah er die blutbefleckte Weſte des Wetzel auf einem Stuhl liegen. 
Eine Stunde ſpäter machte das Paar einen Rundgang durch die Stadt, 
wobei Wetzel das Jacket von oben bis unten zugeknöpft trug. Vor ſeinem 
Gange durch die Stadt gab Wetzel der bedienenden Schweſter des 
Gaſthofsbeſitzers ein kleines Packet zur Aufbewahrung — weiter 
hatte er nichts bei ſich — und dieſe Manipulation geſchah höchſt 
wahrſcheinlich deshalb, damit er bei etwaiger Verhaftung die ges 
raubten Werthpapiere nicht bei fih babe. Das Paar kam dann in 
den Laden von Max Wölferts Nachfolger und kaufte bei dem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Inhaber Mareuſe ein ſeidenes Cachenez, das aber recht „apart“ 
ſein ſollte, für 8 Mark, ſowie zwei Paar Strümpfe, eine Cravatte, ein 
halbes Dutzend Taſchentücher und ſchließlich einen langen, braunmelirten 
Paletot aus rauhem engliſchen Stoff. Die Sachen folte Herr Marcuſe 
nach dem Gaſthauſe ſchicken. Als Herr M. fragte auf welchen Namen er 
dieſelben dort abgeben laffen foe, ſagte Wetzel zögernd und überlegend: 
„Wieland“, fügte aber dann hinzu: „Laffen Sie nur fagen, für den 
Fremder, der dort ſoeben abgeſtiegen iſt!“ — Daun bezahlte W. die Waore 
in Silbergeld, deſſen er ziemlich viel loſe in der Hoſenkaſche trug und be⸗ 
wies beim Zählen doch eine merkliche Aufregung, da er das Geld nicht 
„geordnet“ hinzählte, fonden Drei-, Zwei: und Einmarkſtücke durchei 
ander zuſammenſchob und zuſammenzählte. Dann erſuchte der Mörd 
noch Herrn M., ihm für einige Hundert Mark Kaſſenſcheine zu geben, was 
Jener aber nicht konnte. Hingegen hat Wetzel bei der Firma Orthmeyer 
in Angermünde einen Hundertmarkſchein in Zahlung gegeben und mehrere 
ſolcher Banknoten gewechſelt, wahrſcheinlich, um die ere Scheine 
los zu werden; ighe lich kaufte Wetzel noch bei dem Goldarbeiter Nolte 
Ohrringe und einen Ring. — Um 10 1 Vormittags fuhr das Paar 
weiter nach Stettin. Als dann der Mord durch die Zeitungen bekannt 
wurde, ftand es bei Herrn Marcufe feft, daß er den Mörder vor ſich ges 
habt hatte; er ertheilte der Polizei in Spandau fofort die Nachricht, daß 
Wetzel in Angermünde geweſen und nach Stettin weitergereiſt feis 
„Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr auf dem Rangirbabnbof der Anhalter Bahn, woſelbſt mehrere 
Arbeiter mit dem Fortſchieben von Wagen beſchäftigt waren. Der in der 
Horkſtraße wohnhafte Streckenarbejter Krüger hatte hierbei die Koppelung 
zu bewirken. Während er ſich zwiſchen zwei Wagen befand, wurde unvers 
muthet noch ein Wagen herangeſchoben, und der davon nichts abnende N. 
gerieth in Folge des Anpralls derartig zwiſchen zwei Puffer, er voll⸗ 
ſtändig zerquetſcht wurde. Seine Collegen zogen ihn beſinnungslos 
hervor, und ſchon nach Verlauf weniger Minuten erlag der Bedauerns⸗ 
wertbe feinen. ſchweren Verletzungen. Der fo jäh aus dem Leben Ges 
riſſene war erſt ſeit 14 Tagen verheirathet. 

* Oberhauſen, 27. Auguft. [„Im Haideblümchen.“] Ein Ber 
mann rief in einer Belegſchaftsverſammlung der Zeche Concordia auf i 
Frage eines Redners, wo die S blieben, in den Saal hinein: 
„Im Haideblümchen!“ Das „Haideblümchen“ it eine geſchloſſene Geje 
ſchaft, zu welcher auch die Directoren der Zeche gehören. Wegen Beleta 
digung des Zechenvorſtandes wurde der Bergmann heul, vom Schoͤſſen⸗ 
gericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. > A 

München, 29. Auguſt. [Die Jahres-Aubſtellung im 
Glaspalaſte]l erſteut fidh fortwährend eines äußerſt lebhaften 

uches. Auch gehen die Bilderverkäufe in einem fo lebhaften 
Tempo vor fih, wie dles in feinem Vorjahre der Fall war. Den 
Verkaufsliſten iſt zu entnehmen, daß der Markt ſtark von fremden 
Kuͤnſtlern frequentirt if, und daß München offenbar zu einem inter⸗ 
nationalen Stapelplatz von Kunſtwerken aller Nationen gemacht 
werden fol. Ob damit die Muͤnchener Künftlerihaft jehe beglückt 
werde, mag eine offene Frage bleiben. Ein Artikel im letzten Hefte 
der „Kunſt unſerer Zeit“ (Verlag von Fr. Hanſſtängl) von H. S. 


mal begraben laſſen kann. Noch furchtbarer hat indeſſen auf die 
Pariſer die Drohung der „Egoutiers“, die Arbeit einzuſtellen, ges 
wirkt. Die Abfuhr⸗Verhältniſſe find hier jo wie fo ſchon einer Stadt, 
wie Paris, durchaus unwürdige. Ich kann mich über dlefes an⸗ 
rüchige Thema nicht des Weiteren auslaſſen und begnüge mich deshalb, 
aus den ſpaltenlangen Artikeln, welche die Pariſer Journale ihren 
Leſern über dieſe delicate Frage auftiſchen, die Conſtatirung zu ent⸗ 
nehmen, daß die herrſchenden Zuftände den elementarſten Geſetzen 
der Hygiene Hohn ſprechen, und daß vollends ein Strike der égoutiers 
in dieſem Nachſommer, der überaus heiß zu werden verſpricht, 
geradezu als eine entſetzliche Calamität bezeichnet werden müßte, dle 
ein rapides Anwachſen der Sterblichkeit zur Folge haben würde. 
Wäbrend ſomit in vielen Berufen Strikebewegungen ſich wieder 
bemerklich machen, zeigen die bekannten Camelots im Gegentheil jetzt 
eine große Arbeitsfreudigkeit. Der Ruſſen⸗Enthuſtasmus hat für fie 
die erfreulichſten Conſequenzen; ihr Handel geht beinahe wieder fo 
gut, wie in den glücklichen Zeiten des Boulangismus, während 
welcher fie in Paris eine hervorragende politiſche Rolle 
fielten. Man begreift leicht, daß fie es fih angelegen ſein laffen, 
den Euthuſtasmus der Maſſen noch zu ſchüren: das will ja 
ſchon das einfache Geſchaftsintereſſe. Was fie jetzt auf den großen 
Boulevards und in den Hauptſtraßen feilbieten, find natürlich augs 
ſchließlich auf Rußland oder die francoruſſiſche Allianz Bezug habende 
Brochuren und Geſänge und kleine Schmuckſtücke, Spielmaaren 
Tollettengegenſtände u. . w., die nach ruffiſchen Muſtern gefertigt find 
oder doch durch irgend etwas an Rußland erinnern. So find jetzt 


mit den Porträts des Zaren, der Zarin, des Großfürſten Meris sc, 
ferner Tabalze 


geſchmückte Brochen, ein ſehr begehrter Artikel, 
doſen, auf deren Deckel ein franzöſiſcher und ein ruſſiſcher Matrose, 
einander die Hand reichend, dargeſtellt find. Amulete mit ruſſiſchen In⸗ 
ſchriften, die natürlich hier Niemand zu leſen verſteht, werden gleich⸗ 
falls viel gekauſt. In Spielwaaren find ruſſiſche Droſchken mit 
bärtigen Kutſchern und in lange Kaftans gekleidete Muſchiks ſehr be⸗ 
liebt. Ein Camelot bot mir auch neulich mit geheimnißvollen Geflen 
eine „boite à surprise“ an, aus der nach einem Druck ein ruſſiſcher 
Soldat aufſchnellte, der einen deutſchen auf feinem Gewehr auf⸗ 
geſpießt trägt. O über uns Unglückſelige! Welch furchtbares Geſchick 
harrt unfer! Beruhigen wir uns indeſſen; der Ruſſen⸗Enthuſiasmus 
der Pariſer iſt durchaus nicht ſo aufrichtig, der Chauvinismus durch⸗ 
aus nicht ſo gefährlich, als man nach den Schauſpielen auf der 
Straße und in den Patrioten⸗Verſammlungen annehmen moͤchte. 
Die ruhigen Bürger zucken im Allgemeinen über dieſe Ausbrüche die 
Achſeln, und in den Cafés hört man nicht ſelten Auseinander⸗ 


fegungen, die gerade nicht auf ein allzu großes Vertrauen zu Ruga 


eine herzliche Sympathie für die Moskowiter 
ſchließen laſſen. Beſonders kuͤhl, ja theilweiſe offen feindlich 
ſtehen die Studenten dem Ruſſen⸗Enthuſſaßmus gegenüber. 
Sie haben ſich bisher gefliſſentlich von allen Demonfirationen 
ferngehalten; fie ſprechen ſich unter einander hoͤchſt ungenirt ü * die 
ruſſiſchen Zuſtände aud und äußern ſich dahin, daß man TI aus 
gewiſſen Gründen mit den Ruffen in politiſchen Fragen zuſammen⸗ 


land und auf 


A 


$ * . 


v. Berlepſch wendet ſich dieſem Thema zu und nennt die Zuflände, 
die in Fragen künſtleriſcher Natur zur Zeit in Münden herrſchen, 
durchaus keine goldenen, indem dort ein Fremden⸗Cultus getrieben 


brauchte 233 488 Hectoliter, Actlen⸗Brauerel zum eiwenbräu 251 813, nachdem er diefe ſeierliche Handlung vollzogen, gleichfalls den Kirch⸗ 
Jofeph Wagner (Auguſtinerbräu) 141 515, Jofeph Sedlmayr (Franzis⸗ 


kanerbräu) 134 330, Pic 
Kelten Ge euſchaft Hackerbräu 72167, Actien⸗Brauerei Gebrüder Schmederer 


orr 100 350, Bürgerliches Brauhaus 72 287, 


werde, der verletzend im höhften Grade für die Einheimiſchen wirke; 52 939, Königliches Hofbräuhaus 34 660, Münchener Kindl 30 779, Sak 


außerdem aber erlaube man den Münchener Künſtlern, deren Be⸗ 
firebungen vom Staate bekanntermaßen in einer nichts weniger als 
glänzenden Weiſe unterſtützt werden, die Koſten der Ausſtellungen zu 
tragen. Wir erfahren aus dem genannten Artikel, daß mit wenigen 
Ausnahmen (Menzel, Leibl, Thoma, Böcklin, kurzum 
Dutzend hervorragender Künſtler) deutſchen und Münchener Künſtlern 
es geſtattet fei, allerhöchſtens drei Werke einer Kunſtgattung zur 
Ausſtellung zu fenden, welche durchaus nicht ſicher find, von 
der, wie es ſich gehört, ſtrengen Jury angenommen zu werden. 
Daß dem gegenüber ſämmtliche eingegangenen holländiſchen, ſpaniſchen, 
belgiſchen, franzöſiſchen, italieniſchen und anderen Kunſtwerke juryfrei 
ſeien (aus welchem Grunde?) und die Ausländer ſich dies in aus⸗ 
giebigſtem Maße zu Nutze machen, it an der Hand feſtſtehender 
Thatſachen nachgewieſen. So if z. B. der Engländer Reid be 
ſcheidenerweiſe blos mit 68 Werken auf der Ausſtellung erſchienen, 
ſein Landsmann Melville mit einigen zwanzig, Hamilton mit 
vierzehn, Menpes, der blos einen ganzen Ausſtellungs⸗ 
raum für ſich beanſprucht, ebenfalls mit einigen zwanzig, der Holländer 
Mauve it durch ſiebzehn, der Metteur en scene der belgiſch⸗ 
holländiſchen Collectiv⸗Ausſtellungen, Herr de Haas, ein äußerſt 
gewandter Geſchäſtsmann, durch ſechszehn Werke vertreten ꝛc. ıc. Daß 
anter ſolchen Verhältniſſen der Verfaſſer des obengenannten Artikels 
dieſe Liebäͤugelei mit dem Auslande einer ziemlich ſcharfen Kritik 
unterzieht, erſcheint gerechtfertigt, denn wer keine Achtung vor ſich 
ſelbſt hat, kann auch nicht beanſpruchen, von Anderen geachtet zu fein. 
Dies trifft offenbar bei den erwähnten Umſtänden zu, es iſt alſo kein 
Wunder, wenn in der Münchener Künſtlerſchaft nach und nach eine 
tleje Mißſtimmung ſolchen Verhältniſſen gegenüber Platz gegriffen hat. 
Der Staat ſollte eigentlich einer Corporation, die jährlich der Haupt: 
und Reſidenzſtadt Baierns Tauſende zuführt, nicht direct den Daumen 
aufs Auge drücken. Die Stationen Eggolsheim, Röhrmoos u. f. w. 
foflen dem baieriſchen Staate um ein Erkleckliches mehr, als feine 
Aufwendungen in Kunſtſachen betragen — davon freilich ſpricht man 
nicht, iſt doch der Verkehrsminiſter Herr von Crailsheim durch ſeinen 
Schwager, Herrn Dr. Lippl, früher Arzt, jetzt General⸗Eiſenbahn⸗ 
Director, vorzüglich im „praktiſchen“ Dienſte vertreten. 


* München, 28. Augnſt. [„An die deutſche Nation.“ Band: 
gericht verurtheilte nach nichtöffentlicher Verbauung den e 
penberg wegen des Vortrags des Henckell'ſchen Gedichtes: „An die deutſche 
Nation“ in einer Verſammlung der „Modernen Geſellſchaſt“ zu zwei 
Monaten Feſtung. Das Gericht erblickte darin eine Beleidigung des 


deutſchen Kaiſers. 

„GBermiſchtes aus Deutſchland. Aus Preußiſch⸗Holland, 
28. auge, wird der „Poſt“ gemeldet: Auf eine Anzeige hin wurde bei 
einem Beſitzer in Göltchendorf eine Hausſuchung abgehalten und hierbei 
deſſen Vater in einem gänzlich verkommenen Zuſtande vorge⸗ 
funden. Er war von feinem Sohne zwei Jahre eingeiperrt 
worden und verſtarb gleich nach ſeiner Auffindung. Der unnatürliche 


Sohn wurde ſoſort verhaftet. 5 

Tom Connon, — Berlin bekanntlich das weitere Auftreten als 
N fer unterfagt worden ift, hat auch in Magdeburg Fiasco ge- 
macht. Ein dortiger Feuerwehrmann hatte Cannon geworfen und ver⸗ 
lanie die ausbedungenen 500 M., wogegen der Amerikaner behauptete, 
er habe nicht mit beiden Schultern den Boden berührt. Das Publikum 
Er ſich hierüber bei der letzten Vorſtellung fo ungehalten, daß nach 
Schluß der Vorſtellung Cannon unter polizeilicher Bedeckung in 
Sicherheit gebracht werden mußte. Circusdirector Kolzer, der in 
barſcher Weile das Publikum zum Verlaſſen des Platzes aufforderte, erz 
hielt einen Schlag, der ihn zu Boden ſtreckte. Die Polizei nahm vers 
Waere Verhaftungen vor. 


reiſt. X 
Malzverbrauch der größten Brauereien in München. Aus 
einer amtlichen Zuſammenſtellung der von den einzelnen Brauereien der 


Stadigemeinde 


entnehmen. wir folgende Daten: Gabriel Sedlmayr (Spatenbräu) ver: 


sehen bonne, daß aber von einer aufrichtigen Verbrüderung 
ſelben nicht die Rede ſein könne. 


eiwa einem Arbeitsamt.] Der 


vator⸗Brauerei 20451. f 


Frankreich. 


s. Paris, 27. Auguſt. [Ruſſentaumel ohne Ende. — Das 
größte Theil der Generalräthe hat bereits ſeine 
Sitzungen geſchloſſen. Viele derſelben haben, bevor ſie ſich trennten, 
Adreſſen an den Präfidenten der Republik beſchloſſen, um dieſem ihre 


Dankbarkeit für die glänzenden Reſultate auszudrücken, welche die 


auswärtige Politik Frankreichs in der letzten Zeit errungen. In dieſen 
von den Generalräthen der Departements Sarthe, Seine et Oiſe 
und ſo weiter bewilligten Dankadreſſen wird ausſchließlich das mit 
Rußland erzielte Einvernehmen enthuſtaſtiſch begrüßt, während der 
Beziehungen zu England nirgends Erwähnung gethan wird. Die 
Schlüſſe der meiſten lauten dahin, daß Frankreich die ihm gebührende 
Stellung in der Welt wieder errungen habe und daß dieſes erfreu⸗ 
liche Ergebniß der Weisheit der republikaniſchen Staatsmänner und 
der würdigen, ganz Europa Reſpect einflößenden Haltung des Herrn 
Carnot zu verdanken ſei. Der Jubel und die Begeiſterung für 
Rußland ſcheinen überhaupt ihren Höhepunkt noch immer nicht über- 
ſchritten zu haben. Fortwährend werden neue Manifeſtationen aus 
der Provinz gemeldet, bei denen die Abſingung der Ruſſenhymne die 
Hauptrolle ſpielte. So mußte dieſelbe auch geſtern in Fontainebleau 
gelegentlich eines von dem Präſidenten der Republik den Localbehörden 
gegebenen Feſtes auf dringenden Wunſch des Publikums geſpielt werden, 
ebenſo in Toulon bei Anweſenheit des Marineminiſters. In Bergerac 
kam es bei der Durchfahrt des ruſſiſchen Generalſtabschefs Obrutſchew, 
der ſich auf ſein in der Nähe dieſer Stadt belegenes Gut begab, zu 
einer großen Kundgebung der Maſſen, zu der ſich Tauſende aus der 
ganzen Provinz zuſammengefunden hatten. Am Bahnhof war das 
ganze Offiziercorps des 108. Infanterle⸗Regiments verſammelt, um 
den ruſſiſchen General mit „Vive la Russie“ Rufen zu empfangen; 
auch der Unterpräfect, der Polizeicommiſſar, die ſonſtigen Localbehörden, 
ſowie zahlreiche Schützen-, Turn: und Gefangvereine Hatten fih ein: 
gefunden. Obrutſchew wurde im Triumph zur Mairie geleitet, wo 
ihm ein Ehrenwein von dem Communalrath angeboten wurde, bei 
welchem der Maire ein Hoch auf den Zaren ausbrachte; der 
ruſſiſche General toaſtete darauf auf die franzoͤſtſche Armee, 
was einen wahren Begeiſterungsſturm erregte. Am Abend fand dann 
ein großes Bankett zu Ehren des moskowitiſchen Gaſtes im Grand 
Hotel ſtatt, bei dem natürlich wit Trinkſprüchen gleichfalls nicht ge⸗ 
kargt wurde und das wiederum mit einer rührenden Verbrüderungs⸗ 
ſcene zwiſchen Ruſſen und Franzoſen endete. Auch in Paris hat 
ſich die Demonſtrationswuth noch nicht gelegt. Am geſtrigen 
Sonntag zogen zahlreiche Banden durch die Straßen der Hauptſtadt 
unter fortwährenden Rufen: „Vive la Russie, vive Valliance franco- 
russe.“ Die Polizei ließ die Manifeſtanten ruhig gewähren und 
ſchien fie fogar zu begünfligen, worüber ſich zahlreiche friedliebende 
Bürger höͤchſt mißbilligend äußerten. — In Bonnetable bei Le Mans 
iſt es bei der geſtern dort ſtattgehabten Enthüllung des Denkmals für 
die im Kriege 1870/71 gefallenen Soldaten der Departements Orne 
und Charente zu einem höchſt peinlichen, vlel beſprochenen Zwiſchen⸗ 
falle gekommen. Dieſer Ceremonie ſollten natürlich der Präfect, fo- 
wie die anderen Behörden beiwohnen. Als aber der vom Präfecten, 
dem commandirenden General und den Lornlbehörden geleitete Zug 
auf dem Kirchhofe anlangte, in welchem das Denkmal errichtet worden, 


Tom Cannon ift noch in derſelben Nacht] bemerkte der Präfect, daß die geſammte Geiſtlichkeit der Umgegend 


fh eingefunden hatte, und zog fih darauf ohne ein Wort der Entſchul⸗ 
digung ſchleunigſt zurück. Der Pfarrer von Bonn table erklärte nun, 


München veranschlagten Malzmengen für das Jahr 1890/91 daß er von den Familien mehrerer Gefallenen beauftragt worden ſei, 


das Grab derſelben einzuſegnen, und verließ mit ſeinen Amtsbrüdern, 


Beſagte Kalypſo war von einem Muſenſohn verlafen 


ich vor Kurzem in einer von Studenten und jungen Angeſtellten[ worden, mit dem fie mehrere Monate ein ſehr zärtliches Verhältniß 


des großen Kaufhauses 


je „Bon Marche“ etwa zu gleichen Theilen] unterhalten batte. 
jrequentisten Braſſerie Zeuge eines höchſt ergötzlichen Schauspiels. fie ihren beleidigten Gefühlen einen recht draſtiſchen Ausdruck gab; 


Sie ſchrieb ihm deshalb einen Brief, in dem 


Die Studenten hatten ſich ſchon längt über den ausſchweifenden] das Schreiben üble indeſſen auf das Herz des jungen Mannes nur einen 


mit dene] Vitriol greift, um ſich zu rächen, ſondern fih, wie jüngſt ein Daͤuchen E 
Manche gehen ſogar ſoweit, ſich] des Quartier latin, mit einem — dem Ungetreuen geſpielten Streiche 
über den Ruſſen⸗Enthuſſasmus öffentlich luſtig zu machen; fo warf] begnügt. 


„Patriotismus“ der „ealicots“ — man kann dieſes Wort mit geringen Eindruck, dagegen einen deſto größeren auf feine Lachmuskeln 
Ladenſchwengel überſetzen — geärgert, welche allabendlich von der in aus; und er zeigte daſſelbe in der Kneipe all 19955 5 die 
dem betreffenden Wirthshaus concertirenden kleinen Kapelle, ungeſtüm f ſich gleichfalls Höhlihft über die Klagen der Verlaſſenen amüſirten. 
mit den Händen auf die Tische paukend und mit den Füßen Hampfend, Aber die Strafe folgte dieſem gottloſen Frevel auf der Stelle! In 
die vier- bis fünfmalige Wiederholung der obligaten Ruſſenhymne] der folgenden Nacht verſpürten alle die jungen Leute, welche den Brief 
verlangten. Sie beſchloſſen, ihnen deshalb einen Streich zu ſpielen. in die Hand genommen, ein ſtarkes Jucken in den Fingern, das von 
Als die Kapelle an einem Abende eine Romanze von Schumann] Stunde zu Stunde unerträglicher wurde. Am nächſten Morgen waren 
geſpielt hatte, applaudirten die Studenten wie beſeſſen unter den ihre Hände fart angeſchwollen und die Haut an denſelben fellen- 
Rufen: „Bravo, bravo! Le chant de départ des Cosaques (der] weiſe geborſten. 
Kriegsgeſang der Koſaken!) Da capo!“ Die patriotiſchen Bon Marché- auf welchen fie ihre Klagen niedergeſchrieben, mit Kantharidin 
Commis fielen natürlich lärmend in diefe Beifallsbezeugungen ein (Spanische Fliege) beſtrichen und jomit an den fie Verſpottenden eine 
und beruhigten fih zum Gaudium der Studenten niht eher, als] ordentliche Rache genommen! 
bis die Kapelle die Schumann ſche Romanze noch einmal wieder- Es wäre gegen alle Traditionen geweſen, wenn die jetzt ihrem 
holt hatte. — : r i Ende fih zuneigende morte saison nicht ein „intereſſantes“ Verbrechen 
Man ſieht, der Chauvinismus⸗Bacillus if hier noch nicht in alle] aufzuweiſen gehabt hätte. Es iſt in dieſem Jahre erſt am Schluſſe derſelben 
Organismen eingedrungen, und es giebt noch eine große Zahl bon] gekommen, aber dafür ift es auch in jeinen Details um fo geeigneter 
Parifern, die von der Epidemie des Ruſſen⸗Enthuſiasmus verſchont] die Nerven der ſenſationslüſternen Pariſer ein wenig durchzurütteln. 
geblieben find. Zu dieſen it oder war vielmehr auch ein Selbſt⸗] Es handelt ſich um einen Mordoerſuch, den ein entmenſchtes Weib 
mörder zu rechnen, der geſtern im Bois de Boulogne erhängt gefunden fin Gemeinſchaft mit ihrem Geliebten, der üh als ihren Adoptivvater 
wurde. Derſelbe hatte nämlich auf feiner Bruſt einen Zettel befeſtigt,ausgab, an ihrem eigenen Gatten verübt hat. Nachdem fie Monate hin: 
auf dem zu leſen ſtand: „Die Ruſſen ſind eben ſolche Schufte, wie] durch in ſeine Speiſen kleine Doſen Gift gemiſcht, welche das allmälige 
unſere Miniſter! Die Parifer find verrückt geworden, daß fie diefe] Hinſchwinden des früher blühenden jungen Mannes zur Folge gehabt, 
13 amamen und füfen. Dieſes Schauspiel ekelt mich an fapte die kaum 23jährige Megäre, da es ihr damit nicht ſchnell genug 
zu 5 9 Ob etwa gar der Ruſſenhaß dieſen Mann in] ging, den Plan, ihrem Gatten glühendes Blei in die Ohren zu gießen. 
den = getrieben 123 Das konnen wir wohl doch nicht annehmen! —| Sie hatte nämlich in irgend einem Hintertreppen⸗Roman geleſen, daß 
Eine 1% originellere Urkunde, als der im Bois de Boulogne! diefe Tortur unvermeidlich den Tod zur Folge hat, daß ſie aber keinerlei 
gefundene Lebensmüde, hat ein Mann hinterlaſſen, der ſich vor Kurzem] Spuren hinterläßt, da man das erkaltete Blei aus den Ohren des 
in dem Nordpfeiler des Eiffelthurms erhängte. Dieſer drollige Kauz] Todten leicht herausziehen könnte. In Gemeinſchaft mit ihrem Ge- 
erklärte nämlich in einem zu Füßen feines im Winde hin und her⸗ liebten erſchien fie deshalb in einer der letzten Nächte in dem Zimmer 
ſchwankenden Leichnams gefundenen Schreiben, daß der Eiffelthurm ihres in Folge der fortgeſetzten Vergiſtungsverſuche todtkranken Gatten 
für Selbſimord⸗Candidaten höchſt ungeeignet fei: da er ſich nach oben] mit einem Gefäß voll glühenden Bleies und ſuchte ihm daſſelbe ins 
zu farë zufpige, laufe man Gefahr, wenn man fih von oben herabſtürze, [Ohr zu gießen. Der Unglückliche wachte indeſſen, als die erſten 
hängen zu bleiben und fo wider feinen Willen gerettet zu werden. Anderer: Tropfen des fiedenden Metalls in fein Ohr gefloſſen waren, auf 
ee fei es überaus ſchwer, in das Eiſengefüge des Thurmes einen Nagel fund wehrte fih gegen die Verbrecher unter lautem Schreien. Dieſe 
. dem man feinen Körper anvertrauen könnte. Er] wagten deshalb nicht, ihren Plan zur vollen Ausführung zu bringen 
— 58 8 Umbau des Thurmes für unerläßlich und ver⸗ und entfernten ſich. Sie hielten darauf den Bedauernswerthen, der 
den Grundſto en 5 Kleider, damit er aus dem Erlös derſelben] das Ohr zu Boden geneigt, damit das Metall ausfließe, und fih bei 
Capitals conflituire, — einen derartigen Umbau erforderlichen] dieſer Gelegenheit das ganze Geſicht verbrannt hatte, ohne ihm irgend 
erben — und een rt man doch wenigſtens mit Humor welche Pflege angedeihen zu lafen, ja ſelbſt ohne ihm Nahrung zu 
Auch das gehen nicht . nicht allzu leicht fein! — reichen, zwei Tage lang in feinem Zimmer verſchloſſen. Die inzwiſchen 
gop eine junge von ihrem Ri 18 b alltäglich vorkommenden Fällen,] durch die herzzerreißenden Klagen des Verwundeten aufmerkſam ge⸗ 
A ebhaber verlafiene Donna die Sache leicht] machten Nachbarn benachrichtigten indeſſen endlich die Polizei, welche 
immt und ein zuftiedenes Geſccht zeigt! f her 
n hon ſehr wufried i 8t! In Paris vollends mup den Unglücklichen befreite und die beiden ruchloſen Verbrecher, welche 
man ſchon ſehr zufrieden fein, wenn fie nicht zum Revolver oder zum] die Menge lonchen wollte, fojort jefinahm. Gerhard Mittler. 


Die verlaſſene Schöne hatte nämlich den Bogen,]! 


hof. Gleich darauf, nachdem die Geiſtlichen ſich entfernt hatten, er⸗ 
ſchien der Präfect mit feinem Gefolge wieder, und die Enthüllung 
des Denkmals fand ohne weiteren Zwiſchenfall fatt. Die Anweſenden 
enthielten ſich zwar lauter Demonſtrationen, gaben aber nach Ver⸗ 
laſſen des Friedhofes ihrem Unwillen über die Haltung des Präfecten 
kräftigen und ungezwungenen Ausdruck. Es braucht wohl kaum bes 
ſonders hervorgehoben werden, daß auch gelegentlich der bei der Denkmals⸗ 
Enthüllung gehaltenen Reden des Bündniſſes mit Rußland Erwähnung 
gethan und nach Verlaſſen des Kirchhofes die Ruſſenhymne angeſtimmt 
wurde. In Perpignan, wo gleichfalls ein Denkmal eingeweiht wurde, 
hielt es fogar der Präfect für angebracht, auf die ruſſiſch⸗franzöſiſch 
Allianz zu ſprechen zu kommen und dieſelbe als den „Beginn eine 
neuen Morgenröthe zu bezeichnen, welcher Hinweis natürlich mit 
großem Jubel begrüßt wurde. Um den geſtrigen Tag möͤglichſt 
inhaltreich zu machen, fanden auch in Vigan, in der Nähe von Nimes, 
bei Enthüllung des Denkmals des in Egypten unter Napoleon J. 
gefallenen Sergeanten Triaire, der ſich mit dem ihm anvertrauten 
Pulverdepot bei einem Sturm der Türken gegen den von ihm yere 
theidigten Thurm des Forts El Asrich in die Luft ſprengte, große und 
laute Kandgebungen für Rußland ſtatt. Mehr kann man in Peterðs 
burg doch füglich nicht erwarten! — Das „Journal officiel” vers 
ö ffentlicht heute das Decret, welches die Eröffnung des „Office du 
Travail“ befiehlt undzin dem die Functionen deſſelben auseinander⸗ 
gefept werden. Das „Oſſice du Travail“ foll dieſem Decret zufolge 
alle auf die nationale Arbeit bezüglichen Informationen ſammeln: 
es ſoll den gegenwärtigen Zuſtand und die Entwicklung der Production, 
die Organiſation und die Bezahlungs⸗Modalitäten der verſchiedenen 
Induſtrien, Handelsbranchen u. ſ. w., die Beziehungen derſelben zum 
Capital, die Lage der Arbeiter einem genauen Studium unterziehen, 4 
und die Setuation der Arbeit und der Arbeiter Frankreichs mit der 7 
des Auslandes vergleichen, um Verbeſſerungsvorſchläge zu machen und 
dieſe dem Handelsminiſter bezw. dem Staatsſecretär für die Colonien 
zu unterbreiten. Das „Office du Travail!“ wird direct vom 
Miniſterium geleitet werden und ein recht zahlreiches Beamtenperſonal 
erhalten, das überdies durch Perſonen, welche zu gewiſſen Studien⸗ 
zwecken ins Ausland reiſen follen, verſtärkt werden kann. Die von 
dem „Office du Travail“ geſammelten Erkundigungen werden in einer 
beſonderen offieiellen Zeitſchrift, die den Titel „Bulletin de 1 Oſſice 
du Travail“ führt, periodiſch veröffentlicht werden. Zum Director 
dieſes neuen Staatsinſtitutes ift der Oberingenieur und frühere 
Director der Eiſenbahn⸗Abthellung im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, Lax, ernannt worden. 


Großbritannien. 8 

„London, 27. Auguſt. [Ein furchtbarer, mit Regen verbun 
dener Sturm] wüthete Dinstag Abend und Mittwoch über dem größten 
Theil der britiſchen Inſeln. An der den Oſtküſte war der Sturm 
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mußten in uchen. In Eheshi z 
hat feit un der Woche fürchterliches Heiter Dra Am Montag 


Morgen begann der Regen und dauerte bis Dinstag Mitternacht. Der 
Orcan. 


Neiſe⸗Erinnerungen. 
IV.*) 3 
Von Athen nach Korfu. 


Um das Schiff zu erreichen, welches mich nach Korkyra, der ſeligen 
Inſel der Phäaken, tragen ſollte, wählte ich den neuen Schienenweg, 
welcher hart am Golje von Korinth durch reizvolle, wechſelreiche Land⸗ 
ſchaft nach Patras führt. Die Nacht vor meiner Abfahrt wurde ich gerade 
noch glücklich vor naͤherer Bekanntſchaft mit den Gefängniſſen Athens 
bewahrt. Ein deutſcher Schriftſetzer, welcher um Mitternacht auf der 
Bank eines öffentlichen Platzes eingeſchlafen war, wurde von einem 
Geſinnungsgenoſſen des griechiſchen Helden Athanaſtos feiner Baar⸗ 
ſchaft beraubt. Die Polizei kam zu dieſem neuclaſſiſchen Arte zu ſpät, 
obwohl um ſolche Zeit die Hauptſtraßen Athens noch reges Leben 
eigen. Aber von dem Wunſche beſeelt, ein Zeichen nachtwachender 
Thätigkeit zu geben, ſchickte ſich der Mann des Geſetzes an, flatt des 
flüchtigen Diebes wenigſtens den Beſtohlenen zu arretiren. Einige 
atheniſche Nacht Cavaliere, welche im äußeren Gehaben von 
Wiener Gigerln kaum zu unterſcheiden wären, amüſirte die Hilfe a 
loſigkeit des Setzers, welcher, der Landesſprache unkundig und der 
Brieftaſche beraubt, ſich nur mit feiner atheniſchen Wohnungsadreſſe 
legitimiren konnte. Sie ſprachen dem Poliziſten Muth zu. Ich 
intervenirte energiſch, verlangte, daß das ſeltſame „Auge des Geſetzes“ 
fi vorerſt von der Richtigkeit der Wohnungsangabe überzeugen folle, 
und bemerkte, daß man anderswo die Diebe, nicht aber die Bez 
ſtohlenen, deren man freilich leichter habhaft werden kann, ein⸗ 


zuſperren pflege. Dieſes Argument, in moͤglichſt reinlicem 
Franzöſiſch vorgebracht, ſchien bei den atheniſchen Cavalieren 
nicht zu verfangen. Sie empfahlen mich vielmehr als Mit⸗ 


ſchuldigen des — Beraubten dringend dem 
tirung. Ich hatte Mühe, 
Conſuln nicht wie Aerzte 
wie der arme Teufel mit 


e Poliziſten zur Arte 
mich loszumachen, und mußte, da man dle 
Nachts aus dem Bette holen kann, zusehen, 
; N feiner Brieftaſche auch noch den Reſt der 
freien Nacht verlor.. .. Ungern verläßt man Athen, aber gern 
verläßt man die Athener. Die Bahn hat Eleuſis zum nächſten Ziel. 
Am Kolonos⸗Hügel vorbei, welcher Erinnerungen an Sophokles und 
die Akademie Plato's weckt, fireben wir dem Parnes zu, erreichen den 
Paß, welcher uns die eleuſiniſche Ebene öffnet. Bezaubernd, von 
mildem Lichtglanz umfloffen, ſchiebt ſich da das Bild der Eleuftsbucht 
vor. Rechts die weite, fruchtbare Ebene, von Bergen umkränzt, 
links die ehrfurchtgebietende „heilige Straße“, der alte Weg der 
Proceſſionen, welcher aus dem Gewimmel der Stadt in ſtreng 
gerader Linie ans Meer und nach Eleuſts führte. Aus dem blauen 
Gewäſſer, das den heiligen Grund umſpült, ſteigen die grauen Berge 
von Salamis auf, welche die Bucht wie einen Binnenſee ab⸗ 
zuſchließen ſcheinen. Leiſe Lüfte ſtreuen glitzernde Schaumperlen über 
die wellige Fläche. Das Auge iſt ganz im Banne ſolcher Schönheit, 
aber aus ſtillſeliger Betrachtung reißt mich das Bahngeiriebe, welches 
Fortſetzung in der erſten Beilage.) $ 


) Vergl. Nr. 499, 556 und 580 der „Breslauer Zeitung“ 
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RIESEN NN: j 
Geschäfts-Eröffnung! 
Wir beehren ung ergehenst anzuzeigen, dass wir am 1. September hierselbst 


Ring Nr. 16, Becherseite, 


unter der Firma 


em Sperialallagazin für Seinen- und Wäſche⸗Ausſtattungen 


75 eröffnen. 
Unser Grundsatz ist: Nur Waaren von bester Güte zu billigsten, aber streng festen Preisen zum Verkauf zu bringen. Wir empfehlen unser Unternehmen einer gütigen Beachtung. 355 


sanee Stein & Koslowsky, Ring 16, Becherselte. 


Gorsets. Corsets. Gorsets. 

Grosser Ausverkauf zurückgesetzter Corsets. 

een | Nur bis zum 15. September 

45 verkaufe ich die durch bedeutende Ueberproduction ſich angehäuften 842 

oa. 1000 Dutzend Gorseis 
| WE zu Spotipreisen. EL 


Corſets, die früher Mk. 7,50 koſteten, werden zu Mk. 5,00, 
die früher Mk. 6,00 für Mk. 4,00 u. ſ. w. verkauft. 


Wiederverkäufern 


bietet ſich die günſtige Gelegenheit, elegant ſitzende und haltbare Corſets 
i zu enorm billigen Preiſen zu erſtehen. i 2 
Jeder Beſuch meines Etabliſſemeuts macht fih von ſelbſt bezahlt. 


12188 


9 Breslau. 
Herz & Ehrlich 


Ba offeriren. 8 
elektrische Haustelegraphen- 
0 i . und 
Telephon-Anlagen 
in bester Ausführung. 

auf Wunsch liefern auch zum Selbatanlegeı - 
j A einzeln: (1605) 
$ Läute-Apparate von 2,40 an, Hand-Telsphone von 5,00 an. 
5 Druck-Knöpfe „ 0,25 | Complete Haus - Telephon- 
Elemente REET aiei Stationen von 18,50 an. 
Leitungsdrähte, -Schnüre ete. zu billigsten Preisen, 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Preislisten auf Wunsch gratis und franco. 
Für Installateure und Wiederverkäufer Extra-Conditionen. 


"20. Dilauerprabe 20. | 


oncurs-Ausverkauf 
zu ſpottbilligen Preiſen. 
Das große Lager enthält: 
Baumwollne und wollne Strickgarne, 
Bänder, Zwirne, Garne, Knöpfe jeglicher Art, 
E Relä : üre i 
eee 


Strümpfe und Längen in Wolle und Baumwolle, 
Handſchuhe, Herren⸗„Damen⸗ u. Kinder⸗Unterzeuge. 


* 


Fan Liliy, 
jetziger Preis 3,50 Mark in 
4 ſchwarz und grau. 


A. J. Mugdan, 


Breslau, Ecke Ring und Blücherplatz. ſchuhe, $ menen, 3 
Seidenband, Seidenstoffe, Sammetband, | | Satin-, Voile- n, Tricot-Taillen u ana. 
| Sammete, Seidenplüsch, 1% SON x Tricot⸗Kleidchen und Anzüge. 

Spitzen, Tülls, Volants, Spitzenstoffe, 5 a : Wiener Corsets. 


Geo Sicke „. 
Jute⸗Sackband. 
Waſſerdichte Plauen. 
M. Raschkow, 


Sackfabrik, Schmiedebrücke 10, 


— gi hen- Mibe, 

„Gongressstofh, | Spin, 

für Gardinen, Breite 110 cm, Preis größte Auswahl, 
complete Einrichtungen. 


per m 35 Pf. Im Stück von circa 
Gardinen. 


m noch 10 pCt. billiger. 
Marly 50 Pf., ſtarkfäd. Camilla 85 Pf. 
Spannrahmen 
neueſter Conſtruction, 


Durchbrochene Stoffe für Stores, 
Schürzen 65 Pf. 1210) 
zuſammenlegbar 
empfiehlt billigſt 9273] 


Bunte f. Läufer, Gardinen ꝛc. 1,20 M. 
a 
Carl Feist, 


Med. in Gold f. Gartenbau, empfiehlt 
Conſtructionen von Schmiedeeiſen, Abgepaſtte Streif. f. Beltdec 20 Pf. 
Prob. fraue. Preiſe billigſt u. feft. 
Lange Holzgaſſe Nr. 2u. 5 Mit drei Beilagen. 


Gazestofle, Crêpes eto. Orgel | ersten” Handarbeiten ie 
Bal Ista offe. nen aS Säumtliche cu Pi werden zu noch nie 
Spanische Spitzentücher und Echarpes. | . mn. Oblauerſtraße 20. 
Neuheiten fürs Putzfach. e es belie Nate fer der Wer 

ee ech des See (an aller ar ae Gene us 

Breslau, Ecke Ring und Blücherplaiz. otto Hörig, Breslau, Junkeruſtraße 36, 


aus den ersten Fabriken dageweſenen Preiſen ausverkauft. 
Seidene Tücher und Fichus Selinke & Sponnagel, 
8 k Pianoforte-Fabrik, 
esse 
A. J. M u — d a n, genügt ſelbſt den weitgehendſten Anforderungen. 3258 
Fabrik chſrürg. Juſtrumente und Bandagen. 


Commandit-Gesellschaft 


Hugo Loewy 
Bankgeschäft Berlin W. Friedrichstr. 167 


Tel-Adr.: Emissionsbank Tel.-Amt Ic 2646 
vermittelt Cassa- Zeit- und Prämiengeschäfte gegen 
nur 11 10 pCt. Provision, 
Kostenfreie Controle und billigste Versicherung vor: 
loosbarer Effeoten. Vorschuss bis 95 pCt. auf in- u. 
ausländische Werthpapiere gegen 5 pCt. Zinsen. 
Durch eigene telephonische Verbindung mit der 
Börse gelangen nach unserem Kundenzimmer die 
Meldungen aller Coursschwankungen, die durch 
sofortige Ausführung der während der Börsenzeit 
gegebenen Ordres bestens ausgenützt werden können. 
Ausführliche Auskünfte über alle Effecten. Tägliche Börsen» 
berichte werden auf Verlangen gratis versandt, à 


g lan Fabrit tünſtlicher — — bel £ 
Lina Guhl, Mader ſich Breslau, Weidenſtraße 8. 
Einzelne Haarſträhne, Zöpfe, Chignons in größt. Ausw. billigſt. 

nge Frauenhaare kaufe immer, auch graue u. weiße. 


Ausgefall. la 
Br a ditai Bresl 
à M. G. Schott, Matthiasstr., 
EN Inhaber der von des Kaiſers und Königs 
N N 


[448] 


Majeftät verliehenen großen Staats: 


* 


Gew äch sh äuser, Neueſte Häkelmuſter. BeiteHäfelgarne. 


ener, Glas- Salon. Frühbeetfenſter 5 ½ 8 Mark, Schaefer & Feiler, 
Gartenzäune, Thore, Grabgitter, e 


Warmwaſſer⸗ und Da a Eiſerne Dachconſtruction. | Pianinos, kreuzs. v. 380 Mk. an. 


Trägerwellblechdächer. Podeſt⸗ und Wenveltreppen. [493 Ohne Anz. à 15M. mon. 
Brücken und Ueberban von Eiſen. Drahtgitter. 2 Kostenfreie, 4 wöch. Probesendg. 
Kirchen⸗ Fabril- und Stallfenſter von Schmiedeeiſen. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


Erſte Beilage zu Nr. COA der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 30. Auguſt 1891. 


gte M würde ſich daraus überall ergeben, daß den wektaus F Antbell an 
4 


s r Städtetag in Fraukfurt a. M. ften die Verzinfung des Anlagecapitals ausmache, und daß baher 

Die Ernte iſt auf Tauſenden en Merce Bandes völlig vernichtet und die EE 1 Frankfurt, 28. Auguft, 5 . bie wesentlich — 1 — feir daſſelbe möglichſt niedrig zu 

Halme dem Erdboden gleichgemacht. Am Sono wurde eine Menge] Der zweite Tag des Congreſſes begann, wie die „Frankf. Zeitung be: halten und danach das für den ſpeciellen Fall paſſendſte Syſtem zu wählen. 
a 


ier 2 Fuß in den richtet, mit dem Vortrag des Herrn Ingenieur O. v. Miller⸗München, Zur rage ge 3 Aan We dienen ollen d fi uemerten, bag 
i nach dem Ganz'ſchen We l 
ia ben Ale Gebnelihteiten. der th ur Beleuchtung und Kraft: Volt Spannung betrieben würden, ohne daß zur 
gl locke am 1. September eröffnet werben “Se Gebäulichteiten der nen 81 Stud ten Des Rormaltypus einer elektriſchen An: Stabe rde welche Schwierigkeiten oder Gefährdungen entftanden wären. 
f in lage, wie er zuerſt vor 10 Jahren durch Ediſon eingeführt wurde, bildet — Herr Lahmeyer⸗ Frankfurt macht auf die von feiner Geſellſchaft aus⸗ 
ellung nicht abgehalten werden kann. In Kent ift der Hopfen vom das Syſtem, welches aus einer Centrale, dem Straßennetz und den Ab- | geführte — d t 245 — Des 35353 er 
<j merffam, welche die erſte derartige 
ſtrom für Ba Entfernung do Kilometer) in ee 
t /// . 
on und Hopki z £ ſtändigu 
. f ve und Funfleiterſoſtem gegriffen. Hierbel ndet. entweder mehrere hinter⸗ Vers dern für die Allgemeinheit gute Früchte bringe. i 
[Dr. Peters in Afrika.] Aus Bagamoyo wird der „Voſſ. Z.“ einandergeſchaltete Erzeugermaſchinen oder, wenn man nur eine ſolche Bus Hierauf wurde die geftern abgebrochene Befihtigung der Ausftelung 
in einem bereits telegraphiſch erwähnten Bericht vom 6. Auguft ge: wenden will, Ausgleihdynamos oder Akkumulatoren Verwendung, un unter Leitung der Ingenieure wieder aufgenommen 


1 e 8 i durch ein geeigneter Ausgleich, namentlich in den Stunden geringeren 
commiſſar Peters, das militäriſche Commando: Frei — weg! ift dem e ſlattfindet. In febr vielen Fällen dagegen ift es vortheil⸗ Hinsicht gelungenen Verlauf. Die freundlichen Beziehungen, die ſich am 


i i i : ſtri t batten, ſchienen heute 
in und a EAN Gebiete Gatten von — Stelle zu erzeugen und von da zu Unterſtationen zu führen, Gestalt an en haben. Vom Staatsminiſter Miquel lief während 


: ini ; í nirt, daß eine außerhalb der Stadt gelegene Primärſtation hochgeſpannten brachte nach Verleſung des Telegramms ein 
ſelben weit voraus. Sein ihm von keiner Seite beſtrittener Leben der Wechfelſtrom entſendet, der an zwei Stellen der Stadt Motoren treibt, Boch u Miniter Miquel 5 in das alle Anweſenden aus ganzem 


damit eine Reſerve bilden, die in den Stunden geringen Verbrauchs die Mittheilung, daß der Vortrag des Herrn Stadtbauraths Lindley von 2 


o daß fie wie von Blut triefend e den 11 San aus 8 
ocher er 1 x 74 75 ſo für di 10, eld lt. : ngut 
Mieſenſpeer, jo ſtürmten fie mit teufliſchem Geschrei ani bas Mane Leros auch für die Kraftübertragung Lauffen⸗Frankfurt getroffen, ebenſo für die) Commandeur vom 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 23, unter Beauf 50 


eld⸗ 
ve vorauszuſehenden Angriff geglaubt und die Träger zu ſpät in die | Falle als das befte zu bezeichnen, richtet ſich nach den beſonderen örtlichen Ver⸗ Art.⸗Regts. von Holtzendorff (1. Rhein.) Nr. 8, unter Entbindung von 


von Peters“ Leuten von Pfeilen, zwei fogar durch Speerſtiche verwundet fahrungen die Entſcheidung über das Fach oder s lire, u feiner bisherigen Stellung. 


; 5 i, läß ſagen. Glühlampen, Bogen⸗ r 
Suan pben ebenfalls durch ein gut 2 Schnellfeuer der eee ee bon heben Giromarien naben i mor az Provinzial Zeitung 
€ $ e 
des Peters'ſch n Corps verwundet wurde. Die Mafai, faſt burd- lampe derjenigen b 
Wiel nur mit ihren Ungethümen von Speeren, wenige nur mit dafür der Motor für ; x see 
Pfeil und Bo 0 gar keine mit Feuergewebren bewaffnet, zogen Zum Beweis hatte der Vortragende auf der Bühne mehrere Inſtallationen Vor vierzehn Tagen gu Nr. 568 vom 16. Auguſt) haben 
aſſu i 


Hi en der Majai entmutbigte He ſedoch nicht 10, daß fe jebe | 1a ben veri&iedenen Spftemen eingerichtet und in Betrieb gejeht, u. A. wir in einer beſonderen Beilage den vollen, unverkürzten 


nebenher die Peters'ſche Truppe dadurch zwingend, ganz eng aufgeſchloſſen N é 8 TE W: S 8 i „ uni ; f f d : 
zu marſchiren und immer das vor und zu den Prien liegende Gebüſch barkeit der Elektricität die Technik in den Stand ſetzen, jeder ihr ge⸗ Juni 1891“ unſern Leſern behufs Aufbewahrung zu ſpäterem Ge 


durch Gewehrſchüſſe zu fäubern. Die Mafai, auch wenn dieſelben keine ſtellten Aufgabe mit den einfachſten Mitteln gerecht zu werden, für Städte drauch gegeben. Nach neueren, im letzten Abendblatt reprodueirten 


tä i rt itokite insbeſondere die Energieve rſorgung im Einzelnen oder im Ganzen genau | aming si 0 . 18775 i e Vertheilung der 
Verſtärkung aus den Gebieten Njiri und Leitokitök erhielten, was aber nach den geſtellten Anforderungen auszuführen. — Reicher Beifall folgte Mittheilungen aus dem Finanzminiſterium wird die Vertheilung de 


veſtimmt zu erwarten iſt, zwingen Peters, ſeinen etwa 6—8 Tagereiſen f [i Obiectivitä üllten Vort der in 
nach der Ši de zu weilenden 50 in Miko u erwarten oder dem lichtvollen und von ſeltener Objectivität erfüllten Vortrage, ; f 5 3 j en ; ; 
Pre; ilte € ann in M 3 len all einen Zeilen burg, Boraeigung, pon e 6 aufs beſte Jahres erfolgen. Bis dahin hat alſo Jedermann reichlich Zeit, die 


a zurück zu g 8 n x x ; 
ind hier noch nicht bekannt, ebenfo wenig ob er ſonſtige Berlujte erlitten illuſtrirt mwar. a í er in { Finanzmini ers zu ; f 
55 Die Meldung von dem Geſchehenen erhielt der Pier Defannte Mraper Puente e von Seiten einiger Ausſteller an, die ſich auf wenige unſern Leſern ein Steuererklärungsformular in die Hand, das 


Gortſetzung.) s rauhkräftigen Wohnſitz verlafen; man zerrt fie heute in rauchige] die 
daran gemahnt, daß Eleuſis heute „Station“ geworden ift. Der] Cafes, wo fie an kleinen Marmortiſchen moderne Rundſchau halten, die mir zugetheilte obere Hälfte einer freundlichen Cabine. Bald 
Bahnzug rollt protzig durch die friedſame Landſchaft. Er trägt den allerlei Dichter⸗Melangen ſchlürfen und von naturaliſtiſchem Tutti“ fühlte ich ein ſanftes Stoßen, und das leiſe Schweben zeigte mir an, 
Foriſchritt; doch unter den Rädern liegt die Poeſie. Bald wird frutti ſich einen Magenkatarrh zu holen pflegen. daß die Anker gelichtet waren. Mich umfing der Schlummer, und Vater 


Megara ausgerufen. Die Stadt iſt maleriſch in einen Hügel ein⸗ Aller Bergtrotz, alle Felſenwildheit der vom Parnaß beherrſchten] Homer, der ja auch zuweilen geſchlafen haben ſoll, möge es mir ver⸗ 
gebettet. Der Blick aufs Meer hat ſich wieder geöffnet, ſtets aufs Hochketten wirft, da nun die Sonne langſam ins Meer taucht, breite] zeihen: ich habe fein geliebtes Ithaka — wir haben es auch lange 
Neue erfreuend und entzückend. Nun zeigt die Bahn, was ze an] Schatten über den ruhigen, fillen, ſpärlich von Fiſcherbooten be-] vor Morgengrauen paſſirt — verträumt und verſchlafen. Als ich 


Poeſie aufzubringen vermag. Ein kühner, ſchwindelnder Schienenweg fahrenen Golf. Vielleicht wird ihm der Canal von Korinth einmal aufs Verdeck trat, hob ſich ſchon Korfu in blauen Dunſtlinien von 
ſchiebt uns empor auf die berüchtigten ſtironiſchen Felſen, die freh | Leben zuführen. Heute blinkt nur ſelten ein weißes Segel, ſanft ges|der ruhigen Waſſerfläche ab. Bald gewahrte man auch die Berge 
und ſteil ins Meer fallen. Ueber die ſteingewordenen Gebeine des 
graujamen Skiren, welcher die Reiſenden hier in die Fluth zu ſtürzen Der Golf verengt fih bei Megion, die Berge fallen im Norden zu ſtreben, daß ſie Eins mit dem Feſtland ſcheinen. Durch die friſche 
liebte, klettert der Dampfwagen — ſelbſt ein moderner Skiron, einem Amphitheater weitgeſtreckter Hügel ab. Die Küfe dehnt üh d Frühluft ging ein Weben, keine Stille mehr und noch kein Wehen, 
dem die Menſchen in gräßlichen Kataſtrophen zum Opfer fallen. flach ins Land und läßt die Nähe des Meeres errathen. Wir paſſiren ſchmeichelnd und koſend, daß das Herz erbebte. Und unter dem milden 
— Ein Stück Romantik, was man wenigſtens fo 
nennt, geräth hier in claſſiſche Beleuchtung. Hoch über dem fruchtbare Küſtenebene, dann die „Kleinen Dardanellen“ und findj ſenkte in ruhigen Linien die Wellen, wie wenn wohliges Athmen di 
beim Eingang zum Golf, welchem zwei natürliche Pfeiler, trotzige Bruſt bewegt. Phäakiſche Empfindungen melden ſich heimlich an, 
und ebenſo ruhig, faſt nur wie eine ſchwellende Erhebung des Meers, 
6 Geſt Es war Nacht geworden, als ich nach genußreicher Fahrt die be- ſteigt das Grün der paradieſiſchen Inſel zu mäßiger Höhe empor. 
Südens die leichte Luft und das ſonnbeſtrahlte Meer. Bald kehrt triebſame Seeſtadt Patras, das Joniſche Meer erreichte. Vom Hafen] Wenn man durch die ganze Inſelwelt nach dem Homeriſchen Sheria 
die Ruhe der Landſchaft zurück, die Wände rechts treten weit zurück,] winkte die ſchwärzliche „Berenice“ mit Feueraugen mir zu, und flugs] der Odyſſee ſuchen wollte — man könnte nur immer an das üppig 
dagegen bauen ſich drüben in blauer Ferne die gewaltigen Berge des trug mich eine leichtſchwebende Barke durch überlauten Hafenlärm und hingeſtreckte Korfu denken, trotz ſtrenger Buchſtabenkritiker und Traum: 
Peloponneſos auf. Akrokorinth „auf hohem Bergesrücken“ wird ſicht⸗] Bootgedränge in die Arme des ſchmucken Lloydſchiffes. Schärer als zerſtörer. So fühlten Gregorovius und der edle Warsberg, als fie, 
bar und „Poſeidon's Fichtenhain!“ — es find eigentlich Kiefern —] die Waſſerſcheide von Korinth war die Weltſcheide, welche ich beim den Homer in Händen, dem Eiland der Seligen nahten, und glück⸗ 
meldet fih durch vorgeſchickte prächtige Bäume an. Die Bahn über: Betreten des geräumigen Dampfers berührte. Mit einem Schlage lich, wer ihnen nachzufühlen vermag. Es iſt beglückend, goldne Brücken 
ſchreitet den weit gediehenen Durchſſich des Isthmus. Zwei Meere war ich wieder in das Culturgebiet Weſleuropas mit feinen Fort: zu ſchlagen von den Pfaden der Wirklichkeit in das Sagenreich der 
Be man auf einen Moment beim Ueberſetzen des tiefen Ganal:|ihritten und Ungezogenheiten, mit jeinen aller Fremdart entkleideten] Phantafie, und der Phantaſie darf man, wenn es ſich um Dichter⸗ 
Sfi die Waſſerſcheide von Korinth üb : Gewohnheiten gelangt. Weißhelmige Engländer breiteten ihre lang- gebilde handelt, fo lange das Recht auf Glauben wahren, bis einſt 
eine” großartige Berglandschaft vo n 55 o i fo tritt man in gedehnten Leiber rückſichtslos über das Verdeck, eine norddeutſche Che- der exacte Verſtandesbeweis den holden Wahn zerſtört. Es giebt, wie in 
. — — 9 er b T berwältigender Mächtigkeit und hälfte war mit einem griechiſchen Barkenführer, welcher den Berliner | der wahren Religion, auch in der wahren Kunſt Gefühlsdinge, welche 
a 55 \ e ein. Alle nur erden ichen Formationen ſcheinen rings Dialekt durchaus nicht als Weltſprache anzuerkennen ſchien, wegen einer | dem nüchternen Verſtande unnahbar bleiben. So wollen wir alſo auf 
$ hand orinthiſchen Golf fih wie Abgeordnete aus noͤrdlichen Bonen | geringen Mehrforderung in ohrenſpaltenden Disput gerathen. Die | Korfu das verfteinerte Schiff der Phäaken ſuchen, nach der Stelle 
würdige, iu baben. Verſchluchtetes, zerriſſenes Kalkgeſtein in merk: rundliche Dame ſchie dabei mit der Stimme eines Steuermaats ſpähen, wo die Wellen den Dulder Odyſſeus ans Land warfen, und, 
ee Mpeg ochabenteuerlicher Geſtaltung, nackter Fels und dichtbewal⸗ unaufhoͤrlich den Lehrſatz über Bord, daß jo was eben nur im] von dem Blüthenduft einer wunderreichen Vegetation umſtrömt, an 
Kegel pie en Hänge, dunkle Schieferterraſſen und wunderliche] Joniſchen Meere paſſiren könne, zu Haufe hätte fie fih ſchon ihr Recht] die Gärten des Alkinous uns gemahnen laſſen. . .. Wenn das Schiff 
Die Mufterfam mung Abend, verſtumpft und flach abgeſchnitten — geholt. Ein junges Paar, augenſcheinlich auf der Hochzeitsreiſe be: längs der immergrünen Gelände der Inſel hingleitet, die weißliche 
Fruchtbare Thaler — Ya Gebirgen feſſelt den Blick in ftetem Wechſel. griffen, führte beim „Cameriere“ kreiſchende Klage, daß ihm dief Stadt fo lieblich durch das Laub ſchimmert; wenn ich die entzückende 
herausgeholt — preteen p von Kalavrita wie aus einer Alpenlandſchaftſ kleinſte Cabine zugetheilt worden fet, während dem dicken Griechen] Citadelle umfahre, die in dieſer herrlichen Umgebung mehr Spielzeug 
buntfarbige Couliſſen in 2 Land, weinbedeckte Hügel treten wie nebenan ganz allein die größte zuflel. Der Kellner trug, von Mitgefühl ge: als Feſtung ſcheint und ihre Stärke hinter äſthetiſchen Bauformen 
Olivenhainen und Korinthenfelderd enen an die flache Küſte. Von trieben, dem Nachbar höflich den Tauſch an, worauf der Aermſte mit allen An- verbirgt; wenn ich in den Hafen, einen der ſchönſten auf der Welt, 
Bergkuppen. Hart an den Si ſchweift das Auge zu ſchneebedecktenſweſenden in einem griechiſchen Redeſtrom, der eines Aeschines würdig einfahre und das leichtfertige Schiffervolk der Korfioten mich um: 
Nordend. Hier laffen finſtere SEA 5 die eiſigen Boten des geweſen waͤre, ertränkt wurde. Als ich dem Lärm entweichen wollte, wimmelt, dann halte ich mir alle Beweiſe vom Leibe und Niemand 
wilder Felsſtöcke fließenden Styr 5 den, binten in der Schlucht ſegelte auf der Cajütenſtiege eine breitſchiffige Gouvernante mit] kann mir das behagliche Gefühl rauben, daß die ſchaukelnde Barke 
Golfes hebt der Parnaß, über Delphi ah : A ben aber jenſeits des [einer Schaar von Kindern, welche wie Delphine ihr nachpurzelten, mich zum geprieſenen Eiland der homeriſchen Phäaken trägt. 
aus tannigem Grün in die Wolken, und ei , 5 fable Schneehaupt jan mir vorüber. Sie zog, als ich einer der kleinen Rangen, R. H. 
Heliton in daneben pingele ; Die Se ivale, der waldreiche] die mir zwiſchen die Beine lief, unverſehens auf den Fuß trat, 
? j ujen haben längt den! die franzöͤſiſche Kriegsflagge auf. So flüchtete ich denn, um | 


— — 


> 


r ND 


F 


er 


ne > 
x 


Beranlapungdbesirt G. . : - Dister I. 
mit Prodecinträgen. 
Stenererklärung 


zum Zwecke der Beranlegung 


des NV. VN... „ „ „ je (Rame) 
TZauf mann ‚·q 55 Stand) 
TTT ²˙⅛sè A ² u x ... Wohnort) 
P zur Einkommenſteuer für das Steuerjahr 1892/93 


Mein ſteuerpflichtiges Einkommen anne des mir anzurech⸗ 


nenden Einkommens meiner Haus 


altungs angehörigen (f. An- 


weifung Art. 6) nämlich: 


Anmerkung: Hierneben ſind diejenigen Angehörigen “un. 
namentlich aufzuführen, deren befonderes Eintommen I 5666 „ „6 
dem Stenerpflichtigen anzurechnen iſt.. 2 ER 

. : 5 X nicht 

1. Aus Kapitalvermögen: Zinfen, Renten, Dividenden, Ge- | mehr als 
winnantheile, Ausbeuten, geldwerthe Vortheile aus Kapital⸗ art 
forderungen jeder Art (f. Anweiſung Art. 8, 99“¶9 hanceee- 


2. Aus Grundvermögen: Betrieb der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft auf eigenen oder fremden Grundſtücken, Verpachtung, 
Vermiethung, anderweite Nutzung (3. B. Nießbrauch) von 
Liegenſchaften und Gebäuden, einſchließlich des Mieths⸗ 
werthes der Wohnung im eigenen Haufe und des 
de ep i im pe verbrauchten Wirth- 
aftserzeugniſſe, — nach Abzug der Bewirt $- 

koſten (. Auuwelfung Art. 10 bis 16 e Su 9664 
3. Aus Handel, Gewerbe, Bergban einſchließlich des Geld- 
werthes der im Haushalte verbrauchten Erzeugniſſe und 
Waaren des eigenen Betriebes — nach Abzug der Geſchäfts⸗ 

und Betriebskoſten (f. Anweiſung Art. 17 bis 20) 8481 
4. Aus Gewinn bringender Beſchäftigung: Be⸗ 
foldung, Nemuneration, Tantiemen, Gebühren, Arbeitslohn 
leinſchlleßlich des Geldwerthes der Naturalbezüge, Verdienſt 
aus ſchriftſtelleriſcher, künſtleriſcher, wiſſenſchaftlicher Thätigkeit, 
ärztlicher oder Anwaltspraxis, Wartegeld, Penſion, Wittwen⸗ 


Waiſengeld und ſonſtige fortlaufende Einnahmen, welche ni t 
unter Nr. 1 bis 3 begriffen find (f. Anweiſung Art. abs = 


Hiervon find abzuziehen: 
(Die folgenden Ausgaben dürfen nicht, wie fonftige Betriebs- 
und Geſchäftskoſten, von dem Einkommen 1 bi 
a ſondern müſſen beſonders angegeben werden.) 
a) Schuldenzinſen und Renten, mit Ansnah 
der Zinſen von Geſchäſtsſchulden, welche bei Bere 


ch⸗ 

nung des Einkommens zu 3 berückſichtigt find (f. 
Anweiſung Art. 24 — — —— e f k 
Ti B 2% ( 25 N ½ 0 

an D. zu Ci 

Autor tisation )))... „ne... 4000 Mark 
35000 Mark an den Rentner X. in 

. zu 4% RE S 1400 „ 


(kaften auf dem Wohnhause zw 2.) 
b) Dauernde Laſten (3. B. Altentheile), welche auf 


i Kanon an die Stadt H. auf dem Hause zu 2.) 
©) Beiträge zu Kranten-, Unfall-. Miters- und Inva⸗ 

llidenverſicherungs⸗, Wittwwen-, Waifen-, Benfionstaffen 

für die eigene Perſon des Steuerpflichtigen (wegen 


der vom 3 zu entrichtenden Beiträge f. 


Anweiſung Art. 


dq) Lebensverſicherungsprämie an die Ber 
e 


5 


ncherungsgeſellſchaft 


wird, ng N aus: 
einem 


ausgrundstüche in J. 2 


Mi beträgt das G 
ithin be u ejam 


das Einkommen eingerechn 
8 des vorſes 11g Bezeiäneten Wohnortes be⸗ 
eynen Grunöbeſitze, Gewerbebetriebe bezogen 


zuſammen 


bis 4 vorweg 


coc A EAT 
Equitable, Police Nr. 85345 


mteinfommen- 
enden Angaben ift funter Nu mit Max' 
et, welches aus dem anger- 


men von nicht mehr als 9500 Mark, —]A—Ü—TBIV K R ũůñ !—ũ 3 


Zu 2. Hausgrundstück in H. 
aj Er 


) s. 2 Wohnungen je 1500 bezw. 1600 Mark 3100 Mark, 
è) L Stock. 2 Wohnungen je 1800 Mr. 36 » 
c) II. Stock. 2 Wohnungen je 1600 Mar. 3200 „ 


zu a—c: bedungene Jahres- Mielhszinsen laut be- 
stehender Verträge, welche zu a und c bis J. Oktober _ 
1892, zu b bis J. April 1893 laufen. 
d) FEF. Stock. Der gegemeärtige Mielhszins einer zum 
1. April 1892 miethsfrei werdenden Welmung, welcher 
aber muthmaasslich wiederum erzielt werden wird, beträgt 1200 „ 
Die 2. Wohnung des III. Stacks wird gleichfalls 
zum I. April 1892 miethsfrei, aber vorläufig wegen 
nothwendiger Reparatur nicht wieder vermiethet und 
ist daher hier nicht berücksichtigt, 


Zusammen . 11100 Mark. 


Staatsgebäudesieuer «...-ur«urrnunerse . 408 Mark, 
Feuer bersickeru ng. 128 „ 


Be: 646 Mark, 


189 210 „ 


71356 Mark 


Durchschnitt... 678 „ 


Abnutzung (2 Prozent der Miethe)..-... . a N 
143 2 
Bleiben... 9664 Mark. 


Zu 3. (olowiahvaerenkandel. 
1. Geschäftsgewinn laut Buchabschluss............,. 
2. Vom Gewinn sind rn nicht abzugsfühige Aus- 
gaben abgerechnet, und daher hier zuzusetzen: 

9 ‚persönliche Staats- und Communalsteuern ... 

y) Miethe für die Privatwohnung ..... 9 

e) antheiliger Lon für einen Hausdiener, der 
theils im Geschäfte, theils im Haushalte ver- 

wendet wird (Gesammt - Jahreslohn 360 Mark) 

3. Werth der aus dem Geschäfte für den Huushalt 


1890 | 1891 
Mark | Mark 


5.640 5.936 


588 588 
1650 | 1800 


180 180 


nommenen Paaren . 192 208 
Zusammen... | 8250 8712 

— at 

für 2 Jahre... | 26 962 Mark. 

Durchschnitt... 1 84891 Mark. 


5 N 
teue 


Betrage für das 
Einnahmen nach dem 


r. 1 bis 4. Feſiſtehende Einnahmen find nach ihrem 
— ihrem Betrage nach unbeſtimmte oder ſchwankende 


urchſchnitte zu berechnen (vergl. Art. 5), 


„der, wie bereits gemeldet, zum 2. Paſtor an der evangelif 


TEE 


Vom Sta ater. Die Arbeiten zur Einrichtung der elektri auf die von 6 Jahren, und die Wiederwahl des 
Beleuchtun I mm nunmehr jo weit vor eföhritten „daß weten om Badermefieh Jager Vabrö in Liebenthak zum unbeſoldeten Beigeord⸗ 
3. September die erſte Lichtprobe nden kann. — Bereits find zahl⸗ neten dieſer 
reiche Mitglieder hier eingetroffen. Nach Uebernahme der elektriſchen Be⸗ 
himga b die Proben, die in dieſem Jahre zum 


bahn⸗Betriebsamt in Poſen, if zum 1. September d. 
babn⸗Betriebsamt (Directionsbezirk Bromberg) in Poſen als ſtändiger 
1 etzt. An feiner Statt iſt der bisher bei der dieſſeitigen 

irection beſchäftigte Gerichts⸗Aſſeſſor Bodenſtein zum genannten Zeit⸗ 
punkte nach Poſen verſetzt und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
ſtändigen Hilfsarbeiters bei dem Eiſenbahn⸗Betriebsamte (Directions⸗ 
bezirk Breslau) daſelbſt betraut worden. 

BB Scheiftiteller-Berband Bezirks⸗Berein I (Schle⸗ 
jien und Poſen). Am Freitag, 28. cr., fand z Verſammlungslocal in 
Paſchke's Reſtauration eine außerordentliche Verſammlung des Bezirks II 
des deutſchen Schriftſteller⸗Verbandes ftatt, welche zahlreich beſucht war. 
Die Verſammlung eröffnete nach 8 Uhr Abends der Vorſitzende, Schrift⸗ 

elier G. A. Weiß. Auf der Tagesordnung ſtand die Beſprechung über 
ie auf der Tagesordnung der diesjährigen allgemeinen Verſammlung des 
Verbandes geſtellten Anträge. Der Vorſitzende erftattete zunächſt Bericht 
über die Thätigkeit des litterariſchen Bureaus des Verbandes und die Ers 
folge derſelben und kam zu dem fon früher kundgegebenen Refultat, daß 
das Bureau durchaus nicht die an daſſelbe geknüpften Erwartungen ers 
fülle und einer Neugeſtaltung bedürftig ſei. Hierauf folgte die Berathung 
über die für den vierten allgemeinen — am 12, 13. und Aten 
September er. in Berlin von verſchiedenen Mitgliedern und Bezirks⸗ 
vereinen geſtellten Anträge. Es entſpann fih eine lebhafte Debatte über 
die einzeln zur Mare, gelangenden Anträge mehr interner Natur. 
Die Verſammlung beſchloß, einzelne zu unterſtützen, andere abzulehnen. 
Ein von M. Goerlich grade Antrag, den i 
kunft ſtets Bezirksverſamm 
Annahme. 


gleich in den erſten Wochen zur Darſtellung. Die Mittheilung der Direction 
an das Publikum über das Perſonal, die — — T f. w. 
erfolgt in den erſten Tagen des Monats September. Da die Plätze 
Folge des Umbaues zum Theil verändert ſind, ſo hat die Direction ſich 
veranlaßt gefehen, zur Bequemlichkeit des Publikums einen neuen Plan 
in 100 000 Exemplaren drucken zu laſſen. Derſelbe fol dem Publikum in 
geeigneter Weiſe bekannt gemacht werden. 


ſtatt, und zwar für die 11. Divijion zwiſchen Krappitz und Ober⸗Glogau 

und für die 12. Divifion zwiſchen Ratibor und Ober⸗Glogau. Die Corps⸗ 

manöver werden vom 14. bis 16. September zwiſchen Coſel und Leob⸗ 
ſchütz abgehalten. 

A. Städtiſches Schulmuſeum. Unter den verſchiedenen Beran- 

agen in Zu⸗ 

ungen vorangehen zu laſſen, fand einſtimmige 


die i Sch 
9 Sie befindet ſich vorläufig in dem Schulhauſe Sadowa⸗ 
ſtraße 71, wir 


zu 
zwiſchen dem Grafen Pfeil und feinem Proceßgegner, dem Grafen Eduard 
Reichenbach, das Abkommen getroffen worden, daß der Gewinner des 
Proceſſes alle gerichtlichen und . Koſten isses und 
dem Berlierer den Betrag von 75000 M. baar 8 g, e. Ehe 
dieſe Zahlung erfolgen konnte, ſtarb Braf — ard Rei mad und Graf 


welchem an 
Stadtjhul-Imjpectoren Dr. Kriebel und Dr. Haubloß, der dem] Frau 
ein —— Lehrer gewählte Lehrer Hantke, ſowie zwei mit dem 
ittelweſen vertraute Nichtlebrer: der i 5 er und der 
en Leitung 


n Werke verbunden iſt, wird durch Schenkungen und 


voller pä 
aus den eln der Schulverwaltung unterhalten und ergänzt. Die 


mehr wiederum das Reichsgericht beſchäftigen wird, und zwa 
29. October dieſes Jahres vor dem Givilfenat in Leipzig Sade 
in an. 


® Belociped : Wettfahren. Das Herbſt⸗ Wett welches d 
Verein für Velociped⸗Wettfahren in — . —— 
den 13. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, in Scheitnig⸗ Grüne iche 
ſtatt. Das Programm führt nachſtehende Conem ee! i Fr 


j erwaltung radfahren um die Meiſterſchaft von Schleſien 
Verlieben werden nur Bücher mit Ausnahme der Prachtwerke, Nad- iffe 00 Mark, und & 
ſchlagebücher und der durch die Seltenbeit beſonders werthvollen und un: f 
erießbaren Werke, die jedoch an Ort und Stelle eingeſehen werden können. 
Die übrigen Lehrmittel werden nur auf Anordnung des Vorſtandes und 
nur an hieſige ſtädtiſche Schulen zur zeitweiligen Benutzung und Erpro⸗ 
bung abgegeben. Die im Dienſte der Stadt Breslau ſtehenden Lehrer 
und Lehrerinnen, ſowie die hieſigen Schulauſſichtsbeamten erhalten die 
Bücher ohne weiteres; die an nicht ſtädtiſchen Schulen und die außerhalb 
Breslaus angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen erhalten Bücher nur dann 

eliehen, wenn fie einen hinlänglich een Bürgſchein einliefern. 
Ausgehändigt werden höchſtens fünf Bücher zugleich. Die dabei ent- 
ſtehenden Koſten an Porto, ackung u. ſ. w. trägt der Entleiher. Die 
ausgeliehenen W Wee von den Ortsangehörigen innerhalb hier 
„von wärtigen innerhalb ſechs Wochen 
werden. Für jeden Schaden oder Berluft bleiben die Entleiher erſatz⸗ 
und bunden Ster ungen in dem als Lese, und Arbeitsraum 
dienenden Zimmer einfehen. 


„Zur Einführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes im 
Landkreiſe Breslau. Die königliche 9 hat nunmehr für den 
Landkreis Breslan die Voreinſchätzungsbezirke und die Zahl der von den 
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken in die Voreinſchätzungscommiſſionen 
zu entſendenden Mitglieder feſtgeſetzt. Die Gemeindevorſteher haben die 
erforderlichen Wahlen fofort anzuordnen. 

»Von der Eliſabethgemeinde. Kircheninſpector Paftor prim. D. 


8 der Peder Max Güßner betraut. Mit 
iſt die Tchrmittelii an jedem Mittwoch und Sonnabend, Nach⸗ 
— 9 o bag geöffnet. Beſuch geſtattet: 
Mitgliedern der königlichen und fädtiſchen Schulauſſichtsbehörden, den 
Lehrerinnen der öffentlichen und privaten Schulen 


mit Vorgabe, 1600 Meter, und $) Hindernißfabren, 1200 Meter. 
Hochradfahren um die Meiſterſchaft Schleſiens wird zum zweiten Male 
gefahren; zum erſten Male kam dieſelbe im Jahre 188 ei en 
und wurde von einem Herrn Schmidt gewonnen. Landſturm⸗ 
fahren hat feinen Namen daher, daß nur ältere Herren an demſelben 
theilnehmen. 

„Die ſtädtiſche Baut zu Breslau bleibt am Sedantage geſchloſſen. 
Bom 3. September ab befindet ſich das Geſchäftslocal derſelben im Neuen 
Sparkaſſengebäude am Roßmarkt. part. links. 


Der . t 2. der 185. venf- 


K. Beſitz Veränderungen. Vincenzſtraße 8, Verkäufer: obe ſi 
Schmidt, Käuferin: Frau Tiſchlermeiſter Auguite Brahm, $ a Gahn. * 


beſitzer Albert Neugebauer'ſche Eheleute in Winkeldorf, Kreis Gabe 


Späth ift von feinem Urlaub zurückgekehrt. — Hüfsprediger Lebfeld,ſtraße 1, Verkäufer: Reſtaurateur Krauſe, Käufer: Baſtwirt 
ee A nn e re acije Kirde a Sant gage eiu Lein — n 1 Zuha, Sa 
Reichenbach in en ge n „Tiſchlermeiſter Heinrich Lehmann. — Poſenerſtraße 32, Be 3 ik. 
Wochenblatt“ ſein neues Amt am 1. October d. J. antreten. a beiißer Albert Spörel, Käufer: Fabrikbeſitzer Friedr. Wilh. Hofmann. — 
„ Eiujährig⸗Freiwilligen⸗Examen bei der Verſetzung wach]: 
Ober⸗Secunda. Die „Köln. Ztg.“ will wiſſen, daß ſchon zu Hel 
Oſtern 1892 alle die jungen Leute, welche die Berechtigung für den ein⸗ $9 000 ita 
jährig⸗freiwilligen Dienſt bei ihrer Verſetzung aus Unter⸗ nach Ober-| Schrotgaſſe 13, bisher Eigenthum des Schloſſermeiſters Berger, dem 
Secunda erlangen wollen, ſich einer Prüfung unterwerfen müſſen. Nittergutsbeſitzer Carl Müller in Mittel⸗Langendorf bei Groß⸗ Wartenberg 


Dieſe Prüfung, welche aus einer schriftlichen und mündlichen beſtebt, wird:] e Umrech A 
wie das Abiturienten⸗Examen, an den Anſtalten ſelbſt, unter Vorſitz eines 4 25 Sitenhüfnfafen an ER 85 1 
Regicrungsvertreters, abgehalten. auf 210 Mark für 100 Rudel und der Umrechnungscours der öfters 
une Währung vom 33 b. M. ab auf 174 Mark für 100 Gulden 
eſtgeſetzt. 


— — — — 


Gräfe ausgeführt hat. Erſterer traf zwiſchen dem Theeberge und Elira 
ue letzteren, der von feinem Meiſter ih 400 Nast Boßmgeibern lorige- 
Sicht worden war. Weismann warf feinem Lehrgemoften plöhlih einen 


zog. Nur dem Umſtande, daß der Strick riß, iſt es zu danken, daß der 
aus Naſe und Mun — äfe mit dem Ù x z 
zam Beisınem > — 4 blutende Gräfe mit dem Leben daven⸗ 
t Sagan, 2. Augu. (udwigsſchießen]! Heute feierte der 

5 Sagan feinen Namenstag. Aus dieſem Anlaß hatte die 
iA Sanatan anglen Saenen, un dem mn te Ye at 
i ühen gilde, 


Sagan, 28. Auguſt. [Ausflug — Plötzlicher Tod. — 
Sedanfeſt.] Die Zöglinge des hieſigen Seminars unternehmen am 
4. und 5. September eine Turnreiſe nach Berlin. — Der frühere Kreis⸗ 
Bauinſpector Haake, welcher von bier nach Königsberg verſetzt wurde, 
iſt dort plötzlich geſtorben. — Eine Anzahl Kinderfreunde bat es fih nicht 
nehmen laſſen, für die Schuljugend, die durch den Beſchluß der Rübtiichen 
Behörden um ihr Sedanſeſt kommen follte, eine Sammlung au vers 
anſtalten. Das Ergebniß derſelben wird dazu verwendet, um am Sedan⸗ 
kage im Schützenhausgarten ein Kinderfeſt zu veranſtalten. 


$ Striegau, 27. Auguft. [Kirchliche . Unter 
Vorſitz des Paftor prim. Günzel fand beute eine gemeinſchaftliche 
Sitzung der evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Nach den Mit⸗ 
theilungen des Rendanten, Beigeordneten Broßmann, betrug die Ge⸗ 
ſammteinnahme 51295 M., die Geſammtausgabe 18 087 M., fo daß ein 
Beſtand von 3208 M. verbleibt. Das kirchliche Vermögen ift auf 27571 
Mark angewachſen. Die im Jahre 1841 aus Anlaß der hundertjährigen 
Jubelfeier mit 125 Thlr. begründete Jubelſtiftung hat bis jetzt die Höhe 
von 3676 M. erreicht. Die Zinſen und Zinſeszinfen find dem Capital 
bis zum Jahre 1941 zuzuſchlagen, ſo daß zu dem genannien Zeitpunkt — 
Gemeinde ein disponibles Capital von etwa 30 000 M. zur Verfüg 
ſtehen wird. Boerse: 

e Waldenburg, 28. Aug. [Petition] Dem biefigen, p Miniter 
verein ift ſeitens des Gewerbevereins zu Schweidnitz eine am Verbeſſerung 
der öffentlichen Arbeiten Herrn Thielen gerichtete Petition un gen, derſelben 
der Cifenbahn⸗Perſonentarife mit dem Erſuchen Naum Verückſichtigung 
beizutreten und fie zu unterzeichnen. In der Petition wird u 


geklebt werden fol, doch die Marke auf die der Woche entsprechen 
Reihenzahl zu kleben (eine Strafe für diefe Nichtbefolgung der Vorſchrift 
it r Geſetze — andere heljen ſich damit, daß fie die 


d des Beſitzers der Karte die Marke aufkleben, reſp. dur 
— —— aufkleben laſſen; hierdurch hat der Verſicherte die Con- 
trolle für das richtige Einkleben, und ſpätere Reclamationen deſſelben 


ſind unmöglich. N 

© Perſonalien. Beſtätigt: die Berufungsurkunde für die Lehrer 
Theodor Pietſch, Franz Rupprecht und Theodor Adam in Schlegel. 
Kreis Neurode, Mar Bartſch in Münſterberg, Georg Bienwald in 
Pöpelwitz, Kreis Breslau, Hugo Vawlik an einer ſtädtiſchen katholiſchen 
Volksſchule in Breslan, Albert Kiefer in Prausnitz, Kreis Militſch, 
Joſef Titze in Poln.⸗Jägel, Kreis Streblen, und Adolf Speer in Ohlau, 
ſowie für Lehrerin Anna Mutke an einer ſtädtiſchen kathol. Volksſchule in 
Breslau. — Widerruflich beſtätigt: die u Zune für die 
Lehrer Max us in Schlegel, Kreis Reurode, Gottlob Neugebauer 
Gehen eis Neumarkt, und Paul Michael in Mörſchelwitz, Kreis 

Beſtätigt: die Wahl des Buchdruckereibeſitzers Moritz Schröter 
zum unbefoldeten Rathsherrn der ar rg S au 85 noch 
übrige Dienſtzeit des ausgeſchiedenen Rathsherrn Hanke, d. i bis Ende 
des Jahres 1896; die Wahl des Stadtverordneten, Bäckermeiſters E. Dürr- 
wanger zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Hundsfeld auf die ge- 
ſetzliche Dienſtzeit von 6 Jahren vom 1. Januat 1892 ab; die Wahl des 
Particuliers Carl Winger zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Trebnitz 


Der Regierungs-Affeffor Pannenberg, bisher ſtändiger Hilfsarbeiter 
bei dem zum Bezirk der Eiſendabndirection Breslau gehörigen Eiſen⸗ 
ber d. J. zu dem Eiſen⸗ 


r 


Nr 
4 


onentarifs; 2) Beibehaltung der vierten Klaſſe; 3) 


folgender Geſichtspunkte bei 5 
beten: i it d t de Herabſetzung des Eigenthümer des abzutretenden Grundſtücks denjenigen Wer 
ten: 1) Erhebliche mit der Entſernung zunehmen $ . ehi — 2 e ig n D: en 


der bevorſtebenden Perſoneniariſreſorm ge-Jeinem Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilfen., vom 3. Juni Me Blättern zu einer Verwechſelung mu dem Grafen Herbert Bismarck 


. th deſſelden] geführt. Hier handel es ſich um den Grafen August Bismarck, der 
cit der thatlähligen Ent- og ä 8 ee des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin von 


. zur 
Freigepäcks; 4) Ausdehnung der für Berlin eingeführten Vorort- und eignung bat, ungemindert durch die wee welche gerade durch Großbritannien und Stland geführt de, nachdem er bie zum 


Arbeſtszüge auf alle größeren Städte und ſonſtigen gewerblichen Mittel⸗ die Anlage veranlaßt iſt, deren Ausführung 


punkte. 


er⸗Struſe (Kreis Neumarkt) be- 


Enteignung ermög⸗ 
ichen foli: 


I vorigen Jahre Chef der 4. Escadron in dem genannten Regimente 
. . eg 


Graf Auguſt Bismarck if der bekannte Sports man, 


57 : geweſen. n 
Boltsiäule) Seitens, der fönigl. Regierung ift die de Fand wirihſchaſtliche Rundſchau in Schleſien. welcher dem Schiedsgericht des Unionclubs als erſtes 1 
B it. dernißte 


f der techniſchen Commiſſion des Vereins für Hin 
— Graf Herbert Bismarck if bereits feit dem 25. Februar 


ule ijt dem Pfarrer Kühn zu Lorzendorf cia dauernder Umſchwung zum Beſſeren in unſeren Witte rungsverhälk⸗1889 Oberſtlieutenant à la suite der Armee. 


er ſtadt bis oberhalb Militſch, zu durchſtreifen, die, wenig geſchützt durch die ſeht ſcharfe Augen auf den Armſtrong chen Transportdampfer„Drudge“, 
es wird ihm ſchließlich nichts übrig bleiben, als mit dem Material 


Schließli auch vorbereitende Schritte zu den bevorſtehenden] Sonſt hat fih die i i 
1 und eine Beſprechung über den Bericht der] Beziehung, wie wir bereits erwähnten, ingt zum Vortheil] freundeter Nationen, auch wird dem chileniſchen Schiſſe iede zu⸗ 
Oppelner Handelskammer vom Jahre 1891 gepflogen werden. gewendet. Die Aecker die ihrer Beſtellung warten, find in den wenigen läſſige Gefälligkeit erwieſen; daß Eier⸗, Brot⸗, Gemüfe u. f. w. 
warmen Tagen wenigſtens ſo weit abgetrocknet, da 5 Neue bear-] Händler un ehindert an Bord der Chilenen kommen können. if 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. beitet werden können; von einer ſogenannten Gahre der Mde e kar Händler ung en kor ws. 
: aber noch lange keine Rede fein, doch haben wir glüctlicherweiſe noch einen ſelbſtoerſtändlich, Waſſer erhält das Schiff von der kaiſerlichen Werft. 


Privatunterrichtes ſ an die polniſchen Schüler der hieſigen ſtädtiſchen 
È / M. begonnen werden. Da die 


Vorlage 
der K 


im 


der ER daß der desbalb ar das wah 
e, 


Meinung, daß nur die n ) 
i ute Sänger gefunden. Auf Grund dieſes Gui- 
alen ua ber Sericptsgof das erſte Urtheil auf und erkannte Frei⸗ 


„ theil Die Schüler der Oberſtufen follen 
Din — ia b — 3 Stunden 


der — abe Í i 
2 von 
Gersan enzimmern in 


ich agiftrat dem mit der Obhut dieſes Unter- 
richts betrauten Ausschuß gegenüber ſehr entgegenkommend — Alle 


den ſtädliſchen 

auche DON 3 üäbelſrand h i ; 
frühe n e ee enen haben t Nee Monat und mit der Bedingung, auswärts anzumuſtern. Man dürfte 
iR kaufmänniſchen reifen den Pale und gewiß wären viele] ſich wohl kaum in der Annahme irren, daß diefe Leute für den 
Bunberttaufend Metercentner an Brotgetreide nach Deutſchland be- „Preſ. Pinto“ angeworben werden, da es dem Schiſſe bekanntlich an 


9 
ausſichten hätten zurückhalten lafen: — Raps reſp. Winterölfrüchte Die kürzlich aufgetauchte Nachricht, daß Herr von Giers dem 


e des plan⸗ 


ma en. — Wie dem „P. T.“ weiter mitgetheilt wird, iſt ſeitens eine halbe Dur wſchniltsernte. Wir haben in den fogenannten beiten Berliner Gabinet eine Note hätte zugehen laſſen, in welcher er Ad 


von Ken DB nachgeſuchte Erlaubniß zur Ertheilung von Privatunterricht 
volniſchen Lefen und Schreiben an die Schüler hieſiger ſtädtiſcher 


vorenthalten worden. 


es wurde de 


trigen Termine wurde die Behauptung des geo mai daß er] handelt wird, wie unſer Brotforn. Wollen wir e 
den Vogel für männlichen Geſchlechts gehalten habe, into ſichere 


achtens hob der 


ſprechung⸗ 


Bietungs⸗ 
Termin 


ag 
| 


T. 
Uhr 


= 


en 
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Subhaftatious-Kalender 


für den Zeitraum vom 1. bis 15. September 1891. 
í Der Grundſtücke 


— 


Bezeichnung Bezeichnung 
des des Größe 
Gerichts. Grundſtücks. 


Reg.-Bez. Breslau. 
Reinerz, Kr. Glatz, Bd. XIII 
Bl. Nr. 467, Logirhaus 
„Daheim“. 
Switz, Kr. Breslau, Bd.! 
Bl. Nr. 1, Kreiſcham⸗ 
beſitzung. 
Breslau, Grdb. v. Sande, 
Dom, Hinterdom zc., 
Bd. 14, Bl. Nr. 576, 
Sternſtr. 41. 
Breslau, Grdb. v. Sande, 
Dom, Hinterdom, Bd. XIII 


Bl. 547, Kl. Scheitniger⸗ 
ſtraße 43. 


= K . 


Reinerz. 


Breslau. 


Breslau. 


Breslau. 


Grünberg. Zahn, Bd. 
Görlitz. örlitz. Bd. 31, Blatt 
Görlitz. 
Görlitz. 
Lauban. 
y 20/49166 
Reg.-Bez. Oppeln. 
Berl, e, 
Leobſchütz, Hoſpi . 
Leobſchütz. š 3 SA Dofpitaladter, 
eo 
BE w pi Ig talacker, 
Rybnik. [Ellguth, Bd. I. Bl. Nr. 


und Pertinenzſtück: 
Przegendza Nr. 50. 


ihrer Enteignungsbeſugniß der durch die feftgeftellten 


linien fü 
noch der 


Straßen und Plätze eſtimmten Grun äche er 
Sigg des neuen Fluchtlinjenvlans Gebrau 


es kein Männchen, 
und ſtellte gegen 


| 
I 
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A. Reichsgerichts ⸗ Entſcheidung. Macht die Ort 


S verſchieden t G au 
N Schleſiens auf ve Se — ein er⸗Weizen hat juhr aus Rußland betont hätte, bezeichnet eine Berliner Meldung der 


duciren 2 
el ſtark durch Roſt zu leiden gehabt, 
em häufigen raturwechſ. Hates gb ab 


. ag Auguſt. [Der Ornitbologe Dr. Karl Ruß) batte] Winterroggen, hat gehalten was er bereits im zeitigen Frühjahr ver- Se des europäiſchen Rußlands für die Ausfuhr von Roggen ges 


Drittel unſerer ganzen Getreidecultur beſteht im Roggenanbau. Es ift 
werth, um dieſen jetzt fo oft wiederkehrenden Calami z 
zubeugen, die größte Sorafamfeit Pe Roanenbefteilun . 


jo anſpruchsloſen Frucht erzielen, fo kehre man zur reinen Brachbeſtellung 
zurück. Mecklenburg, Thüringen, Holſtein ze. find ſchon längſt zu dieſer eine | . 
Ueberzeugung gelangt und kennen eigentlich keine Mißernten. Aus den] Der königliche Kreis⸗Bauinſpector, Baurath Starke in Goͤrlitz 
polniſchen Weichſeldiſtricten lauten die Nachrichten noch weit trauriger; dort] wurde in gleicher Amtseigenſchaft nach Stargard i. P. verſetzt. : 


hat fih in Folge der ungünſtigen Witterung die Roggenernte ungemein in x 5 = f f 
i Der Bürgerkrieg in Chile. - 


die Kane gezogen und — — N 1 9 5 ihr Ende 

erreicht. Uns, die wir allerdings nicht zu den Agrariern gehören, iſt es Nach einem dem „B. T.“ 

unerſindlich, wie heute noch die Preußiſche Regierung 1 ihrer Stellungnahme] der Gate A r ; n = ‚Di, ka S 
zur Getreidezollfrage an dem Entſchluß vom 1. Juni d. J. feſthalten kann, preg g 0 quiq om: 
die Getreidezölle nicht aufzuheben. Nach der Auffaſſung der Regierung mandant von Valparaiſo, als er ſah, daß alles verloren war, die 
entbehren die allgemein ausgeſprochenen Befürchtungen von Bolts- und] Stadt dem deutſchen Admiral v. Valois übergeben, der dieſelbe feiner- 
Landwirthen, Getreidehändlern de. daß wir einem ſchweren Nothftande | ſeits wieder dem Oberbefehlshaber der Congreßarmee übergab. 


entgegengehen, der hinreichenden Begründung. Ja, it denn das ganze 29. z “ j 
deutsche Volk ſo beſchränkt, daß es nit bereuen fönnte, wenn ein Srat Rewyert, 2 29. Aug. Der „NRewYork Herald meldet aus Val⸗ 
bei gleichem Gewicht von 50 Pf. auf 75 Pf. binnen wenigen Wochen im | baraiſo vom 28. Auguſt: General Canto verdankt ſeinen Sieg ſeiner 


3 s Preiſe ſteigt, daß unmöglich reichliche Getreidebeſtände vorhanden ſein überlegenen Taktik und der vortrefflichen Haltung der Truppen, fowie 
E 5 —— 5 N 3 en = Seir ausreichen] der Deſertion ganzer Regimenter des Feindes, nachdem mehrere Ges 
3 SE ollen. Viele un . werden ſich noch des Hunger⸗ f waren. 4 

Ei £ jahres 1847 erinnern, das im September 1846 anfing, als en Gume nerale deſſelben gefallen n. Balmaceda, zur Dffenfioe unfähig, 


beſchränkte fih auf eine möglihft ſtarke Vertheidigungsſtellung; er Hit 
aus Queckenmehl Brot zu backen. Taufende von Menſchen ftarben damals unter dem Zwiſt mit dem Kriegsminiſter, jowie unter der finrfen 
am Hungertyphus, und den Brunnen deckte man zu, als das Kind hinein- Eiferſucht der beiden das Obertommando führenden Generale Barboza 
gefallen war. Der Himmel 1 pe 2 ef 8 folder Zeiten, und Alzerreca, welche in entgegengeſetztem Sinne operirten. Mit 
hente haben wir es noch in der Gewa Á 4 Tagesanbruch griffen die Regierungstruppen die Congreſſiſten an, die 
n : aus ihren ſtarken Verſchanzungen ein vernichtendes Feuer auf die 
Auch „are nen BER Sturmcolonne eröffneten, welche trotzdem unerſchüttert vordrang. Der 
Vorige Woche traf ich auf meiner Reiſe in der Schweiz mit einer Kampf wurde alsdann ein allgemeiner, zu dem Be ne Balmaceda’ 
Familie aus Schmiedeberg zufammen. Bei näherer Unterhaltung cr- | Truppen führender. Den verzweifelten Bemühungen der Offiziere gé- 
zählte mir der Mann, wie er doch fo billig reife, und auf meine Frage] lang es, die weichenden Truppen wieder zum Stehen zu bringen und 
— — = ich i nieis 3 = 5 fajt —— aufs Neue gegen den Feind zu führen. Hierbei wurde General Bar⸗ 
Natürli nun theilte er mi A er von miedeberg na i i i 
Biegenhals gefahren fei, bafelbit ein Bonentarijbitlet Bis Wien für 4 Old. | epe . . 
gelöſt habe, dann für 7 Gld. über Salzburg nach Landeck gefahren fei, um duck in Schwanken, drungen re n 
von da auf dem kürzeſten Wege nach der Schweiz zu gelangen, wofelbit Fortgange des Kampfes wurde General Alzerreca toͤdtlich ver⸗ 
er ein 15 Fres.⸗Wochenbillet löſte. Als ich nun fragte, wie werden Sie] wundet, er ſtarb auf dem Transporte binnen einer Stunde. 
nach Schleſien zurückreiſen, über Frankfurt a. M. oder Berlin ꝛc? Nunmehr befahl General Canto einen allgemeinen Anari. 
Ach nein, bieg es, wieder über Oeſterreich, um eben auf die billigſte Pie Congreßtruppen verließen die Beri Angriff. 
Weiſe die Reife zurückmlegen. So werden die deutſchen Bahnen] Pie wongreubp : ıhanzungen und eröffneten 
umgangen, weil man im Auslande billiger fährt! ein mörderifhes Feuer auf die Truppen Balmacedas, die fi 
ohne Führer nicht wieder ſammeln konnten. Der Rückzug artete in 


Telegraphiſcher Specialdienſt votftändige Deroute aus. Die Cavalerie leißete vorübergehend 
iy Widerſland, wurde aber alsbald vernichtet. Ganze Regimenter, 
der Breslauer Zeitung. namentlich ſolche aus gewaltſam eingeſtellten Truppen gebildeie, 
* Berlin, 29. Aug. Heute Vormittag nahm der Kaifer: dief gingen mitten im Feuer zu dem Sieger über. Die Zahl der in 
Vorträge des Reichskanzlers v. Caprivi, des Kriegsminiſters v. Kalten- beinahe fünſſtündigem Kampfe Getödteten und Verwundeten beträgt 
born, des Chefs des Militärcabinets v. Hahnke und ſpäter des Cultus⸗ etwa 5 Tauſend. 
miniſters Grafen Zedliz entgegen. Nachmittags unternahm er einen Newyork, 29. Auguſt. Der „New⸗Vork Herald“ meldet weiters 
Spazierritt in die Umgebung des Neuen Palais. Am 2. September] Bei der letzten Schlacht wurden faş alle Offiziere des Stabes Bal- 
cam [früh gedenkt der Kaiſer fih in das Manöverterrain des Gardecorps] macedas getödtet oder verwundet. Zur Vermeidung eines Blutbades 
689 Ti bei Juͤterbog und defen Umgegend zu begeben, dort im Laufe des] durch gewaltſames Eindringen der Congreßtruppen in die Stadt 
2.56 T. Tages den Uebungen der Truppen beizuwohnen und am Nach- wurde die freiwillige Uebergabe der Stadt angeboten und von den 
j mittag nach Berlin zurückzukehren. Am Abend deſſelben Tages be⸗ Führern der Congreßtruppen acceptirt. Der Einzug erfolgte kurz 
2446 T. abſichtigt der Kaifer dann von hier feine Reife nach Oeſterreich ꝛc. nach Mittag; die Congreßtruppen wurden in der Stadt mit den 
136,2 anzutreten. Rufen: Es lebe Chile, es lebe Canto! empfangen. Auf Erſuchen 
25,17 Dem „Actionär“ zufolge find die Vorarbeiten für ein Tertiär⸗] des Intendanten Viels landeten einige der auswärtigen Kriegsſchiſſe 
ee bahngeſetz im Gange. Es beſtehe Hoffnung, dem Landtage in der] Mannſchaften zum eventuellen Schutze der Einwohner. Der „Almi⸗ 
ee nächſten Seffion eine entſprechende Vorlage zu machen. rante Lynch“, aufgefordert ſich zu ergeben, ſuchte den Hafen zu ver- 
lange Zeit Die im „Milit.⸗Wochenbl.“ unterm 22. d. Mis. gemeldete Ber- laffen, wobei er auf die Congreßtruppen ſchoß. Nach viertelſtündigem 
, fo kann nach abſchiedung des Majors Grafen Bismarck hat in einigen 


liche Kartoffeln verfault waren und man in Schleſien und Poſen begann, 


566,28 
2] 409,59 


Kampfe ſtrich der Commandeur die Flagge des Schiſſes. Die Mehr⸗ 


leer 


NN 


Geit der Gefangenen wurde auf Ehrenwort freigelaſſen. 
werden nicht befürchtel. 
Buenos Ayres flüchten. — Dem „World“ zufolge erhielt Montt eine 
Depeſche aus Jaquique, nach welcher die Congreßtruppen nach dem 
Siege zunächſt außerhalb Valparaiſos blieben. Dieſes wurde dem 
deutſchen Admiral übergeben, welcher die Stadt ſofort der congreſſi⸗ 
ſtiſchen Regierung überwies. 

Newyork, 29. Auguſt. Der „Herald“ will wiſſen, der künftige 
Präſident Bicuna habe ſich an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes 
geflüchtet. 


Unruhe 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 29. Auguſt. Den „Polit. Nachrichten“ zufolge iſt die 
Anlage von Fiſchereihäfen in der Diwenow⸗ und Lupowmündung, 
an der Halbinſel Hela und bei Schnaakswitta und Memel geplant. 


theilweiſe ift die Vorlegung der bezüglichen Projecte wahrſcheinlich ſchon 


beſſer. 


mit dem nächſten Etat zu erwarten. 


Kiel, 29. Aug. Der commandirende Admiral v. d. Goltz trifft 
Sonnabend Abend zur Leitung der Herbſtmanöver der Flotte, an 
welchen 39 Schiffe und Fahrzeuge theilnehmen, hier ein. Die 
Manöver beginnen am 3. September. v. d. Goltz ſchifft ſich auf 
der „Grille“ ein. Die ruſſiſche Yacht „Zarewna“ iſt eingelaufen; 
dieſelbe wechſelte den Salut mit dem „Baden“. 

Schwerin, 29. Auguſt. Das Befinden des Großherzogs iſt etwas 
Die Athemnoth iſt geringer; die Nacht war ziemlich ruhig, 
ſonſt ſind keine Veränderungen wahrnehmbar. 


Roſtock, 29. Auguſt. Der Großfürſt Wladimir und Gemahlin 


find. geftern in Gelbenſande zum Beſuch des Großherzogs eingetroffen. 


Dieſelben begaben ſich heute Mittag nach Heiligendamm zum Beſuch 
der dort weilenden Großherzogin Alexandrine. 

Münſter, 29. Aug.) Dem „Weſtfäliſchen Mercur“ zufolge benach⸗ 
richtigte der Redacteur Fusangel den Staatsanwalt, daß er ſich am 


1. September in Duisburg ſtellen werde. 


*) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 
Wien, 29. Auguft. Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht 
eine Verordnung des Reichskriegsminiſters, wonach auf Grund kaiſer⸗ 
licher Entſchließung vier weitere Compagnien der Bosniſch⸗Herzego⸗ 


winiſchen Infanterie am 1. October aufgeſtellt werden. 


Prag, 29. Auguſt. Das Abendblatt erklärt die Blättermeldung, 
daß der Kaiſer außer Reichenberg auch andere Städte Nordböhmens 
beſuchen werde, für unrichtig. 

Paris, 29. Auguſt. Betreffs des Gerüchtes über die Reiſe der 


Zarin nach Frankreich ſagt eine den Zeitungen zugegangene officiöſe 


ne 


EEE 
< 7 N 
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Mittheilung, der Großfürſt Georg werde vielleicht dieſen Winter 
wieder in Algier verbringen. Es fei niht ausgeſchloſſen, daß die 
Kaiſerin ihn begleiten werde, hierüber ſei jedoch noch nichts ent⸗ 
schieden. Jedenfalls würde die Kaiſerin nicht als Souverainin, 
ſondern als Mutter kommen. — Dem „Temps“ zufolge hatte Baron 
Mohrenheim vor ſeiner Abreiſe nach Canterets eine längere Unter⸗ 
redung mit Freyeinet. 


Paris, 29. Auguſt. Carnot unterzeichnete heute ein Decret, durch 
welches ein Credit von einer Million Francs für die Opfer des 
Cyclon in Martinique eröffnet, ſowie ein Moratorium für Wechſel 
und Handelsverbindlichkeiten bewilligt wird. Nach den letzten officiellen 
Depeſchen aus Martinique beträgt die Zahl der Todten 378, der 
Verluſt des Eigenthums 50 Millionen Francs. — Nach den letzten 
Mittheilungen umfaßt die in der Nähe von Bordeaux durch Feuer 
pernichtete Waldfläche 200 Hectar, die Zahl der hierbei Getöbteten 
beträgt 10. 


Kopenhagen, 29. Auguft. Das ruſſiſche Kaiſerpaar mit Kindern 
wohnt morgen dem Gottesdienſt in der ruſſiſchen Kirche bei, darauf 
findet an Bord der ruſſiſchen Yacht „Polarſtern“ ein Frühſtück ſtatt. Der 
König von Schweden trifft am 1. September in Fredensborg ein und 
reiſt Nachmittags wieder zurück. 

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Die „Agence de Conſtantinople“ 
meldet: Infolge einer bezüglichen Bemerkung der bulgariſchen Regie⸗ 
rung erhob die Pforte wegen der Concentrirung ſerbiſcher Truppen 
an der bulgariſchen Grenze zu Manöverzwecken Vorſtellungen bei der 
ſerbiſchen Regierung, indem fie darauf hinwies, daß die Concentri⸗ 
rung übel ausgelegt werden und Vorſichtsmaßregeln ſeitens Bul- 
gariens hervorrufen könnte. Die Pforte forderte ſchließlich Serbien 
auf, die Manöver im Innern, nicht an der Grenze abzuhalten. 
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Locale Nachrichten. 
Breslau, 30. Auguft. 


è Liebichs Etabliſſement. Heute findet das letzte Sonntags” 
Concert ſtatt; daſſelbe wird von der Waldenburger Bergcapelle unter 
Leitung ihres Dirigenten, Herrn Capellmeiſter Hugo Pohl, ausgeführt. 
Nächſten Dinstag, den 1. September, verabſchiedet ſich die Capelle von 
Breslau; außerdem veranſtaltet die Verwaltung an dieſem Abende eine 
Vorfeier des Erinnerungstages von Sedan, bei welcher eine prächtige 
Beleuchtung des Gartens ftattfindet. — Am Donnerstag, den 3. Sep- 
tember, findet die erſte Vorſtellung des wieder eröffneten Varisté⸗ 
Theaters ſtatt. Wie wir hören, iſt es der Direction gelungen, wieder 

anz hervorragende Kräfte zu engagiren. Es iſt zu erwarten, daß die 
. es verſteht, ſich die Gunſt des Publikums, welche ſie ſich im 
vorigen Winter ſo raſch erworben hat, auch ferner zu erhalten. 

* Simmenauer Garten. Frau Betty Stuckart eröffnete vorz 
geſtern ihr Gaſtſpiel auf der Bühne des Victoria⸗Theaters bei nahezu 
ausverkauftem Hauſe. Sie zeigte ſich in ihrem prachtvollen bordeaur⸗ 
rothen Peluche⸗Kahmen zuerſt als Portrait im Coſtum zur Zeit Tizians, 
ſodann als Diana von Poitiers nach dem berühmten Bildwerk im Jagd⸗ 
ſchloß zu Verſailles, ferner als Blumenkönigin und ſchließlich unter den 
Klängen der Nationalhymne als der Genius des Friedens, die Marmor⸗ 
büſte des Kaiſers mit einem Lorbeerkranze krönend. Beim Schluß bio- 
e Tableaux wurde der „preisgekrönten“ Darſtellerin reichſter 

pplaus und zahlreiche Blumenſpenden zu Theil. Dreimal wurde ſie vor 
den Vorhang gerufen. Wie ſchon früher geſagt, findet ein Gaſtſpiel der Frau 
Betty Stuckart nur noch am heutigen Sonntag und morgen Montag ftatt. — 
Nächſt Frau Stuckart erntete den meiſten Beifall Abends die Programm⸗ 
Nummer der drei Gebrüder Raſſo, die drei ſtärkſten und ſchönſten 
Männer der Welt genannt. Lauteſte Bewunderung rief es hervor, als ſie 
zum Schluß wieder als Proben ihrer geradezu übermenſchlichen Kraft 
eiſerne, um die Arm- und Bruſtmuskeln geſchlungene Ketten zerſprengten. 
— Da am Dinstag, den 1. September, ede ſtattfindet, ift 
nur noch heut und morgen Gelegenheit geboten, das diesmalige Enſemble 
u ſeben. Der Anfang der heutigen Vorſtellung iſt um 7 Uhr, während 
bas Concert bereits um 6 Uhr beginnt. 

„Das Concordia⸗Theater (vorm. Paul Scholtz⸗Theater) be- 
ginnt die Saifon Sonntag, den 27. 5 m. x 

© Zeltgarten. Der Piſtonvirtuoſe Gruner ba nem anderen 
minie 25 Capelle, Phal Duſcheck, einen keineswegs unebenbürtigen 
Rivalen erhalten. Das Programm brachte wieder eine Anzahl bisher 
nicht gehörter Nummern. An den Abenden der letzten ſchwülen Tage 

eigte es ſich ſo recht, einen wie angenehmen und vielbeſuchten Aufenthalt 
er ſchöne Garten bietet. Für den heutigen Sonntag, den drittletzten der 
Saiſon, iſt ein reichhaltiges Programm zuſammen este. Bei günftigem 
Wetter findet wieder bengaliſche Beleuchtung des Gartens ſtatt. 

X. Schauturnen. Zu Ehren feiner 11 Sieger bei dem diesjährigen, 
in Liegnitz abgehaltenen Kreisturnfeſte veranftaltete der hieſige Alte Turn: 
verein am Donnerstag Abend in der Jahnturnhalle ein Schauturnen. 
Denfelben wohnte ein zahlreiches, aus Freunden des Turnens beſtehendes 


Man vermuthet, Balmaceda werde ſich nach 2 


Publikum bei, unter dem ſich auch viele Damen befanden. Beſonderes 
ntereſſe erregten die Uebungen der . e am L 
urnfeſt aus Mangel an Zeit hatte ausfallen m fien. Nach dem Shau- 
turnen vereinigten ſich die Turngenoſſen zu einem Commers in Röslers 
Brauerei. Kreisturnwart Piesker überreichte dort nach einer anerkennen⸗ 
den Anſprache den 11 Siegern des Vereins je eine Ehrenurkunde. 


»Frauenbildungs⸗Verein, Katharinenſtr. 18. Der Kocheurſus 
für Auguſt hat mit dem 28. d. M. ſein Ende erreicht, und die Prüfungs⸗ 
arbeiten wieſen außer denen des Lehrplanes das für dieſen Monat ein⸗ 
geſchobene Einmachen der Früchte auf; auch für den September finden 
darin Unterweiſungen ſtatt, ſo daß dieſe Monate reichlich mit Unterrichts⸗ 
ſtoff bedacht ſind. Der letzte Curſus zählte 9 Theilnehmerinnen. Der 
nächſte Curſus beginnt Mittwoch, den 2. September; Aufnahmen finden 
im Meldezimmer ſtatt. Für den Ende September zum Abſchluß iger 
langenden Curſus der Kinderpflegerinnenſchule iſt die Stellenvermittelung 
ſchon jetzt eine rege, und zwar werden zunächſt immer die älteren Mädchen 
begehrt und mit Stellungen leicht verſehen. Es kann darum immer nur 
wiederholt darauf 1 werden, daß der Beruf einer Kinder⸗ 
pflegerin ſich nicht nur für ganz junge Mädchen empfiehlt, ſondern vorzugs⸗ 
weiſe auch für ältere, ſchon A maA denen man auch ganz kleine Kinder 
zum Aufziehen anvertrauen kann. Viele junge Wittwen, die auf einen 
Erwerb angewieſen ſind, würden nach erfolgter Ausbildung jederzeit eine 
gute, auskömmliche Stellung erhalten können, während ſie meiſt glauben, 
zur Nadelarbeit greifen zu müſſen, um ſich zu ernähren. 

—d. Der Verein Breslauer Gaſt⸗ und Schankwirthe veran⸗ 
ſtaltete vorgeſtern im Gartenlocal von Adolf Seiffert in Roſenthal ein 
Sommerfeſt“' Das wohlgelungene Feſt ſchloß am Abend mit einem Tanz⸗ 


Vergnügen. 

—d. Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe 177 Breslau. In der am 
28. Auguſt beim Reſtaurateur Scholz in Pöpelwitz abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung wurde u. a. vom Vorſitzenden Mänchen der Trunkſuchts⸗ 
Geſetzentwurf zur Kenntniß der Verſammlung gebracht, die eine Com⸗ 
miſſion wählte, welche denſelben durchberathen ſoll, um in der nächſten 
Verſammlung bierüber zu berichten. Herr Mende empfahl ſchließlich 
allen Collegen die — von Koch⸗ und ga vorrichtungen für Gas, 
welche ſich nach ſeinen Erfahrungen billiger ſtellten, als Kohlenfeuerung. 


b. Breslauer Brauergeſellen⸗Verein. Sonntag, den 30. d. Mts. 
findet das Feſt der Fahnenweihe des Vereins ſtatt. Die eine Seite 
der Fahne zeigtauf blauem Felde das Brauerwappen, das von heraldiſchen 
Löwen gehalten wird, ſowie den Namen und das Gründungsdatum des 
Vereins, die zweite Seite den Gambrinus, auf einem Faß ſitzend und um⸗ 
geben von einem Hopfen⸗ und Gerſtenkranze. Die Feſtlichkeiten werden 
mit einem Feſtzug, welcher um 4 Uhr Nachmittags von der Brauerherberge 
auf dem Neumarkt ſeinen Ausgang nimmt, N Der Zug Ma K 
fih durch die Kupferſchmiedeſtraße, die Schuhbrücke und Ohlauerſtraße 
nach dem Ringe (Becherſeite) und nimmt von hier aus ſeinen Weg durch 
die Oder⸗, Burg⸗ und Roſenthalerſtraße nach dem Schießwerder. Hier 
concertirt die Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments v. Peucker unter Lei- 
tung des Capellmeiſters Stube. Mit Einbruch der Dunkelheit wird ein 
großartiges Feuerwerk abgebrannt, deſſen Arrangement Theaterfeuerwerker 
Schmidt übernommen hat. Ein Ball wird den Schluß des feſtlichen 
Abends bilden. Die Betheiligung an dem Feſte verſpricht eine äußerſt 
zahlreiche zu werden; denn nicht nur aus der Provinz, ſondern 
auch aus größerer Ferne, ſo 3 B. aus Dresden und Stettin, haben zahl⸗ 
N 8 ihre Betheiligung an dem Zuge und dem Feſte ſelbſt 
zugeſagt. 


e Blattoberfläche feider 
darauf rings um das Inſect eine dem altigen Bf der Thiere vergleichbare 
pone aus, welche die ſtickſtoffhaltigen Beſtandtheile des Inſecten⸗ 

örpers löſt und der Pflanze als Nahrung zuführt. Darauf öffnet ſich 
das Blatt wieder. Die Auflöſung der Weichtheile erfordert einen Zeit⸗ 
raum von etwa vier bis ſechs Tagen. In gleicher Weiſe wie die Weich⸗ 
theile von Inſecten werden auch kleine auf die Blätter gelegte Fleiſch⸗ 
ſtückchen u. dergl. von den Pflanzen aufgelöſt und verdaut. Die Schließ⸗ 
fänger ſind durch ihre bekannteſte, in Nordamerika heimiſche Art, die 
Venusfliegenfalle (Dionaea museipola), vertreten. Die Drüſen⸗ 
fänger fangen ihre Opfer in der Weiſe, daß ihre Blätter durch ſtiel⸗ 
artige Drüſen, mit denen die Oberſeiten und Ränder beſetzt ſind, ſchleimige 
Tropfen ausſondern, welche wie Fliegenleim die an ſie gerathenden In⸗ 
jecten feſthalten; dieſe ſterben ab und werden von den ſich ringsum an fie 
legenden Drüſenköpfchen mit Schleim völlig überzogen und ihre Weich⸗ 
theile durch die Eiweißſtoffe löſende Eigenſchaft des Schleimes, ähnlich wie 
bei den Schließfängern, ausgeſogen, wobei die Fläche des Blattes ſich bei 
manchen Arten um das Inſect herum einkrümmt. Als Vertreter der 
Drüſenfänger ift eine in Deutſchland heimiſche, namentlich zwiſchen den 
Mooſen der Torfmoore wachſende Art ausgeſtellt, der rundblätterige 
Sonnenthau (Drosera rotundifolia), der ſeinen Namen den von ſeinen 
rothen Stieldrüſen ausgeſonderten Schleimtropfen verdankt. Beſonders eigen⸗ 
artig, auffällig und mannigfaltig ſind die Arten der dritten Kategorie, der 
Sch lauchfänger. Dieſe Ace die Inſecten in förmlichen Klappfallen, in 
kannen⸗, frug- oder blajenförmigen Anbängſeln der Blätter, deren Oeffnun 
durch eine aus einem Blättchen beitehenden Verſchlußklappe geſchloſſen 
wird, welche den Opfern zwar den Eintritt in die Höhle, 1 nicht den 
Wiederaustritt geſtattet. Geködert werden bei manchen 2 pi von 
Schlauchfängern die Inſecten durch Honig, welchen Drüfen g er Ade 
mündung und an der Unterſeite des Klappdeckels ausſon 2 und der 
untere Theil des Fangbehälters enthält wiederum häufig or e Flüſſigteit, 
Drüſen ausgeſonderte, Eiweißſtoffe löſende und aufſaugen no alte eit, 
welche die Tödtung und Verdauung der Opfer bewerkſtellig behälter 
recht raffinirtes Fangverfahren. Die Größe der einzelnen Sanden E. 
ſchwankt, je nach der Art, zwiſchen weiten Grenzen. Bei dem in D 
land heimiſchen gemeinen Waſſerſchlauch oder Helmkraut ( 5 
cularia vulgaris), welches in der kleinen ausgeftellten Sammlung ver⸗ 
treten iſt, einer Waſſerpflanze, ſind es nur linſen⸗ oder erbſenähnliche 
Blaſen, während eine auf Borneo heimiſche Kannenträgerart fait 60 Centi⸗ 
meter lange Krüge trägt. Außer dem Helmkraut enthält die Sammlung 
an Schlauchfängern eine Art Kannenkräger (Nepenthes Dormanniana) 
und zwei Arten Sarracenien (Sarracenia purpurea und flava). Borz 
zugsweiſe intereſſant find die Kannenträger, bei denen an den verlängerten 
rankenartigen Mittelrippen der Blätter ſchöngeformte aufrecht gerichtete 
Kannen mit Deckeln hängen, die meiſtens auf grünem Grunde roth ge: 
zeichnet ſind und eine Flüſſigkeit ausſondern, die ſelbſt gekochtes Ginet 
und Knorpel auflöſt. Die Nepenthes⸗Arten find ausſchließlich in Die 
Tropen heimiſch und bei uns nur als Warmhauspflanzen zu gare ie 
in Sümpfen Nordamerikas heimiſchen, im Thüringer Walde angeſiedelten 
Sarracenien bilden rothgeäderte Blattſchläuche von 15 bis 20 Centimetern 
Länge mit kleiner, zungenförmiger Blattfläche. — Noch einige andere durch 
beſondere Eigenthümlichkeiten ſich kennzeichnende Pflanzen im Vogelhauſe 
feien der Beachtung der Liebhaber empfohlen: eine Mimoſe (Mimosa 
pudica), eine Bombardierpflanze (Pilea serbilifolia) und eine Tele: 
graphenpflanze (Hedysarum gyrans). — Der ihön gewachſene kräftige 
Kaffeebaum (Coffea arabica) ijt gegenwärtig reich mit Früchten beſetzt. 
Geſchenkt wurden dem Garten: 2 Schleiereulen von Rittergutsbeſitzer 
von Schickfuß auf Trebnig, 2 Siebenſchläfer von Braumeiſter Hof⸗ 
mann in Gorkau, 1 Fackeldiſtel (Raktus) von Herrn R. Briefe hier, 
1 Lorbeerbaum, 1 Agave und 2 Oleander von Herrn A. Heffe bier. 
Heute, Sonntag, Concert der Breslauer Concertcapelle unter Direction 
ihres Capellmeiſters Georg Riemenſchneider. Mittwoch, den 2. September, 
wird zur Feier des Sedantages die Umgebung des Coneertplatzes mit 
farbigen Lämpchen und bengaliſchem Feuer durch den Kunſtfeuerwerker 
Benno Göldner beleuchtet werden. 

Breslauer Coneert⸗Haug. Die baulichen Veränderungen im 
Breslauer Concerthauſe ſind noch nicht zu Ende geführt, jedoch das im 
Parterre befindliche Reſtaurant, das auf das eleganteſte renovirt, iſt von 
heut ab wieder geöffnet. Sobald die Saallocalitäten fertig geſtellt find, 
werden die „Norddeutſchen Sänger“ einen Cyclus muſikaliſcher Soiréen 
daſelbſt beginnen. z 

d 50jähriges Dienſtboten⸗Jubiläum, Am 24. d. Mis. wurde 
die am 23. Auguſt 1824 zu Jauer geborene Erneſtine Wuthe, welche 


en h 


am 2. October 1841 in die Dienſte des Kaufmanns Louis Ebſtein in 
Jauer trat und nach deſſen Tode in ſeltener Treue weiter bei ſeinen hier 
anſäſſigen Kindern in Dienſten blieb, durch ge | des goldenen Bers 
dienſtkreuzes ausgezeichnet. Die Jubilarin fieht am 2. October auf eine 
ununterbrochene fünfzigiabrige Dienſtzeit in derſelben Familie zurück. 

BB Münchener Pſchorrbrän. Die Haupt⸗Ausſchanksräume des 
Münchener Pſchorrbräus an der Schweidnitzerſtraße Nr. 36 find während 
der letzten Wochen einer vollſtändigen Erneuerung unterworfen worden: 
Die Wiedereröffnung erfolgt am Sedantage. Die Brauerei zum Pſchorr 
in München hat auf der d N N 8 Ausſtellung in London das 
Ehrendiplom I. Klaſſe, die hoͤchſte Auszeichnung, erhalten. Auf Wunſch 
des Kaiſers wurde die Pacht „Hohenzollern“ für die letzte Rordlandfahrt 
deſſelben mit Pſchorrbräu verſehen. 


8 Gaſthaus „Zwei gol⸗ 
r Kebenräumen 
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militäriſchen Bureaus und Beamtenwohnungen geben ihrer N ol 


tiniſtraße Nr. 12, den Schulſchweſtern gehörig, ift bis zur Bedachung 
vorgeſchritten. In den umfangreichen Parterreräumen find zwei ln 
Bene der Spielſchule, das eine für Knaben und das andere für Mädchen, 
owie ein größerer Arbeitsſaal . Der erſte Stock umfaßt die 
geräumige Anſtaltscapelle. Nach Vollendung des Anbaues wird auch das 
alte Gebäude neubedacht und innen und außen renovirt werden. 


ee. Verirrte Kinder. Am 28. d. Mts., Nachmittags, wurde am 
Wäldchen ein etwa 2 Jahr alter Knabe verirrt angetroffen und von der 
Maurerfrau Selma Richter, 1 908 0 4, in P ege genommen. Der 
Knabe hat blondes Haar und ift mit ſchwarzem Jäckchen, graucarrirtem 
Rock und Lederſchuhen bekleidet, ohne Strümpfe und Kopfbedeckung. — 
An demſelben Tage wurde ein 2½ Jahr altes Mädchen, welches auf der 
Kaiſer Wilhelmſtraße ohne Aufſicht betroffen worden war, nach dem 
Armenhaus gebracht. Das Kind hat hellblondes Haar und iſt mit weiß⸗ 
blaugeſtreiftem Kleidchen, grauen Strümpfen und Niederſchuhen bekleidet. 

ee. Gerüſteinſturz. Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr brach das Ge⸗ 
rüſt beim Bau der Heinrichskirche in Lehmgruben, wie man annimmt, in 
olge von Ueberlaſtung, zuſammen, obgleich die Höhe des Gerüſtes noch nicht 
edeutend war, wurden doch 3 Perſonen, ein Maurer und zwei Arbeiter, 
dabei 8 1 der Verunglückten konnten ſich — ihrer Wohnung 
sam während die Verletzungen des Dritten fih als fo ſchwer beraus⸗ 
ſte Bam. daß feine Ueberführung in ein Krankenhaus angeordnet werden 
mußte. 
-e Unglücksfälle. Ein Fleiſchermeiſter aus Steine wurde bei einem 
Streit aus einem Zimmer geworfen und erlitt dabei einen Bruch der 
linken Knieſcheibe. — Der Knecht Braſella aus Sirding ſtürzte von einem 
ee und zog ſich einen Bruch des linken Beines zu. — Der Arbeiter 
Karl Seeliger, Poſenerſtraße, fiel in ein Loch, das er ausgeſchachtet Hatte, 
und trug eine Verſtauchung des rechten Armes davon. Alle dieſe Verun⸗ 
glückten fanden Aufnahme im Krankeninſtitut der Barmherzigen Brü 

ee, Kirchendiebſtahl. — Einbruch. Am 29. d. Mis. wurde aus 
der Urſulinerinnenkirche am Ritterplatz eine auf einer Bank ſtehende, 
grün angeſtrichene Blechbüchſe mit höchſtens 2—3 Mark Inhalt geſtohlen. 
— In der Nacht vom 27. bis 28. d. Mts. drang ein Dieb in einen Keller 
auf der Poſenerſtraße, indem er eine eiſerne Querſtange vor dem Keller⸗ 
fenſter wegriß. Der Dieb eignete ſich Preß⸗ und Leberwurſt im Werthe 
von 12 Mark an. 

ee. Diebſtähle. Im Juli d. J. ſind entweder auf dem hieſigen Pack⸗ 
hofe oder auf dem vorangegangenen Bahntransport mehrere Colli, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren enthaltend, eines Theiles ihres Inhalts beraubt 
worden. Der Verluſt wurde erſt in Stettin, wohin die Colli befördert 
worden waren, bemerkt; die Diebe hatten ſich Karaffen, Bierz und Waſſer⸗ 
gläſer ꝛc. angeeignet. Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtände Auskunft 
geben kann, melde ſich im Zimmer 21 des Polizeipräſidiums. 

ee. Polizeiliche Nachrichten. Gefunden: Zwei Schirme, 2 Hüte, 
ber 3 Eu goldene AR ein Armband, ein Corſet. — Ab- 
füberne Gylinderußt, ein Draunes Umfelageue m Wehe Ge 
Wittwe auf der Charlottenſtraße eine filberne Cylinderuhr, einer Brauers⸗ 
3 auf ber ee un mit Inhalt, einem Tiſchler⸗ 
meiſter auf der Friedrich⸗Wilhelmſtraße zwei Waſſerkannen. — Ver⸗ 
haftet vom 28.—29. d. M.: 48 Bere fi 8 
er 


Handels-Zeitung. 


2 Breslauer Börsenwoche. (Vom 24. bis 29. August.) 
nun schon monatelang anhaltende rückgängige Bewegung hatte die 
Börsen bekanntlich in einen Zustand hochgradiger Reizbarkeit versetzt; 
dieselbe kam aber zu noch erheblicherem Ausdruck, seitdem sich die 
Speculation mit Politik zu beschäftigen angefangen hat. Die Tage 
von Kronstadt und Moskau bezeichnen in gewisser Hinsicht einen 
Wendepunkt, insofern bis dahin für die an den Börsen herrschende 
Depression nur innere Gründe Geltung fanden, nunmehr aber ausser- 
dem politische Motive ins Feld geführt werden. Namentlich wird mit 
den letzteren seitens der Contremine fleissig operirt, da die sonstigen 
ungünstigen Momente auf den einzelnen Gebieten schon ihren ent- 
sprechenden Ausdruck gefunden zu haben scheinen, Die angekündigte 
Liquidation eines grossen Berliner Bankhauses hatte sich nicht be- 
wabrheitet, und man begann nun zunächst den bevorstehenden Ab- 
gang des Ministers Giers und seinen eventuellen Ersatz durch den 
deutsch-feindlichen Herrn von Mohrenheim zu besprechen, Hieran 
knüpften sich Alarmrufe, welche sich mit der Urlaubsreise unseres 
Gesandten in Petersburg, der angeblich projectirten Reise des Zaren 
nach Paris, dem Gegenbesuche der russischen Flotte in Cherbourg und 
endlich mit der Rede unseres Kaisers in Merseburg beschäftigten. Wie 
weit die Beachtung, welche diesen Erwägungen seitens der Speculation 
geschenkt wird, eine berechtigte ist, können wir natürlich nicht ent- 
scheiden, zu constatiren bleibt die Unsicherheit und Aengstlichkeit, 
welche im Laufe dieser Woche in verschärfter Form an der Börse aut- 
a sind. Die neue Emission von 25 Millionen Rubel, welche in 
ee decretirt worden ist, war auch gerade nicht geeignet, einen 

genden Eindruck zu machen. m nachtheiligsten wurden 
naturgemäss Rubelnoten beeinflusst und da diese gegenwärtig die 
Führerrolle an der Börse üb haben, litt de mmt 
Markt unter dem Rück ernommen 3 r gesammte 
gang derselben. In dem Ukas, welcher die 
Rubelnoten - Ausgabe gestattet, ist zwar auch die Art der Be- 
deckung genau angeordnet, doch kommt man seitens der 
Finanzwelt dergleichen Bestimmun en, insofern sie von der russischen 
Regierung ausgehen, mit starkem Misstrauen entgegen, So lange Russ- 
land seine financiellen Maassnahmen ohne jede Parlamenten Mit- 
hilfe trifft, werden dieselben stets geringem Vertrauen begegnen, Ken 
die Finanzwelt von heute erkennt nur ein solches Budget für voll an, 
welches unter der Controle einer Volksvertretung zu Stande gekom- 
men ist. Der Druck, welchen das Roggenausfuhrverbot auf den Cours 
der Rubelnoten ausüben muss, trat übrigens erst während der letzten Tage 
hervor, nachdem am 27. d. das Verbot definitiv in Kraft getreten war. 
Bis zu diesem Tage wurde noch fieberhaft Roggen aus Russland ausgeführt 
und auch dem Rubelcours damit vorübergehend eine gewisse Stütze 
verliehen. — Schwer begreiflich verhielt sich in dieser Woche der 
Wiener Platz. Nachdem in allen Tonarten die Solidität der dortigen 
Speculation gepriesen und cine vollständige Unabhängigkeit von der 
Berliner Börse proclamirt worden war, meldete der Telegraph plötzlich 
eine unüberwindliche Geldklemme und gleichzeitig die Insolvenz eines 
Speculanten dritten Ranges. Dass dieser Speculant im Stande war, 
Engagements von so bedeutendem Umfange einzugehen, dass die 
zwangsweise Lösung derselben nicht allein den Wiener Platz, sondern 
sümmtliche deutsche Börsen deroutiren konnte, bleibt ein trauriges 


Die 


Zeichen für die Leichtiertigkeit der Wiener Creditgewährung. Der, 


Stolz der Wiener Faiseurs ist mit diesem Vorfall wieder einmal auf lange 
Zeit gebeugt und das Vertrauen in die Zuverlässigkeit der genannten Börse 
derartig erschüttert worden, dass z.B. die am Freitag gemeldete Tendenz 
„günstig“ theils mit ungläubigem Lächeln, theils mit intensiver Ermattung 
von den deutschen Geldmärkten beantwortet wurde, Oesterr. Credit- 
actien haben trotzdem nur wenig gegen den Wochenanfang eingebüsst, 
da nach dem gewaltigen auf die Bilanz erfolgten Rückgange die wei- 
tere Rückwärtsconcentrirung ein etwas langsameres Tempo angenommen 
zu haben scheint. Recht fest lagen die beiden bei uns gehandelten 
österreichischen Exportbahnen, 


y (Fortsetzung in der zweiten Beilage.) f 


amentlich haben Lombarden einen 


nach welcher die Arbeiten zur Wiederherstellung des durch die Eisack | Presse* das Gesammtguantum rumänischen Weizenproduction in 
Zecstöcten Bahndammes der österreichischen Südbahn mit grossem Eifer | diesem Jahre nicht unter 17,5 Millionen und wicht über 19 Millionen 


Rechnung des laufenden Jahres zur Last, da für derartige Ausgaben | gebniss von 35 bis 5 
bei der Bahn ein eigener : 5 j 
rechnung würde demnach durch das Elementarereigniss nicht berührt] sich schon deshalb weit höher gestalten, weil im Vorjahre zu Beginn] gut 


mogen zu der auf dem Montangebiete zum Durchbruch ge- 
laugten Flauheit das ihrige beigetragen haben. Die diesmalige öffent-) hohen Preisstandes während des ganzen Sommers eine überaus rege 


Zweite Beilage zu Nr. COL der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 30. Auguſt 1891. 


Die Platzspeculation ging allmälig mit Deckungen vor, welche das 
Coursniveau hoben, doch blieb die Geschäftsunlust stark vorherrschend. 
Die Liquidation ist als beendet anzusehen, auch die auswärtigen Börsen 
verharrten, den Coursen nach zu urtheilen, heute völlig in Unthätigkeit. 
Am Bankenmarkt drehte sich das Geschäft um Disconto-Antheile, 
Credit-Actien, Dresdener Bank, Handels -Antheile. Credit 
ultimo 147.20 bis 147,50 bis 147,20 bis 148,25, Nachbörse 148,40. Com- 
mandit 167.50—167—163,40, Nachbörse 168,60. Deutsche Bahnen 
schwankend, anfänglich schwach, dann pr an österreichische Bahnen 


ortsetzung.) einer Weise, dass das quantitative Gesammtergebniss der diesjährigen 
bedeutenden 5 zu verzeichnen gehabt. Bestimmte rumänischen Weizenernte trotz des wenig erfreulichen Standes der 
Gründe für diese Bewegung sind nicht bekannt geworden, man müsste | Saaten im Frühjahre in Folge der schlechten Ueberwisterung und un- 


enn ausser den in Aussicht stehenden Getreidetrausporten dazu | günstiger Witterungsverhältnisse als ein annähernd mittleres zu be- 
durch die österreichische Presse laufende Notiz rechnen, — Nach den bisheri- Berichten schätzt die „Neue Freie 


fortgeführt werden. Die bedeutenden Kosten fallen aber nicht der] Hectoliter, was im 1 pa Re Erme Ba ger 
ionen ern ergie s 


i i i - | Mi jähri Ausfuhr im Vergleich j des Vorjahres 
Fonds besteht. Die diesmalige Jahres-] Minus der diesjährigen im Vergleiche zu jener Buck Erbin ana DÓ elien befestigt; Bochumer siias 


110,75 —110.10— 110,50, Nachbörse 110,75, Dortmunder 64,20—64,10 bis 
61,5—61,10, Nachb. 64, 10 Laura 112,60—113,10, Nachb. 130,10.. Aus- 
ländische Fonds still, Mexikaner etwas fester, Portugiesen schwach. 
Russische Noten anfangs matt, dann erholt, ultimo 204,75, Nachbörse 
204,50, 1880er Russen 94,50—95,10, Nachbörse 95,25, Aproc, Ungarn 
88,50—88,90, Nachbörse 88,75. Später befestigte sich die Tendens 
auf Sonnabend-Deckungen. Cassabahnen wenig verändert, still, Cassa- 


werden. — Fremde Renten lagen schwach. Ungarische Goldrente litt der neuen Exportcampagne noch erhebliche Quantitäten alter Waare 
unter den unbefriedigenden Erntenachrichten aus Ungarn, über welche] vorhanden waren, während im heurigen Frühling die gesammten 
wir demnächst gelegentlich des in Wien stattindenden internatio-] Lagerbestände vorjährigen Weizens vollständig ausverkauft waren. 
nalen Saatenmarktes endlich Authentisches erfahren werden. Italienische] Wie im Vorjahre, so tritt auch jetzt wieder England als Haupikäufer 
Rente ging auf Grund einer unliebsamen Besprechung der „Times“ auf, und namentlich sind in Braila grosse Quantitäten neuen Weizens 
über die schlechte Finanzlage Italiens ziemlich erheblich zurück. Un-] für englische Rechnung gekauft und verladen worden.. Mais, die 
üestreitbar bleibt, dass die grossen militärischen Anstrengungen diesem | zweite Hauptfrucht des Landes, berechtigt, wo er zeitig im Frühjahr 

eingesät worden war, zu den allerbesten Hoffaungen, steht aber dafür 


bande, welches weder über eine bedentende — noch über f ze 
eine grosse Landwirthschaſt e eee S aE Türkische] dort, wo der Anbau erst spät und zur Zeit der Dürre erfolgen konnte, 
Anleihe war schwach auf die Nachrichten aus — DerBergwerksmarkt | so schlecht, dass, wenn nicht bald ausgiebige Regen eintreten, nicht 
war matt gestimmt. Nachdem die Notizen in den ersten Tagen der] einmal das aufgewendete Saatgut eingebracht werden wird. 
Woche ziemlich gut behauptet blieben, verflaute man in Folge der all- A Vom obersohlesischen Kohlenmarkt. Ueber den Kohlenmarkt 
seitig übereinstimmenden unbe en Berichte aus dem oberschle- in Oberschlesien und die muthmaassliche weitere Entwicklung des 
sischen Hüttenrevier. Auch die neuesten Schienenverdingungen, bei] Geschäfts wird uns von einer Persönlichkeit, welche die Verhältnisse 
welchen abermals ein erheblicher zu constatiren war, | aus langjähriger Erfahrung kennt und dem Kohlenhandel nahe steht, 
Folgendes berichtet: Die Nachfrage war trotz des verhältuissmässig 


ungarische Prioritäten unbelebt, Lombardenwerthe gefragt, russische 
gut behauptet. Fremde Wechsel fest. 

Berlin, 29. Aug. Produotenbörse. Die von auswärtigen Märkten 
vorliegenden Nachrichten lauteten meist wider Erwarten dau, so dass 
der hiesige Verkehr deren unverkennbare Beeinflussung zur Schau 
trug. — Loco Weizen matt. Für Termine entwickelten Commissio- 
näre nachhaltiges Angebot, welches nur zu erheblich ermässigten 
Preisen Unterkommen fand. Nach schwerfälligem Handel schloss der 
laufende Monat 5 M., die späteren Sichten ca, 4 M. niedriger, aber 
nach dem ofüciellen Schluss fanden Offerten zu weiter ermüssigten 
Coursen statt. In der Hauptsache hatten wohl die gründlich flauen 
amerikanischen Notirungen starke Verkaufsordres veranlasst. — Von 
loco Roggen hatten Zufuhr und Augcbot einen erheblich stärkeren 
Grad als bislang, die meist recht klamme Beschafienheit verhinderte 
leichten Verkauf und es mussten geringere Gattungen erlassen werden. 
Dieses verstärkte Angebot — Waare und das schöne Wetter 


liche Verlesung des Breslauer Verdingungs - Resultats ist von der] und die Versandihätigkeit eine recht lebhafte; es ist indessen nicht 
Börse mit grosser Befriedigung aufgenommen worden. — * nun be · der — Beast der Industrie, welcher diese anhaltend grossen 
endete Ultimoregultrung zeigte auf allen Cebieten eine bemerkens-] Bezüge von den Gruben veranlasst hat, sondern vielmehr in erster 
werthe Stückeknappheit und es hat hiernach den Anschein, als wenn] Reihe die Besorgniss vor der Wiederholung jener unliebsamen Erfah- 
a Baissepositionen schon einen beträchtlichen Umfang angenommen rungen, welche im letzten Winter in Folge eines wochenlang anhal- 
ülten. N tenden Wagenmangels gemacht worden sind. Diese Besorgriss veran- 

Der Iudustriemarkt war bei lustloser Tendenz recht stille Man | jasste — — Fabriken und Händler ar ia pederin. maat pk 


nolirte: Vorräthe anfzuspeichern und die 1 e billi Wasserfrachten | verlichen dem Terminverkehr ein flanes Gepräge. Die Preise mussten 
Obecschles. Portland-Cement 99, Presan diesen Maassnahmen trefflich Vorschub. Gegenwärti werden fca. 4 M. nachgeben. ohne sich schliesslich nennenswerth zu befestigen, 
ia-- 79 ‚diese Bezüge in regem Eifer fortgesetzt, um noch der etwas billi im ntheil war nach Schluss unter Notiz anzukommen. Nur der 


der verdossenen Woche eim sehr geringer, und 
nahezu unverändert. e en ist bei dem flüssigen Geldstande ] bereits auf einigen Stellen nnen worden, kleine Pöstchen davon 
die Tendenz etwas ; hauptsächlich vermochten f erzielten den Preis von 110—150 M. Die Eruteaussichten haben sich 


` hielten 2 D aa eng Stan. r Obligationen in- loco 36,50 e weisser Zucker, per Sept 
i i 3 a me ir, — Geld ma a ge r 2 ; TA 25 9 3 per Angust 37,12! 8 ember - 
ge Kändigung zn 3 und 3, m 8 W s-  gBörsen- — — —.. |3687, per TEE PD, per Januar-Apri 78185 Matt. 
zwecke stellte sich auf 4—34, . Disconten wurden zu 34, bis pecial-Telegramme der Breslauer Zeitung. aeg Babe ES uoa . Ava Zuiar loco 15, 


nerige feste Tendenz der Kaffeemärkte hat in dieser Woche eiue 


‚Obligationen 9595,15. Pfandbriefe der Schlesischen Bodenereditbank Sedantage, aus. 


liche Fortschritte gemacht, und der Zuckergehalt übertrifft sogar den 
des Vorjahres. Raffinirte ruhiger. Petroleum, Schminke un- 


e Monat schloss wie gestern. — Loco Hafer stark zugeführt, 
flan. Termine 1½—2 M. ua nd. — Roggenmehl 50—60 Pt. 
billiger. — Mais in loco auf Termine flau. — Rüböl bei schwachem 
Geschäft preishaltend. — In Spiritus veranlasste das günstige Weiter 
Realisationen und neue Speculationsverkänſe. Nach verschiedenen 
Schwankungen schlossen die Preise 40—50 Pf. niedriger, aber auch 
hier war nach Schluss unter den notirten Coursen zu kaufen. 

Posen, 29. . Spiritas loco ohne Fass 50er 72,50, 70er 5250. 
— Tendenz: A Wetter: Heiss. 


95, > 
Rubelnoten 207% 2307 — 2051, — 1p — Ye —2064, — 2053/4 — 207%, — 206%, 

À * 2031 204—2084 4—2680½—20 4%, Steinkohle werden nunmehr mit Vorräthen versehen in die Herbst- 

rahütte 114—113, und Wintercampagne eintreten and es wird von der grösseren oder 


Lan 1 — * P 3 * 2 k 8 
TE tie gen Strenge des Winters abhängen, wie sich der weitere Be- 
Oberschles. Eisenbahnbedarf 5T yg — 1 ½ 5 57) 1 erg 3 August. [Ori taste e — 

Credi 2 d aus Baiern ö ieder — att lan Berichte 
—— „ , ee e ATi 1481, bis] blieben hier nicht Fee Einfluss, und ar die Kauflust in Folge dessen 


en 17% TEE AT 3 115, bedeutend nachgelassen. Die feineren Qualitäten lassen sich immer] Hamburg, 29. Aug, 7 Uhr 20 Min. Abds, Kaffoemarkt, (Tele- 

* * 10 885 ay 8/5 noch an die Brauerkundschaft gegen andere Plätze zu verhältnissmässig mm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 

agar, Goldrente 85%, — 77 18. annehmbaren Preisen verwerthen, während die mittleren Sorten, wofür ig Friedländer in Breslau) Good srarage Santos per September 
et bis jetzt nach Baiern einige Nachfrage bestand, sich trotz der billigen f 78%, per Decbr. 633a, per März Gim per Mai 6614. Ruhig. 

wre. 29. Aug., 10 Uhr 30 Min. Vorm. (Telegramm der Ham- 


U] Br art a m 42—43 bis Preise schwer verkaufen lassen. Von 180 0er Hopfen findet man immer 


x 44 57 TC 4 
Franzosen lie 1 ib 120 —121½—122 dass wir nicht ohne alte Bestände in die neue Ernte übergehen. 


“ Vom Markt. für Anlagewerthe. Der Verkehr in Fonds war inf tirungen i i 
die Course blieben} 70 M. angeben. Mit der Pflücke des Frühhopfens Saazer Gewächs ist 


burger Firma Peimann Ziegler und Co.) Kafen. Good average 

Santos September 97,00 December 81 er Mä 

Tesdens: Schwsch, 5 LEN le 
Amsterdam. 29. Aug. Java-Kaffos good ordinary 591. 

E pripagi Tan 1 8 ns Minuten Nachm, durdan 

die Staatsanleihen zu i pe Serips 83,25—83,70, 34,proe. durch das jetzt eingetretene beständig schöne Wetter wesentlich ge- 5 3 Breslau. Karo 132% kp rer Bu, € > 

Consols 97,30— 97,80, A proc. Consols 105—105,60, 31/,proc. Reichsan-| bessert und ist auf eine recht gute Qualität zu rechnen. Mau ist all- 70. Mai x 

leine 97.25—97,90. Schlesische 3½ Proc. Pfandbriefe blieben unver-] gemein der Ansicht, dass mindestens eine Zweidrittel Ernte zu er- 

ändert 95½. Desgleichen 3½ proc. Posener 94,60. Aproc. Posener an- | warten ist. 

fangs gedrückt, dann etwas erholt 101½ —101—101.15. Hilfskassen- è Der Getreldsmarkt in Breslau füllt am 2. September, dem 


Berlin, 29. Aug. Neueste Aandels nachrichten. Betrefs des 
Austauschs der Schlussnoten über Zeitgeschäfte erlässt der 
Berliner Casseuverein nunmehr ein Circulair, in welchem zum Beitritt 
zu dem neuen von uns bereits erwähnten Clearingsverkehr aufgefordert 
wird. Wir entnehmen dem Circulair Folgendes: Die Einrichtung be- 
zweckt, einen jeden an dem Zeitgeschäft der Fondsbörse Betheiligten 
in die Lage zu setzen, dass er über jedes von ihm abgeschlossene 
Zeitgeschäft eine von den Gegencontrahenten anerkannte und rechts- 
giltig unterschriebene Schlussnote erhält und zwar so frühzeitig, dass 
er Anfangs einer jeden Börse zu übersehen vermag, ob alle Geschäfte 


des letzten Börsentages in Ordnung gesangen sind, Um diesen Zweck — eg 
inrichtung Betheiligte verpflichtet, Börsen- und Handels-Depesehen. 


31/4 pCt, gehandelt. 
=~ Vom Oolonlalwaarenmarkt, Breslau, 29. August. Die bis“ 


Antwerpen, 28. Aug. Deutscher La Plata-Kammzag. (Orig. 


ordentlich hohen Inlandskaffeepreisen mit Angebot nicht zurückhalten, [zu erreichen, ist ein jeder an dieser 

sondern auch zu wesentlichen Prei geneigt sind. Amerika hat] seinem Gegeneontrahenten eine derartige schriftliche Erklärung auf Berlin, 29. Augast. [Amtliche Sclusscourse.] Fest. 

in deu letzten Wochen viel in Brasilien und pausirt jetzt; Europa | der einen Hälfte der Schlussnote abzugeben und zwar mit dem Ver- Eise den. Cours vom 28. 29. 

wird also möglicherweise um so leichter Abschlüsse machen können, f merk „als richtig anerkannt“ (rechtsgiltige Unterschrift). Die Ein- g Cours vom =. 29. Tarnow. St.-Pr.-Act, 43 sol 13 — 
er Wechselcours ist Stark und auch ferner unberechenbar, lieferung der Schlussnoten über die an einer Börse abgeschlossenen Galiz.Carl-Ludw.ult. 88 50 89 — Inländische Fonds. 


Geschäfte erfolgt an demselben Tage Nachmittags bis 8 Uhr. — Die] Cotthardt-Bahn ult. 126 60/197 10 D, Reichs- 5 
Firma Ferdinand Joseph Lesser, weiche früher an der Läbeck-Büchen .... 146 40146 75] do. de. 510 97 an 5 
Berliner Productenbörse eine dominirende Rolle spielte, nenerdings Mainz-Ludwigshaf. 109 10 109 69] do. do. 30% Be ee 


Productenbörse verursacht. — Die Differenzen sollen hier ca, 400000 M. 


möglichst raschen Versilber ihrer Producte bilden. Die Kostfracht- z = 

Nolirungen sind erm und für October-November-Abladung erheb- faber hinter anderen Firmen zurückgetreten war, hat die Insolvenz} Marienburger 53 — 54 90 Neue do. 3% 83 80] 83 90 

lich unter heutigen Wei Hier ist der Abzug recht gut; bessere erklärt. Die Verluste sind z. Th. durch die jähen Steigerungen an der Mittelmeerbahn ... 88 80] 89 90 Preuss. 4% cons.Anl. 105 401105 50 
ckg 7 


Qualitä sinä trotz des kleinen Rü = euss. St-Act. . 72 60 75 39 
itäten anges der Santospreise eher 97 201 202 — 60. n do. 97 80 97 80 


thenrer geworden, und grossbohni Domingos, feine Guatemalas, | betragen —, einen wesentlich grösseren Umfang haben die Verbindlich- = — 
Ceylous Ste. werden schon seliener. Zucker war, entsprechend — keiten an der Fondsbörse, welche bis auf 1½ Mill. M. geschützt werden. Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. do. Pr. 3 == — a 50 
besseren Weiter, schwächer, obwohl für Export anhaltend gute Frage] An Activen sollen nur etwa 200000 M., nach anderen Schätzungen noch | Bresian-Warschau.. 47 10] 47 10 Posener Pfandbr. 4% 101 10101 10 
besteht. Die Rüben haben, besonders in Sachsen, diese Woche erheb- [erheblich weniger vorhanden sein. Die Engagements an der Fonds- Bank-Actien. do. do. 3½% 94601 95 10 


Bresl.Discontobank, 94 20] 92 90 Schl.3½0 ` 5 5 
do. Wechslerbauk. 95 601 95 60 do — 101 40401 40 
. 141 90/142 —} Eisonbaha-Prioritäte-Dbligationsa, 
Gier. Command. ult. 168 10/168 50] Oberschl delt E. — — 

Oest. Cred.-Anst. ult. 147 70148 20 „ 


börse bestehen im wesentlichen in Stcellage- und Prämiengeschäften, 
es sollen auch noch Stellagen auf spätere Termine taufen. Bei 
den Maklerbanken selbst hatte Lesser in neuerer Zeit keinen 
erheblichen Credit mehr, dagegen sollen Agenten derselben mit 


* Borliner Banken. Bei den sieben ersten Berliner Bankinstituten | grösseren Summen an dem Fallissement betheiligt sein. Die Verluste, 


verändert, Heringe bei schönem Fangweiter etwas niedriger, Reis 
Weiter steigend. 


ergaben sich, nach einer Zusammenstell der „Nat. Ztg.“, auf das] einer Gläubiger au der Fondsbörse dürften sich dadurch verringern.] Schles. Bankverein. 110 70110 80 E 
durchschnittlich arbeitende — IK den ned vier Jahren | dass dieselben anf die grossen Haussecngagements, besonders in — ‚Industrie-Gesellschaften. 1 ner Fre AE a — 825 
olgende Gewinne (in Procenten}: Noten, bereits früher entsprechende Blaucoverkzufe ausgeführt haben.] Archimedes 225 — — Eisenb.-Oblig. 53 70 2 
Brutto-Gewinn Es wird angenommen, dass ein Arrangement zustande kommt, wenn | Bismarckhütte ..... 126 50/126 — erikaner 1890er. — 53 70 
1890 1889 1888 1887 Jauch die Gläubiger sich mit einem niedrigeren Procentsatz ihrer Gat- | Bochum. Gussstahl. . 110 50/711 60 0 Gente 05. E 54 50 
Discon; s 5 6 bernügen müssen. Junge Lü -Bä -Ei -Actien | Brsl. Bierbr. St.-Fr. — —| — est. 4% Goldrente 95 — 95 10 
Son:o-Geselischaft t. SR” 2109 330 1871 15,27 [haben begnüg unge Lübecker-Büchener-Eisenbahn-Actien Fend 55 5 do. 4½% Papierr. 77 80 
Deutsche Rank 4 A785 194 15% 15,2 P wurden hente zum ersten Malc zu 144,50 umgesetzt. — Nach dem vor] 40-Eisenb.Wagend. 156 90,156 90] So 4700 r oral Ae 
Darmstädter Bank.. s... 141 184% 1490  1212feiniger Zeit. der Commercienrath Goldberger seine Demission] 40. Pferdebaln . 132 75.332 T5] 40. 1860er Loose. 118 801144 90 
Range S „ 1753 19.74 15.10 12 als Mitglied des Verwaltungsrathes der Eidgenössischen Bank in Bern do. verein. Deifabr, 94 ” ” lein 50% Pandbr — 80/118 90 
Nandelsgeselischafe RE no f 20.30 1689 12,18 [gegeben hat, ist nunmehr auch Herr v. Graffenried von der Eidge. | Ponnersmarckhütte 74 25 2 do. Lion-Pf a 63 40| 64 20 
ann e %% .2102 292 10,75 | nössischen Bank aus dem Aufsichtsrath der Internat. Bank in Berlin | Dortm. UnionSt-Pr. 64 50, 98 90] Rum „au -Plandbr. 61 75] — — 
uternationale Bank . ............... 1174 19,67 — — ausgetreten. — Ein Wiener Consortium beabsichtigt, simmtliche | Erdmannsdri.Spinn. 78 75 78 — 2 2 0 ze 
Davou: Consertial- Reguläres alt Hotelanlagen der österr. Südbahn za erwerben und dieselben in] Flöther Maschinend. — — 98 75 4% von 1890 83 10 83 25 
und Effecten-Gewinn Geschü f eine Actienbank zu constituiren. — Die Banca „Credito Veneto“ | Fraust. Zuckerfabrik 85 80) 83 — | Russ. 1883er Rente. 103 701103 60 
80 1890 1839 1853 1887 4890 1839 1888 1887 [wird das russische Getreidegeschüſt des Hauses Morpurgo, wenn auch] Siegel Cement..... 88 50 88 50 do. 1889er Anleihe 95 50 95 65 
peranto- Ge . . . 9,21 11,19 6,82 482 1188 12,11 11,89 10,45 in vermindertem Umfange, weiterführen und übernimmt die Filiale des GörlEis.-Bd.(Lüders) 55 do. 4½.-Cr.-Pibr. 95 80| 95 75 
Deutsche Bank... 3,60 3,93 3,12 3,48 14,25 15,81 12,28 12,24] Hauses in Nikolajew, dessen Firma Reinhardt lautet. Die Filiale des] Hofm-Waggonfabrik 157 — 157 20} do. Orient-Anl. II. 64 20] 64 60 
Deda Bank 4,46 4,96 4,44 254 9.85 11,50 10,46 9.58 Hauses Morpurgo in Odessa wird anfgelassen. — Aus London erhält Kattow. Bergbau-A. — — 119 10 Serd. amort. Rente 85 90 86 10 
age Aft 356 724 3,97 1,7 13,97 1250 11,13 1083 die „Voss. . folgende Mittheilang: In Newyork ist der Sterling. | Kramste Leinen-Ind. 119 30119 50 Türkische Anleihe. 17 95] 18 — 
Tor EE 5 94t 7,05 501 9,74 1086 984 717fcours weichend und jetzt nahe dem Goldpunkt. Primavistwechsel | Laurahütte ........ 113 100113 — do. Lose 62 20] 62 2 
Nationa = = D. 270 7,98 603 248 1103 1374 1989 8.97] wurden gestern zu 4.84% verkauft. Mit 4.81 behaupten Lazard frères | Märkisch-Westfäl... 232 — 233 —] do. Tabaks. Act.. 169 50/170 50 
Internat. Bank .. 2% 78 — — 8.77 1234 — — [Gold importiren zu können. Continentale Wechselcourse sind schwach.] Nobel Dyn. Tr. C. uit. 130 50,130 20 Ung. 4% Goldrente 88 60 89 20 
x ' Nordd. Lloyd ult... 109 50|109 — J do. Papierrente.. 86 30| 86 30 


Nächste Woche wird Goldeinfahr aus Frankreich erwartet. Der Geld- 
markt ist steif, tägliches Geld notirte gestern bis 5, schliesslich 
3 Procent. 

s. Hamburg, 29. August. Der Verein der am Kaffeehandel 
betheiligten Firmen beschloss in einer ausserordentlichen Generalver- 
sammlung die Einsetzung einer Commission behufs Berathung einer 


y 
* Moore a s nur die Weizenernte wurde bereits 
im gom weit vorgeschritten. Die Er Kar ist auch der Drusch des 
ren nalität wird trotz des Umstandes, 
k arii Farbe der Waare einigermüas Distrieten fallenden Regen die 
als gute bis schr gute bezeichnet. r durchweg 
für das ganze Land Kut Einschätzung Sa 4 Quantität. in eine Erweiterung des Termingeschäfts auf Rio-Kaffee, 
i 8 Peng S tie z 
8 a i 3 it un a 1 a Abi verschiedenen Distrieten j Frankfurt a. M., 29. August. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
sogenannten. e Welschen: in ho e west ; E aus Paris, Portugal versuchte, bei der Banque de Paris eine Anleihe 
Ertheil’abgegehen werden wu Dagegen lien günstig lanteudes * 60 — gegen 3 des Staatsbahnnetzes aufzu- 
5 Bes * 2 der nehmen. Der Abschluss ist zweifelhaft, 
rosson Donau-Ebene wie auch aus der Moldau : 
Berichte vor. Doch überwiegt auch hier die Zahl der auf r A utende] Berlin, 29. August. Fondsbörse. Auf die matten Course der 
echte jene der unginsigeten — > eee gestrigen Pariser Nachbörse und des heutigen Verkehrs in Petersburg 
i echten in eröffnete man in schwacher Haltung bei allgemein geringen Umsätzen, 


Obschl. Chamotte-F. — —| — — Banknoten. 
do. Eisenb.-Bed. 57 80| 57 50] Oest. Bankn. 100 Fi. 173 — 172 75 
do. Eisen-Ind... 119 50119 50 Russ. Bankn. 100 SR. 206 50/207 — 
do. Portl.-Cem.. 90 — 0 — Wechsel. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 82 40 83 — [Amsterdam ST. — — 
Redenhätte St.-Pr.. 40 30 40 — London 1 Lstrl. 8 T. — 20 32 
Schlesischer Cement 114 — 112 —] do. 1 „ 3M. — 2025 
do. Damp£.-Comp. — --| — — Paris 100 Frcs. S T7. 380 35 
do. Feuerversich.. „ >i — Wien 100 Fl. ST. 172 55 172 55 
do. Zinkh. St.-Act. 202 20/201 70 do. 100 Fl. 2 M. 171 70| 171 40 
do. St.-Pr.-A. 202 —!202°—] Warschauio0SRST. 205 — 205 50 
Privat-Discont 27,,%, 
Berlin, 29. August, 3 Uhr 40 Min. (Dringliche Original-Depesohe, 
der Breslauer Zeitung.] Anfang durch Executionsverkäufe vom russi- 


still, Franzosen, Lombarden und Duxer anziehend. Schweizer Bahnen 


banken reservirt, inländische Anlagewerthe ziemlich fest. Oesterr- 


Hamburg, 29. Aug., 3 Uhr — Min. Nachm. Kafoemarkt. Good 


Telegramm von Joh. Dan. Fuhrmann.) Januar 5,09,—4,95 Fr. bezahlt, 


echen Notenmarkte aus gedrückt, alsbald aber auf Deckungs- und 

Meinungskäufe befestigt; Tor auf London und in Folge andauernder 

Kauflust auf der ganzen Linie animirt und steigend, östliche und 
‚ österreichische Bahnen, sowie russische Noten bevorzugt. Schluss 
ziemlich fest. Scrips 83, 90. TEE 

Cours vom 28. 29. 
Berl. Handelsges. ult, 128 — 129 25 
Disc.-Command. nlt., 167 75 168 75 


Cours vom 28. 29. 
Ostpr. Südb.-Act. ult. 72 75| 74 75 
Drtm. Unionst. Pr. ult. 64 — 64 12 


Oesterr. Credit ult. 147 501148 37 | Franzosen ult, 121 87123 00 
Laurahütte ..... ult. 112 37113 12] Galizier ........ ult. 88 50| 88 87 
Warschau-Wien .ult. 200 25/201 25 | Italiener ult. 89 25| 89 62 
Harpener....... ult. 176 251179 37 | Lombarden ..... ult. 4 —| 44 75 
Bochumer ult. 109 50110 50 Türkenloose .. . ult. 62 50 62 50 
Dresdener Bank ult: 130 25131 37 Donnersmareckh., ult. 74 25 73 75 
Hibernian ult. 147 75149 50 Russ. Banknoten ult. 203 25 204 25 
Duüx-Bodenbach ult. 220 —|219 25 Ungar. Goldrente ult. 88 50 88 75 
Gelsenkirchen . ult. 148 25/149 75 Marienb.-Mlawkault. 52 751 54 75 


Berlin, 29. August. 5 
: 29. urs vom 28. 


Cours vom 28 29. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl per 1000 Kg, 
Plau. i Still. 
August 248 — 243 — ] September - October 61 50 61 60 
Bevtbr.-Octbr. .. 238 25 234 — April-Mai........ 62 — 62 — 


Octbr.-Novbr. .. . 233 — 228 50 


Kilogramm Netto: Alter Gelb- und Weissweizen 270—275 M., neuer 
240—260 M., Roggen 240—245 M., Gerste neue 160—180 M., Hafer 162 


bis 154 M., Mais 170 M., 9 per 50 KIgr. Netto 7 M., Weizen- 
schaale per 50 Klgr. Netto 6 M., Rapskuchen 7 M., Leinkuchen 8,25 M. 
Prachtwetter. 
O Sprottau, 28. Aug. [Vom Producten- und Wochen- 
markt.] Preise pro 100 Kigr. Weizen 23—24 M., Roggen 21—23 M., 
Gerste 15—16 M., Hafer 15—17 M., Erbsen — M., Heu 4-6 M., 
Kartoffeln 5—6,50 M., Stroh (Richtstroh) 600 Klgr. 19—22 M., 1 Klgr. 
Butter kostete 1,60—1,90 M., das Schock Eier mit 2,60—2,80 M. bez. 


Magdeburg, 28. Aug. [Zuckerwochenbericht der Ael- 
testen der Kaufmannschaft.] Rohzucker. Wie um jetzige Zeit 
nicht anders erwartet werden kann, hatten wir in den letzten acht 
Tagen recht ruhiges Geschäft. Das Angebot war nur unbedeutend, 
da aber die grosse Mehrzahl der Raffinerien dem Markte ganz fern 
blieb, gestaltete sich der Verkauf nach und nach schwieriger, so dass 
schliesslich ein Preisverlust von circa 20 Pf. nicht abzuwenden war, 
Von Umsätzen an 88° Zuckern verlautet in dieser Woche nichts, Nach- 
Be haben bei ausreichender Frage die im vorwöchentlichen 

ericht notirten Preise behauptet. 29000 Ctr. Wochenumsatz. — 
Raffinirter Zucker. Die Tendenz unseres Marktes war im Anfang 
dieser Berichtswoche fest, 1 sich jedoch in den letzten Tagen 
ruhiger, und bewegten sich die Umsätze zu obigen Preisen nur in 


2 engen Grenzen, 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus Magdeburg 28. August. Cichoriengeschäft sehr ruhig 
Pte 250 75 250 75 . L gedarrte Cichorien, gewaschene, 13,50 M., ungewaschene 13 M., ge- 
Sepibr.-Oetbr. - 242 25 238 50 Loco........ 10er 54 20 51 20 5 gewaschene 13½½ Mark, ungewaschene 11,75 Mark für 

etbr.-Novbr. ... 237 —;233 50 Aug.-Septbr.. 70er 55 20 54 80 5 i E 

Hafer per 1000 Kg. | Septor.-Oct. . 70er 50 70| 50 30 3 n e N F a 
August —ͤ—ͤ— 2 172 50 170 50 Octbr.-Nvbr,.. 70er 50 30] 49 80 26½—27 M De 26 —27 M Kartoffelmehl Prina Wanne 255% 
Sepibr.-Oetbr. ... 158 75 157 —| Loco Se — [ - ie u 1 05 ; iori f 
Stestim, 20. A Uhr Min. bis 26¼ M., Lieferung 26½ —26% M., Superior-Stärke 27—27½ M., 

m, 29. August, — m Superior-Mehl 27—28 M. — Dextrin weiss und gelb prompt 321, bis 
Cours vom. 28. | 9. Cours vom 38, | 29. 33 H., Capillar-Syrup 4 Be t 30-31 M., Traubenzuck 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. 3 yrap N enn 
Matt. Unverändert prima weiss geraspelt — M. 
August — 1 — August . 62 — 62 — 2 2 2 
Septbr.-Octbr. ... 334 50 282 50] Sevtember-Octbr. 63 — 63 — Der Thurmeinſturz in Pörtſchach. 
Spiritus ‚Bon einer im öffentlichen Leben wirkenden Perſönlichkeit, welche am 

Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L-p&t, >. Wörtherſee weilt, erhält die „N. Fr. Pr.“ 1 5 Mittheilungen über 
Unverändert. 0 T En 50er — —| — — die Umſtände, unter denen der Einſturz des Kirchthurmes in Pörtſcha 
. 251 — 252 50] Loco 70 er 53 — 52 — | erfolgte und wodurch die Rettung des verſchütteten Tiſchlergehilfen Ratſcho 

: _ Septbr.-Octbr. .. 236 75 235 — ] Aug.-Septbr.. 70 er 53 ] 52 — verzögert wurde: 
Petroleum loco 10 85 10 85] Septbr.-Oct. 70 er 50 50 49 50 „Der Bau des Thurmes wurde an der Stirnſeite der Kirche über dem Haupt⸗ 
Wien, 29. August. [Sch lu neh: Behauptet, : eingange geführt und war bis zur Höhe von 25 Metern gediehen. Inwieweit 
; Cours vom 28. 29. urs vom 28. 29. Architekt Fuchs und Baumeiſter Miſſoni ſchuldtragend ſind, wird die 

Credit-Actien.. 273 75 273 12 [Marknoten 57 80.57 80 fſtrafgerichkliche Unterſuchung erweiſen. Was aber auch ohne eine ſolche 

St.-Eis.-A.-Cert. 277 62 |283 50 4% ung. Goldrente 102 95 102 65 Unterſuchung feſtſteht, ift, daß eines der traurigſten Beiſpiele ſchlechter 

Lomb. Eisenb.. 101 50 102 75 Silberrente 90 35 90 20 Verwaltung vorliegt. Es war ſchon gans und gar ade daß der 

Galizier......- 205 50 205 50 fLondon ........... 117 60117 60| Kirchenbeſuch durch den Haupteingang, alfo mitten durch den Neubau, ge- 

Napoleonsd’or . 9 36 9 35¼½' | Ungar. Papierrente. 100 25100 20 f ſtattet worden ift. Wie auf dem Lande üblich, pflegen vor dem offenen 


Paris, 29. August. 30%, Rente 95, 45. Neueste Anleihe 1877 
105, 10. Italiener 90, 27½. Staatsbahn 621, 25. Lombarden —, —. 
Egypter 487, 50. 

»nwis, 29. August, Nachmittags 3- Uhr. 


[Sehluss - Course.] 
Unbelebt. 


Kirchenthore viele Andächtige zu ſtehen. Lediglich der heftige Regen 
war Urſache, daß nur ein ingiger während des ſtark beſuchten Gonn- 
tagsgottesdienſt vom 23. d. Mts. ſich vor dem Kirchenthore in 
einer Ecke des Neubaues aufſtellte, der Tiſchlergehilfe Lucas 
Ratſchob aus Roſegg, welcher in Pörtſchach in Arbeit fekt, Um 9 Uhr 


Cours vom 28. 29. Cours vom 28. | 29. 8 Minuten Morgens brach der Bau zufammen und wurde durch den 
3 proc. Rente 95 45 95 45 Türken neue cons. 18 57 18 57 über dem Hauptthore befindlichen alten kleinen Thurm in feinem Sturze 
Neue Ani. v. 1886. — —' — — Türkische Loose... 66 40 66 25 vom Kirchendache abgelenkt, das ſonſt unfehlbar durchgeſchlagen worden 
Spree. Anl. v. 1872 105 07 105 10 Goldrente, österr... — —| — wäre. Lucas Ratſchob wurde unter den Trümmern begraben. Seitens 
Ital. Sproc. Rente. 90 27 90 20 do. ungar... 89 25 89 25 der berufenen Organe mußte vor Allem angenommen werden, daß 
Ossterr. St.-E.-A. .. 617 50 626 25 Egypter. ......... 487 18/487 50 Menſchen vom Sturze getroffen worden find; der lebhafte Fremden- 


Lombard. Eisenb. A. 232 50 237 50 Compt. d'Ese. neue. 551 — 1547 — 
London, 29. August. Consols von 1889 September 95, 13. Russen 
Ser. II. 96, 25. Egypter 96, 12. Schön. : * 
London. 29. Aug., Nachm. 4 Uhr — Min. [Schluss-Course.] 
Platzdiscont 17/; pCt. Ruhig. aù: 
29 


Cours vom 28. Cours vom 


2/ proc. Consois .. 95 13 95ſ½ | Süberrente ........ T | Me 
Preussische Consois 104 za 104 — | Ungar. Gold 88 — | 88 — 
ttal. öproc. Rente... 891/4 | 891/4 Berlin .  —— |- 
Denn nn 91% 9 07 Hamburg. — sts 

% Russ. I. Ser. 1889 961/3 | 961/4 | Frankfurt aM... — — | — — 
A 45 03| 45 01 Wien —ͤ[— . — 
Türk. Anl., convert. 18%, | 18¼ [Paris ee een 
Unififime Egyoter.. 96½ | 964g Petersburg 

Bankausgang 260 000 Prd. Sterl. > 


Mittags. Credit-Actien 234, 62. 


Frankfurt a. M., 29. August. 8 
Ung. Goldrente 88, 60. Egypter 


Staatsbahn 242, 75. Galizier —. —. 
96, 60. Laurahütte 109, —. Schwach. Su 
"Hamburg. 29. Aug. [Getrergemarkt.] (Schlusebericht.) Weizen 
ruhig, 245 bis 260. — Roggen ruhig, neuer 250 bis 270, russischer 
rubig, 215—230. Rüböl fest, loco 63. Spiritus matt, per 
Aug.-Septbr. 39, per Septbr.-Octbr. 391/4, per Octbr.-November 39½, per 
November-December 38. — Wetter: Prachtvoll. 
Kötn. 29. Au. 'Wwetreidemarkt.| (Schlussbericht.) Weizen per 
November 22, 90, per März 21, 90. Roggen per November 24, 40, per 
März 23, 40. Rübö: per October 64, 80, per Mai 64, 90 Hafer loco 16, 50. 
Paris. 29. Aug. (Gerreiaemargi.ı ‘Schlussbericht; Weizen 
weichend, per August 27, 70, per Septbr. 27, 70, per Septbr.-December 
97. 90, ver Novbr.-Februar 28 30. — Mehi weichend, ver August 61, 70, 
per September 62, 80, per September-December 63, 20, per November- 
Februar 63, 80. — Rüböl steigend, per August 75, 00, per September 
75, 00, per September-December 76, 00, per Januar-April 78,00. — 
dolrnus behauptet, per August 39, 25, per Sept. 39, 50, per September- 
December 39, 50, per Januar-April 40, 00. — Wetter: Schön, 
‚Amsterdam. 29. Aug. [Schlussbericht] Weizen loco —, 
per November 278, per März 288. Roggen loco —, per October 249, 
er März —. 
5 Liverpool, 29. Aug. [Baumwoile.! (Schluss.) Umsatz 6000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Besser. 


Abendbörsen. 

Frankfurt a. M., 29. Aug, 7 Uhr 10 Min, Abds. Credit-Actien 
236,12, Staatsbahn 244,75, Lombarden 90%/,, Mainzer —,—, Laura 109,30, 
Ungar. Goldrente 88,85, . —,—, Türkenloose —,—, Türken 
—_——,cC dit 168,60. Fest. 

„ 29. Aug., 8 Uhr 42 Min. Abends. Creditactien 236,10, 
Franzosen 611,—, Lombarden 219,—, Ostpreussen 75,—, Lübeck-Büchener 
146,—, Disconto-Gesellschaft 168,60, Deutsche Bank —,—, Laurahütte 
107,50, Packetfahrt 101,60, Nobel Dynamit Trust 127,—, Russ. Noten 
204,25. — Tendenz: Still. 


Marktberichte. 2 

Berlin, 29. Aug. (Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 43/44. NW. 6.) Das Geschätt nahm in 
dieser Berichtswoche ein schleppendes Tempo an, Dem eingeschränkten 
Consum in unserem Artikel standen mehr als reichliche Zufuhren 
desselben gegenüber, so dass das Angebot — auch von auswärtigen 
grösseren Plätzen — ein dringendes war und die Forderungen eher 
niedriger gehalten wurden. Trotzdem ist die letzte officielle Notirung 
für alle Sorten unverändert gelassen worden. 

Die hiesigen Verkaufspreise sind (Alles per 50 Klgr.): Für feine 
und feinste Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genossen- 
schaften: Ia 103—105, IIa 100—102, IIIa 90—95 M. — Landbutter: Pom- 
mersche 75—78, Netzbrücher 75—80, Schlesische 80—85, Ost- und West- 
preussische (gewöhnliche) 75—78, Tilsiter 80—85, Elbinger 80—85, 
Polnische 75—78, Galizische 70—73, Baierische Land- —.— Mark. 


Hosen, 28. Aug. [Börsen bericht von Lewin Berwin Söhne, f bet 


Getreide- and Producten- Bericht.] Roggen und Weizen hatten 
am heutigen Wochenmarkte stärkeres Angebot, die Kauflust für beide 
Artikel rege, und konnte dieselbe zu höheren Preisen schlankes Unter- 
kommen finden. In den anderen Cerealien fanden nur mässige Um- 
sätze zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der Markt- 
Commission wurden per 100 Kilogr. folgende Preise notirt: Weizen 
260 — 24.80.2350 M., Roggen 23,40 —22.60—22 M., Gerste 17,20 bis 
16.201550 M., Hafer 17,50 — 16,50 — 15,20 M., Kartoffeln 4,50—4 M. 
Görlitz, 27. August. [Getreidemarkt Bericht von Max 
Steinitz.) Der heutige Markt verlief in intensiver Flaue, da dem 
dringenden Angebot im alten und neuem Weizen, wie auch Roggen 
und Gerste keinerlei Aufnahme gegenüber stand. Nur Hafer neuer 
Ernte, welcher in selten schöner Qualität offerirt wurde, war begehrt 
während alier total vernachlässigt wurde. Zu notiren ist per 1000 


verkehr mochte wohl die Conſtatirung erſchweren, wie viele etwa 
unter den Trümmern liegen; aber daß Ratſchob abgängig war, wurde 
in kürzeſter Zeit feſtgeſtellt. Was war angeſichts dieſer Umſtände zu 
thun? Es giebt keine einfachere Antwort, als daß ohne Zögern 
und ohne Unterbrechung, alſo ſofort und Tag und Nacht an der 
vorſichtigen Hinwegräumung der Trümmer gearbeitet werden ſollte, 
um gefäbrdete Menſchenleben zu retten. Was Wend iſt wirklich a: 
ſcheben? Von der Annahme geleitet, daß Menſchen, welche von b 
Einſturze begraben wurden, unbedingt getödtet worden ſein müßten, 
iſt die Rettungsarbeit am Sonntag gan; unzureichend begonnen 
und in den folgenden Tagen des Nachts unterbrochen worden, ungeachtet 
des Bittens, Beſchwörens und Geldanbietens von Seite der Curgäſte, 
namentlich am letzten Tage, das iſt am Dinstag, den 25., Abends, als 
Einzelne glaubten, wimmernde Hilferufe aus dem Schutte herauszuhören. 
Daß Ratſchob nach ſiebzigſtündiger Todesqual noch lebend aufge⸗ 
funden wurde, iſt wieder einmal ein Fall wunderbarer Rettung, an 
welchem die Menſchen kein Verdienſt haben, der jedoch als möglich ange⸗ 
nommen werden konnte und mußte. ... Wer nur kurze Zeit hier im 
Lande lebt, muß wiſſen, daß eine traurige Indolenz herrſcht, welche aber 
von den Behörden aller Art fernbleiben muß. Wer, wenn Ratſchob ſeinen 
Wunden in ſeinem ſchauerlichen Gefängniſſe erlegen wäre, hätte eine 
Ahnung von den Martern an Leib und Seele gehabt, welche der Ber 
jammernswerthe erdulden mußte? Er hörte am letzten Abende ſeiner 
Todesqualen die Stimmen der Arbeitenden und ſuchte ſich ihnen, wie er 
ſelbſt erzählt, durch ſchwache Rufe vernehmbar zu machen, denn er hatte 
in Folge des Schreiens um Hilfe, der Wunden und Schmerzen, ſowie 
der Nahrungsloſigkeit nur noch geringe Kräfte. Allein die Indolenz der 
Menſchen verurtbeilte ihn zu einer dritten Nacht des Entſetzens, deffen 
Maß zu bezeichnen die Sprache zu arm iſt. Ernſte und zweckdien⸗ 
liche Pflichterfüllung der Berufenen konnte dem Unglücklichen ſeinen 
gräßlichen Jammer kürzen, und konnte ſodann die tröſtliche Ueber- 
zeugung verſchaffen, daß kein Menſchenleben weiter in Gefahr oder ver⸗ 
loren gegangen ſei. War es denn nicht leicht möglich, daß durchreiſende 
Touriſten, von deren Ortsanweſenheit Niemand Kenntniß zu N 
brauchte, von dem einſtürzenden Thurme mitbegraben wurden? Hatten 
endlich die berufenen Perſönlichkeiten nicht die Empfindung, 1 0 in dient. 
von vielen Fremden beſuchten Orte die Ehre und das Anſehen 195 ie 
lichen Verwaltung auf dem Spiele ſtehen? Die Gotra M ad: leder 
Vorgänge der letzten drei Tage iſt allgemein und we ick ficht 1718 
Unbefangene erwartet, daß alle Schuldigen ohne a an 
obne Nachſicht nach dem wahren Maße ihrer ſchwer ftraf Plot ii 
keit zu büßen haben werden. — Von anderer Seite wird den Blatte in 
Pörtſchach geſchrieben: Das Rettungswerk ift nur den Curgäſten 1 
Pörtſchach, in erſter Linie dem Grafen Spaur, zu verdanken, welcher, 
da fidh weder Gemeinde noch Feuerwehr um Rettungsanitalten 
kümmerten, trotzdem man wußte, daß ein Menſch unter dem 
Schutte ſich befindet und man den Ratſchob wimmern hörte, 
die Initiative ergriff, ſelbſt Hand angelegt hat und weiter im Vereine 
mit anderen Kurgäſten Arbeiter durch zuſammengeſammelte 
Gelder warb, welche dann den Aermſten aus dem Schutte erlöſt 
haben. Nach Ausſpruch der Aerzte wird Ratſchob am Leben erhalten 
werden. 


Briefkaſten der Nedaction. 

H. 8. Für den durch Kinder unter 7 Jahren verurſachten. en 

haftet derjenige, welcher die ihm über das Lind obliegende Bu gö z 

lich oder aus mäßigem Verſehen vernachläſſigt. ($ 57 16 A.⸗L.⸗R.) Das 
ſcheint in Ihrem Falle nicht geſchehen zu ſein. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 

© Trenezin⸗Teplitz, Ende Auguſt. Die Zahl der Kurgäſte bat feit 
Anfang dieſes Monats bereits das vierte Tauſend überſchritten und es ift 
ſicher zu hoffen, daß, nachdem das Wetter jetzt ſo ſchön geworden und die 
Badedirection im Monate September eine Penſion eingeführt hat, durch 
die man für 3 Gulden pro Tag ganze Verpflegung, Bäder und Wohnung 
ekommt, wir nahezu die geil von 5000 Kurgäſten erreichen werden, was 
bisher noch nie geſchah. as neue Kurhaus geht ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegen, und gegenwärtig wird an der Ausſchmückung der höchſt eleganten 
Tanz, Spiel- und Muſikſäle, ſowie der Reſtaurations⸗ und Kaffeehaus⸗ 


localitäten gearbeitet. Die feierliche Eröffnung fol am 1. Mai nächſten | R 


Jahres ſtattfinden. 


Bäder Frequenz. 
® Alt:Heide, 25. — Die amtliche Fremdenliſte weiſt als Frequenz 
unſeres Bades bis zum 20 
geſammt 1425 Perſonen auf. 

» Cudowa, 24. Auguft. Nach der geſtern ee ag 39. amtlichen 
Fremdenliſte ift die Zahl der Kurgäſte auf 1887, die der Erholungsgäſte 
und Durchreiſenden auf 955 Perſonen geftiegen, fo daß die Geſammt⸗ 
frequenz bereits die Höhe von 2842 Perſonen erreicht hat. 


worden. 


. d. M. 642 Kurgäſte und 783 Paſſanten, ins⸗ 


„ Johannisbad, 28. Auguſt. Die Kurliſte on 25. d. Mis. weiſt 
1209 Parteien mit 2584 Perſonen als Geſammtfrequenz unſeres Bades 
auf; von dieſen waren am erwähnten Tage noch 617 Parteien mit 1127 
Perſonen im Bade anweſend. 

Sylt, 26. Auguft. Die 
iegen. 


die S keylth und Ech lan, SA oaut Die Rurlife verzeih 
un nau, 22. Auguſt. e Kurliſte verzeichnet 
Teplitz und Schönau 3832 Parteien mit 5090 Perfonen; hierzu ie 
noch die Gäſte in den Militär- und Civilbadehäuſern, fo daß die Summe 
a owiha A ft. Die amtliche Frembenlift 
oczalto „ Auguft. e am remdenliſte fü 
Bad giebt in Nr. 11 als Zahl der Kurgäſte 765, als Zahl 5 . 
reiſenden 430, in Summa 1195 Perſonen an. ; 
»Tatrafüred (Schmecks), 22 Auguft. Bis zum 21. d. M. waren 


uft. 
hier nach Ausweis unferer Kurliſte in 1186 Parteien incl. der Tagesgäſte 
23. Auguſt. Bis zum 19, d. M. 


4226 Perſonen eingetroffen. 

e Königsdorff⸗Jaſtrzemb OS. 
haben nach der amtlichen Kur⸗ und Fremdenliſte in dieſer Saiſon 
h ae "ei 689 Erholungsgäſte, zuſammen 1206 Perſonen, unſer 

ad aufgeſucht. 

„ Zuckmantel, 28. Auguft. Die Kurliſte des Sanatoriums und der 
Waſſerheilanſtalt des Dr. Ludwig Schweinburg hierſelbſt verzeichnet in 
Nr. 5. d. J. bis zum 24. d. M. 220 Kurgäſte. 


Vom Standesamte. 29. Auguſt. 


Aufgebote: 

Standesamt I. Hentſchel, Paul, Schloſſer, ev., Wallfiſchgaſſe 3, 
Hagedorn, Ida, ev., ebenda. — bel, Hermann, Klempner, kath., 
Kloiteritr. 7, Friedrich, Ida, kath., Roßmarkt, Sparkaſſen⸗Gebäude. 

Standesamt II. Schmidtals, Walter, Lieutenant, ev., Schweidnitz, 


requenz unſeres Seebades iſt bereits auf 


4 Bluhm, Caroline, ev., Tauentzienſtr. 32 b. — Vater, Wilhelm, Steins 


metz, ev., Holteiſtraße 18, Gürtler, Pauline, kath., Loheſtraße 31. 
Standesamt III. Koſchnik, Julius, Maurermeiſter, kath., Obernigk, 
Müller, Maria, kath., Gneiſenauſtr. 14. — Hoy, Theodor, Kaufmann, 
ev., Hamburg, verw. Goltz, Hedwig, geb. Hahn, tath., Werderſtr. 2/3. — 
Stahn, Carl, Zimmermann, ev., Ottoſtr. 9, Heimlich, Johanna, ev., 
Feldſtraße 11 b. : 
Sterbefälle: 


Standesamt I. Schulze, Friedrich, Tiſchlergeſelle, 47 J. — Hübner, 
Agnes, T. d. Maurers nn. 18 J. — Riel, Pant, uc 
17 J. — Schiel, Paul, S. d. Arbeiters a . — Serchel, Erich, 
Sa ef eee e e ae 1 S A 

4 uftav,. 2 — r ' . + Anjtrei 
5 y Kloſe, Eduard, Arbeiter, 51 J. — Wicca, iacta, 
T. d. Haushälters Carl, 5 M. 
Standesamt II. Juppe, Willy, S. d. Malers Georg, 4 M. — Schulz, 
Friedrich, Kutſcher, 72 J. Viertel, Guſtav, S. d. Kutſchers Adolf, 
16 T. — Kretſchmer, Paul, S. d. Schloſſers Auguft, 1 J. — Nenz 
bauer, Carl, S. d. Knechts Joſef, 63. — Schön, Rolin, 2 Vallentin, 
Arbeiterwittwe, 68 J. — Herrmann, Roſing, geb. Wandel, Haushälter⸗ 
wittwe, 73 J. — Janetzki, Guſtav, S. d. Knechts Gottfried, 11 M. — 
Walter, Max, S. d. Arbeiters Joſef, 1 J. — Thiel, Max, Sohn des 
e Sans 4 er = 1 en he 12 J ene 
. — warz, Caroline, frühere neiderin, ne g 
Hedwig, T. d. Steindruckers Alwin, 7 M. — Tſchechne, Marie, Tochter 
des Vorkoſthändlers Carl, 9 T. ; . 

Standesamt III. Riedel, Erich, S. d. ſtädt. Nachtwachtmanns Ferb 
nand, 12 W. — Rüdiger, Martha, T. d. Kutſchers Carl, 10 F. 
Böhmiſch, Helene, T. d. Bäckermeiſters Franz, 4 W. — Tholl, Jofeph, 
Reſtaurateur, 57 J. — Littke, Alfred, S. d. Cigarrenmachers Wilhelm, 
17 W Niemand, Fritz, S. d. Arbeiters Carl, 4 M Sander, 
Maria, geb. Kretſchmer, Arbeiterwittwe, 61 J. — Wedermann, Maria, 
geb. Alexander, Hausbeſitzerwittwe, 63 J. — Seidel, Martha, Tochter 
es verſtorbenen Arbeiters Auguſt, 4 M. — Kranz, Antonie, Arbeiterin, 
33 J. — Olbricht, Conrad, S. d. Buchhalters Carl, 1 J. 


us der Geſchäftswelt. 


Neues Berliner Hotel. Inmitten der Stadt, Unter den Linden, Ecke 
S eee eee e e inter ben be riet 

rd Daſſelbe führt den Namen „Hotel Minerva‘ und it am 
geſtrigen Tage eröffnet worden. Alle Vorzüge, welche die moderne Baukunſt 
bietet, ſind angewandt und machen das Hotel in jeder Beziehung zu einem 
muſtergiltigen. Ein hydrauliſcher Perſonen⸗Fahrſtuhl führt in alle Etagen. 
Unter den 68 Salons und Schlafzimmern find 50 Frontzimmer, ſämmtlich 
geräumig, zum Theil mit Balkon. Die Möbel ſind bequem und geſchmack⸗ 
voll; auf die Vorzüglichkeit der Betten, Polſterſtücke, . x. ift die 
größte Sorgfalt verwendet. Alle Räume haben elektriſche Beleuchtung, 
auch zur Selbſtbedienung vom Bett aus, am Waſchtiſch c. In jedem 
Zimmer befindet ſich ferner Telephon⸗Anlage, welche ſowohl die einzelnen 
immer und Etagen mit einander verbindet, als auch an das öffentli 
Pernſprech⸗ Ant Anſchluß hat. Beſondere Spinde dienen zur Aufnahme 
der zur Reinigung beſtimmten Kleider, ſo daß zu deren Empfangnahme 
der Diener nicht nöthig hat, das Zimmer der Gäſte zu betreten. Reich 
ausgeſtattete Bibliothek⸗ und Leſe⸗Zimmer, Spiel- und Converſationsſäle 
mit großer Auswahl an Journalen gewähren beſte Unterhaltung. Das 
9 enthält die Frühſtücks⸗ und Reſtaurationsſäle mit Ausſicht auf 
te Linden. © 


— — EEE — ET en nn) 
* Der Specialift Herr Julius Wolff übt hier feit kurzer Zeit Ernſt⸗ 
ſtraße 2 feine Praxis aus. Wie mitgetheilt wird, ift es ihm nach 15 bis 
20 Sitzungen gelungen, die bartnäckigſten Störungen der Muskelthätigkeit, 
beſtehend in Krampfarten verſchiedener Formen, als Mufikerkrampf, Zittern, 
Veitstanz, Wadenkrampf, Schreibkrampf, Schuhmacher⸗ und Schneider⸗ 
krampf, Malerkrampf, Arm: und Beinſchwäche zc. vollſtändig zu heben. 
Die erſten Autoritäten haben ihm dies ſchon längſt und oft beſtätigt. So 
ſagt Profeſſor v. Nußbaum in feiner Brofhüre über Beſchäftigungs⸗ 
neuroſen: „Obwohl Herr Wolff aus ſeiner Metbode kein Geheimniß macht 
und jedem wißbegierigen Arzte erklärt, ſo hat ſie ihm doch noch Niemand 
mit gleichem Erfolge l Man kann wirklich ſagen, die guten 
aiino des Herrn Wolff beruhen auf feiner perſönlichen Uebung und 
dedülrſen geit. Er weiß jene Muskelgruppen, die der ſtärkeren Gymnastik 
arten, genauer zu firxiren, als unſere minutiöſeſten Elektrotherapeuter. 


Bekanntmachung. 


Am 2. September d. J. i 8 als national 
Zefttag der Getreid — zur Feier dieſes Tage 121800“ 


a Sa Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Am 2. September bleibt das Bank⸗ 
local geſchloſſen. 


Vom 3. September ab 


befindet ſich daſſelbe a (2202) 
im Neuen Sparkaſſeugebäude, 
Roßmarkt 79, 


parterre links. 


Städtiſche Bank zu Breslau. 
Städtiſche Sparkaſſe zu Breslau. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Sparkaſſe am 
2. September d. J. geſchloſſen bleibt. , 
gleich machen wir darauf aufmerkſam, daß die Einzahlung und 
ückzahlung von Spareinlagen in dem Sparkaſſengehäude Roßmarkt 7/9 
in der gi von 8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 
3 bis 4 Uhr Nachmittags erfolgt. — 
Wir wiederholen ferner, daß die Sparkaſſe auch von Nudot 


Spareinlagen annimmt. z Ders 
Endlich theilen wir noch mit, daß die Zinſen nur auf beſonderes 


langen der Sparer in die Quittungsbücher eingetragen werden. 


reslau, den 22. Auguſt 1891. 


Der Magiſtrat 


hieſiger Königlichen Haupt- und Neſidenzſtadt. 


LEER 


Dr. Krohns Pädagogium in Katscher OS., 


die seit vielen Jahren bewährte Lehr- und Erziehungsanstalt, entspricht 
en Anforderungen der Neuzeit hinsichtlich der Gesundheitspflege und 
ehrmethode. Aufgenommen werden nur sittlich unverdorbene Zöglinge. 
Die Anstalt giebt in den mässig besetzten Klassen VI bis IIIa einschl. 
(kein Massenunterricht) die beste Vorbereitung für die oberen Klassen 
aller höheren Lehranstalten (Honorar 740—900 Mk. jährlich für Pension 
und Unterricht) und in Specialkursen für dieEinjährigen-Prüfung 
onorar eisschl. Pension monatlich nur 100 Mk.). Die Einjährigen- 
Kurse sind billiger als bei allen ähnlichen Anstalten und besonders 
deshalb empfehlenswerth, weil die jungen Leute durch die Zerstreuungen 
der grossen Stadt nicht abgelenkt werden. 1786] 


 Clavier-Institut von Felix Scholz, 


Schwertstr. 16, I. u. Berlinerplatz 13, 1. Anmeld. täglich von 1—5 Uhr. 


— 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau, 


Ein Führer durch die Stadt 
res au für Einheimische und Fremde. 
® Von Director Dr. M. Luchs, 
überarbeitet von Martin Zimmer, 
Mit einem farbigen lithograph. Plan der Stadt. 
Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


Eine Schloßeinrichtung, 


Mobiliar aus den ſchönſten und ſeltenſten Geweihen beſtehend, für 
2000 Mark verkäuflich bei . 9181571 


G. Hausfelder, 3wingerftraße 24. 


10. Aufl. 


Preis 


1 Mk. 


Das Paedagogium Ostrau b. Filehne.] 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluſt, nimmt zu Michaelis neue 
Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren, Klassen auf, und entlässt 
seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. Pro- 
specte pp. gratis. 10179 


Für die neueste Sehreibmaschine, welche von vielen 
Firmen in Amerika und England als die beste empfohlen wird, 


BAR-LOCK 


genannt, haben wir den Alleinvertrieb für Deutsch- 
land übernommen und bringen diese Maschine in 
wenigen Wochen in den Handel. . 

Die Vortheile der neuen Bar-Lock-Maschine gegen die alten, wie 
sofort sichtbares Schreiben etc., sind so bedeutend, dass es im Inter- 
esse jedes Reflectanten liegen dürfte, mit Anschaffung einer Schreib- 
maschine bis zum Erscheinen der „Bar-Lock“ zu warten. 


Shannon-Registrator-Compagnie 


Aug. Zeiss & Co., Ẹ 
Berlin W., Leipzigerstr. 10 7. 


r f titativ angegebenen 


!Das beste Andenken und schönste Geschenk! 
letzt für Weihnachten! (Im Interesse sorgfältigster Ausführung.) 


©Oel-Portraits 


auf Leinwand nách Photographie, vornehm künstl. Ausführung. Sprech, 
Aehnlichkeit garantirt. Alte Gemälde werden bestens renovirt, 
Prospecte u, Copien von Anerkennungen höchsten Adels frco. u. gratis, 


Maler-Atelier „Rembrandt“, 
Breslau, Tauentzienplatz 4. 12217 


ſowie die drei Sorten „Vino da 
Pasto““ der Deutſch⸗Italieniſchen 


eren lialia 


® Pig. Fi 1 Wein⸗Import⸗Geſellſchaft (Cen⸗ 
85 J bel Flakthen tral⸗Verwaltung Frankfurt am Main) 
| (ohne Glas ſind angenehme leichte italieniſche 


5 Naturrothweine, welche als wohlbe⸗ 
kömmliches Tiſchgetränk ganz beſonders zu empfehlen ſind, und deren 
Qualität nach dem Ausſpruch competenter Weinkenner von keinem der 
ſogenannten Bordeaux⸗Weine in gleicher Preislage erreicht wird. Durch 
königl. ital. Staatscoutrole wird für abfolute Reinheit garautirt. 
u beziehen ſowie auch ausführliche Preisliſten ſämmtlicher Marken der 
Geſellccaft, durch die bekannten Verkaufsſtellen. (0254) 


Pens De EEE . Ta Tu une —-— 
Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apotbeker 
Richard Brandes Schweizerpillen, welche in den Apotheken à Schachtel 
M. 1,— erhältlich, unzweifelhaft einen großen Theil ihres heutigen Erfelges 
zu verdanken, indem ihre angenehme, ſichere, abſolut ſchmerzloſe Wirkung 
bei den Frauen alle anderen Mittel verdrängt hat und beute allein bei 
Störungen in der Verdauung (Verſtopfung), Herzklopfen, Blutandrang, 
Kopfſchmerzen ꝛc. angewandt werden. Die auf jeder Schachtel auch guan⸗ 
Beftanbtheife find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, 900 


Bitterklee, Gentian. 


Residenz- Sonmer-Theater, 


Sonntag, Montag: 


Don Cesar.“ 


Anfang 7½ Uhr. [2201] 


Liebich’s 
Etablissement. 


Hente Sonntag: 
Großes Concert 
Waldenburger Serg⸗Gapelle 


Mittwoch, den 


in Uniform 
unter Leitung ihres Dirigenten 2225 
Herrn Hugo Pohl, Bei ungünſtigem Wetter im Saale. — Anfang 4 Uhr. 


Anfang 5 Uhr. 
Eintritt 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. 
Abonnementsbücher behalten 
nur noch bis incl. 1. September 
‚ihre Gültigkeit. 


Morgen Montag: 
Grosses Concert. 


Fender 
= Zeligarten. 
e Großes Concert 


v. d. Capelle des Muſikdirectors 


Herr O. e Muri: die nach jeder Richtung hin uns 


Bei günftiger Witterung: 
Bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. 
Montag Anfang 7½ Uhr. 
ernie 


— e. — — 


Viotoria-Theater 


(Simmenauer Garten). 


te Sonntag: 
Gatta 25 preisgekrönten 
Schönheit von Spaa, Fran 


Betty 
Stuckart 
m einer Serie bioplaſtiſcher Bilder. 


Ferner Auftreten der Gladiatoren 
und Kettenſprenger 


Häufer, das gütige Herleihen der 


| Entree im 


eorg. Teinert, 


A. Kern, 
P. Preuss. 


Kaufmänniſcher Verein „Union“. 


Sonntag, den 6. September 1891: 


Herrenpartie nach dem Zobtenberge. 


Billets hierzu für Mitglieder und Gäſte bei Herrn Osoar Glesser 
hier, Junfernfiraße 33, bis Freitag, den 4. September 91. [891] 


Aufrichtigen Dank 


den Hohen Städtiſchen, Königlichen Militär⸗ und Polizeibehörden für 
das anläßlich des VIII. Bundestages des Deutſchen 
Bundes uns bewieſene überaus wohlwollende Entgegenkommen, und 


nicht minder den verehrten Bewohnern Breslaus für ihre rege Theil⸗ 
[nahme an allen unſeren Feſten, 


fo liebenswürdige, echt ſchleſiſche Aufnahme unſerer lieben Gäfte, 
durch welche denſelben die Breslauer Feſttage unvergeßlich und zu 
den fhönften bisher erlebten gemacht worden find, wie uns dies viel- 
fache, täglich zugehende Zuſchriften beftätigen. 

Mit dem nochmaligen, herzlichſten, aufrichtigſten Danke verbinden 
wir die Bitte, unſerem ſchönen Sport auch fernerhin dieſes warme 
Intereſſe allerſeits geneigteſt bewahren zu wollen. 

Hochachtungs voll 


Der Haupt⸗ und Feſt⸗Ausſchuß 
des Vall. Bundestages des D. R. Bundes. 
1. Vorſitzender des Haupt⸗Ausſchuſſes. i 


P. Noak. Th. Meissner. 
A. Giese. 


kin, Zwinger- u. Ressourcon-Gesellschaft. 


2. September: 


Sedan- Feier. 


Das Dinstag-Concert fällt aus 


G Svologiiher Garteug 


Heute Sonntag: Concert 


der Breslauer Concert- Ca 


Piibe ia 10 Uhr. 5 Poſen. 
Stern's Hôtel, 


0 

Zimmer von 1 M. 50 Pf. an. 

Titl. Familien u. d. Herren Geſchäfts⸗ 

reiſenden beſtens empfohlen. 

Beſitzerin Frau Stern, Wwe. 

Ver. N d. 91. II 7 R. A II. 
u. Br. Mhl. 

Eine zweireihige Koralleukette 
verloren. Abzugeb. geg. Belohnung 
Telegraphenſtr. 6, part. 3255] 

Habe meinen Wohnſitz nach 
Breslau verlegt und wohne 
Palmſtraße 34. [2013] 

Dr. Laffter, 
bisher Knappſchaftsarzt 
in Lipine OS. 
1813] Zurückgekehrt, 
bin ich für 
Nervenkranke 
wieder zu ſprechen. 


Professor Dr. Hirt. 
Zurſfckgetehrt. 857 


Dr. Ephraim. 


Zurückgekehrt. € 
Dr. Simon. 


Radfahrer⸗ 


zu Theil gewordene Unterſtützung; 


die ſinnige Ausſchmückung der 
Equipagen und beſonders für die 


(3207) 


Zeisig, 
I. Vorſitzender des Feſt⸗Ausſchuſſes. 
A. Pusch. O. Wiesner. 
R. Schäker. 


3 Gebrüder Rasso, 


2230 ſowie des 
3 Künſtler⸗Perſonals. 
Senſationelles Programm. 


Anfang 6 Uhr. Eintritt 60 Pf. 


Morgen Montag: 
Letztes Auftreten von Fran 
Betty Stuckart. 


Tivoli. 
Doppel-Eoncerf. 
Letzter Sonntag. 

Fe Oo 9 Uhr: 
Vorführung 
der Löwen-Gruppen, 
Lüwe Prinz als Kunſtreiter und 
die Löwen im Schiffs⸗Carouſſel. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. N 
Eure 800 ff, einde 0 1 


Enderſtraße Nr. 


Morgen Montag: 
Doppel- Concert. 
Vorführung beider Löwen⸗ 

Gruppen. 2037 
Anfang 7 Uhr. Entrée 75 Pf., 
Kinder 25 Pf., Vorverkauf 50 Pf. 


Friebe-Berg. 


Heute, Sonntag: 2205) 


roßes Concert 

von der Saro'ſchen Capelle unter 

Setin ihres Dirigenten, des Herrn 
apellmeiſter A. Saro. 

Anfang 4½ Uhr. Entrée 25 Pf. 

Kinder unter 10 Jahren frei. 


— — — — a 
u den hohen Feſttagen ver⸗ 


anftaltet der Verein [3130] 
„Tomche Cholim“ 


Gottesdienſt im kleinen Saal des 
Concerthauſes. Eintrittskarten ſind 
u haben in der Cigarrenhandlung des 

rn. Soberosobeweky, Ggrtenſt. 14. 


von hier Geheilten. 
1. Septbr, 


Julius 


In der 


zu Schmiedeber 
Er — Eam e 
rren⸗Anſtalt geno 
Dr. Borgir MER: norden, 
dirig. Anſtaltsarzt, 
wohnt in der Anitalt. 


im Rieſengebirge 


Breslauer Concerthaus. 
Sonntag, den 30. Auguſt 1891: 
Eröffnung des neurenovirten 


Reſtaurants. 
E. Ender's Dampfbrauerei 


empfiehlt ihre vorzüglichen hellen und dunklen (Export⸗) Lager⸗ 
biere in Gebinden und Flaſchen einer geneigten Beachtung 


Ausſchanklocalitäten: 
Neuſcheſtraße Nr. 7 


Bismarckſtraße Nr. 21 „Schwarzer Adler“. 
schreibk 
Schreibkrampf,. 
Zittern, Sahwäche in Armen und Beinen, Veitstanz und ähnl. 
Leiden werden in 15—25 Sitzungen geheilt. 


Der letzte Heilcursus beginnt am 
Sprechstunden 8½—10 und 2½—4 Uhr. 


aus Frankfurt a. M., 


z. Z. Ernststr. 2, I. 


Privat⸗Irren⸗Heil⸗ 


Kranke, beſonders ſolche, welche aus Provinzial⸗ 


(879) 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Heinrich Stern. 


Von meiner Reiſe zurückgekehrt, 
halte ich wieder Sprechſtunden von 
8—9 Uhr Vorm. 

3—4 Uhr Nachm. 


Dr. Groenouw. 
= Augenarzt, 


Schweidnitzerſtr., Ecke Carlsſtr. 1 
„zur Pechhütte“. 


Zurückgetehrt. 
Dr. M. Oliven, 


Specialarzt für Hals⸗, Naſen⸗ 
und Ohrenkrauke. 
Sprechſtunde von 9½—11 und von 

3—5 Uhr. 1876 
Gartenſtraße 5. 
Für Unbemittelte unentgeltlich täglich 
von 8—9 Uhr, außer Sonntag. 


Zurückgekehrt: È 
Dr. Guhrauer. 


AJurückgekehrt. & 
Paul Neizbandt, 


Atelier für Zahnerſatz. 
Ring 30, Cing. auch Schuhbrücke 77. 


Ich halte meine Sprechitunden: 
Vorm. 9—12, Nachm. ` 


2—5. 

Dr. G. Guttmann, 
prakt. Zahn⸗Arzt, 

Schweidnitzerſtr. 37, Meerſchiff. 

Atelier für künſtl. Zähne, 


Plomben, Zahnextractionen 
für Damen und Kinder). 


( 
Fr. Kath. Schumacher, 


Rene Taſchenſtraße 7. I. 


1859 


825 


2195) 


„zur Grüneiche“, 
12 mit Garten, 


Referenzen 


Wolff 


3159] 


und Pflegeanſtalt 


ſind Plätze für unheilbare männ⸗ 


Proſpect gratis. 
Colmar Kierseh, 
Beſitzer. 


frei. 


j im Landes-Ausstellungs-Gebäude am Lehrter Bahnhof. 


= Täglich geüfnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


Eintrittsgeld 50 Pf. — Montags 1 Mk. 


Internationale 


Kunst - Ausstellung 


Berlin 1891 


12210 


Zurückgekehrt. 
Elisabeth Simon. 


2 i Schule für höheres Clavierſpiel nebſt Vorſchule. Neue Taſchen⸗ 
centrale Lage, 70, Zimmer mndi Schule kitraße 24 pt. u. Kaif. Wilh. Auguftafte.-Ede. [3173] 
Anmeldungen erbeten von 12—3 Neue Taſchenſtraße 24 pt. 
@S92999992991 8808 


Wir haben unseren [1960] 


BDeiail-Verkauf 


neben das Engros-Geschäft in die 


Erste Etage 


im selben Hause („zur Pechhütte‘*), Ein- 
gang Carlsstrasse und Schlossohle verlegt. 


Heinrich & Otto, 
Gummiwaaren, Maschinenriemen, 
Fettwaaren, Maschinenöle, Säcke, 

Ernteplauen etc. 


©O99O00090000100 


Pran, Hotel Monopol, L Ranges 


vis-à-vis der Ankunftsballe der Staatsbahn, neu eröffnet, luxuriss 

eingerichtet. Einziges Haus in Prag mit Lift. Sehenswerthe Speiſe⸗ 

ſäle. Zimmertelephon, Bäder, Reitpferde, Reitſchule im Haufe. 
Mäßige Preiſe. Berliner Bod- und Kaiſerbier. [7527] 


Georg Gossa, Ein 
prakt. Zahn⸗Arzt, E P. Schweitzer m 
Gartenſtraße Nr. 15a, EI Neue, Schweldnitzerstr. 3 f 
neben dem_ Breslauer Concertbaus. PH pi -Leih - institut 
Sprechſtunden: [743] 3 Bücher alen Französisch, n 

m” ZX 


988898892888 


888888080 


Vormittag 9 bis 1 Uhr, Erscheinungen EEE der 
Nachmittag 3 bis 5 Ubr. FF 
Sprechſtunden für Zahnleidende: Novitäten-Zirkel E 
Vorm. v. 9—12, Nachm. v. 2—6 Uhr. F bei mässig erhöhten Preisen. ® 
4 


Oscar Maretzky, m In biesiger Stadt Lieferung ohne Au i 


schlag in’s Haus, 
lebt Sau irmao Goiter im g 


Neue Erscheinungen werden fort- 
Muß Jer A r E 
beſeitigt ohne Ausz. d. Zähne, Einſetz. 
lünſtl. Zähne tosg ec: Bent e 

B.Kosche, Sirenis". P. Langosch, 
Specialift für Jußleiden rege waren 
N. Schmidt. ch Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Den geehrten Herrſchaften zur gez 


Knee gute Deancnficke, iaoe iliem sa. 8, ch 
7 A = t 3 iſch⸗ u. nern e 

zu verm. Näh. Junkernſtr. 19. op Sadowaſtraße 76. Ecke 
Ich ſuche eine 1865] | Höſchenſtr., eröffnet habe, und 


Frauen⸗ u. Männerſtelle werde bemüht ſein, ſtets reelle und 


1 Tempel tethen, die gute Bean: lab, reife [3214) 
ji nen Tempel zu miethen, die | Paul Kutsche, Fleiſchermſtr. 
Frauenſtelle in vorderer Reihe. Off. r NE 


Steigeleitern, 


gewöhnl. und patentirte, 


en S illerſtr 
unt. C. 1968 anR. Moſſe, Breslau. 1 
gerichtlichvereideter Sachverſtändiger 


= R. Preuss, Flurſtr. 2, 


A als Maurer: und Zimmermeiſter 
— * n 
N 5 — 
T be a Nückladung 
A nac Berlin geſucht. Off: unter 
R. R. 59 Exped. d. Bresl. Big 


Pac 
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S TOT ECDETT 


' CHE GOC 3 DOES GTE. CG OO CO CO C Prad E 1 h 
; Die Verlobung unserer Tochter Else mit Herrn Louis chte u$ aum - 
Ullstein beehren wir uns statt jeder besonderen Meldung und 


hiermit ergebenst anzuzeigen. (8272) % Mahagonimöbel! 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabel 


. o 5 

Berlin, im August 1891. Spiegel und Polſterwaaren, fowie V Il d A 8 pi ! 

Herrmann Landsberger und f w| Kirſchbaum⸗ und Erlenholzmöbel D an t er u ¢ au * 
rrm TB ran, er apar e A a Sämmtliche Abtbeilungen des bedeutenden Modeivanren-Lagers find noch gut ſortirt und verkaufe 

geb. Ober warth. Š] Lediegener Arbeit zu billigsten Preifeı ich, um ſchnell zu räumen, die Beſtände zu wie wiederkehrenden Preiſen. 
aj oreg emufieblt > a Kleiderſtoffe, in allen modernen Muftern, Qualitäten und Farben, Cachemire, Mousseline 
— * e mpe a_ [1522] de Inine, Eſſaß-Flauelle, Satius und Cretomnes, ichwarze und coul. Seidenſtoffe, Flauelle, 
Else Landsberger 5 Siegfried Brieger Tuche und Buxkins. Möbelſtoffe, Gardinen und Tiſchdecken, Umſchlagetücher und Chäles, 
0 e : ’ Plaids, ſämmtliche Futterſtoffe re : {2227} 
tei 24. Kupferſchmiedeſtraſſe 24. = 
Louis Ullstein, 2 Ein großer Poſten Meſte aller Art 
verlobte Billige 


zu Spottpreiſen. 7 
Des ſtarken Nachmiktag⸗Andränges wegen bitte ich das p. k. Publikum um ftärfere Benſihung der 
Vormittagsſtunden. 5 
Preiſe feft! Baarzahlung! 


Tapeten⸗Offerte! 


Mehrere Tanſend Nollen 
Tapeten, bisher im Preiſe von 45 
bis 70 Pf., ſtellen wir, um fne 
zu räumen, mit 25 bis 40 
pro Rolle zum Ausverkauf. 

Muſter werden davon nicht verſandt. 


Lermäblte. [3235] } Sackur Söhne, : 


Breslau, 29. Auguſt 1891. Junkernſtraßte 31, 


— ſchrägüber Kißling. 


n Frau Meta Morris zu Georg Simmerlein, 
Berlin, zeige ich hierdurch ſtatt be⸗ 


fonderer Meldung ergebenſt an. Gabriele Simmerlein, 


Berlin, im Auguſt 1891. a i 
C. Stralauerfir. 2 j 881 ai Serie 


Eruſt Manaſſe, Nectsen ll 


Die Verlobung unſerer Tochter 
ttha mit dem Königlichen Re- 
terungs⸗Bauführer Herrn Eduard 


* 


Y beehren wir uns hiermit er- Jeremias Kuhn, a : : 
ein, OOs 1891. Rosa Kuhn, Bettstellen. 


Stati besonderer Meldung. 


Nach langem, schwerem, mit unendlicher Geduld 
ertragenem Schmerzenslager verschied heute sanft 


geb. Bass, [3191] 
Neuvermählte. 
Neuſtadt OS., im Auguft 1891. 


Herm. Schmidt u. Frau, 
geb. Zimmermann. 


Minna Cohn, 


Wir empfehlen unser grosses Lager completer 
Bettstellen in Holz und Eisen zu unerreicht billigen 
Preisen. [21873 


e e eee eee E 
Le mi * š . . . . . Å H i 
ap ae — 6882 Als een ai fiğ: mein treues, innigstgeliebtes Weib, die Mutter meines Domestiken-undP. ensionsbettstellen 
Koſten. Znin. Auna Heinrich, geb. Funde, einzigen Kindes, 12222 


mit Holzwoll-, Alpengras- oder Rosshaar - Matratzen, 

Luxemburger und Wiener Eisenbettstellen, 

Einfache imitirte, sowie hochelegante echte 
Bettstellen in jeder Breite, 


Schlafzimmer - Ausstattungen, 
Feläbettstellen, Divan- oder Chaiselongus-Betten, 
Kinderhettstellen, Wiegen, Kinderwagen. 
Wickeltische, Spanische wände. 2 


Frau Erna Sternberg, 


im blühenden Alter von 32 Jahren. 
Krotoschin, den 28. August 1891. 
Philipp Sternberg. 


Statt besonderer Meldung. 

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchtercneus zeigen $ 

hocherfreut an (869 
Dr. Siegfried Paeuliy, 

Elfriede Paeully, geb. Berliner. 


GEGEN 
4 


000 tthe — Statt jeder beſonderen 

ie Geburt eines Sohnes zeigen eldung. 2 e . a 
ergebenst an Š Unfer gelichtes jüngftes 5d- Nachruf?! ö Waschtische in Holz und Eisen, 1 
less And Frau zo teren edi Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied heute Triumph-, Klapp-, Garten- u. eldstühle, 


9 erth q nach langem Leiden unsere hochverehrte Principalin, 
wurde uns beute im Alter 
von 3 Monaten und 3 Tagen 
durch den Tod wieder entriſſen. 
In tiefem Schmerze mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme 
Thuemmel, 
Amtsgerichtsrath und Frau. 
Myslowitz, 28. Auguft 1891. 


Patentiedermatratzeu, Normalgesundheitsmatratzen, 
Wollene Decken, Steppdecken, Bettdecken, 
Daunendecken, 

Strohsäcke, Strohkissen, Matratzendecken, 
Oreillers, Fussrollen, Ponts d'amour, 


Beitbezüge in bunt und weiss, Bettlaken. 
Julius Henel vorm. C. Fuchs, 

k. und k. Hof-Leinen-, Wäsche- und Bettwaaren-Fabrik, 

Breslau, am Rathhaus No. 26. 


Breslau, den 29. August 1891. 


Frau Erna Sternberg. 


Durch ihren edlen, echt weiblichen Charakter hat sie es 
verstanden, sich unsere Verehrung und Dankbarkeit zu erwerben, 
Sie war uns ein leuchtendes Beispiel eifriger Arbeit und Pflicht- 
erfüllung und trifft uns ihr Verlust um so schmerzlicher, als 
wir in ihr eine unermüdliche Mitarbeiterin und treue Beratherin 
verlieren. Wir werden die Verblichens stets ia dankbarer 
Erinnerung behalten, [2236] 


Krotoschin, den 28. August 1891. 
Das Personal der Firma P. Sternberg. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden hocherfreut [2200 
Iſidor Danziger und Frau, 
geb. Schlejinger: 
Kunigundenweiche, 
den 27. Auguſt 18911. 


grosses Lager fertiger Beitstellen zum sofortigen Gebrauch. 


Am 25. August d. J. verschied nach langen Leiden der 
Senior der Breslauer Aerzte, 877 
der Geheime Sanitätsrath 


Dr. Hermann Krocker, 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren. 

N Der unterzeichnete Verein, welchem er während der ganzen 
Zeit seines Bestehens angehörte, und für dessen Bestrebungen 

er jederzeit ein reges Interesse zeigte, verliert in ihm ein treues 

und anhängliches Mitglied, dessen Andenken stets in Ehren 

bleiben wird. 


Der Verein der Aerziedes Regierungs-Bezirks Breslau. | 


Stets 


Danksagung. 
Nur auf diesem Wege sind wir im Stande, für die uns in 
reichstem Maasse gewordenen, so wohlthuenden Beweise liebe- 
voller Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres unvergesslichen 
theuren Sohnes 18901 


Kuno 


unseren tielgefühlten Herzensdank auszusprechen, 


Director Dr. Paech 
und Frau Anna geb. Schauberi, 


Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt: 


Schweidnitzerstrasse, 
Ecke Carlsſtraße. 


Simon Pasch, 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren. 
Gegründet 1841. [2050 


Heut Morgen 5½ Uhr starb nach langem, schwerem Kranken- 
lager unser inniggeliebter Gatte, Vater, Bruder und Schwager, 


der Kaufmann 


Louis Schück 


im Alter von 50 Jahren, 12199] 
Um stilte Theilnahme bittend, zeigt dies tiefbetrübt an, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen, 
Emilie Schück, geb. Plessner. 


Katscher, den 28. August 1891. 
Beerdigung findet Sonntag, den 30, d. Mts., Nachmittag 
2 Uhr statt. 


Herzlichen Dank sagt allen lieben Freunden und Bekannten 
für die grosse Theilnahme bei der Beerdigung ihres guten 
Mannes mur auf diesem Wege [3249] 


Verw. Frau B. Zoberbier 
Wohlau, den 29. August 1891. 


Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich 
mein Comptoir von Junkernſtr. Nr. 2 nach Carlsſtraſſe Nr. 36 
verlegt habe. 3270] 

Gleichzeitig zeige ich an, daß ich von der Firma Schilke, 
Brandhold & Co. in Berlin den Verkauf ihrer 
vorzüglichen 


Regenerativ⸗Gaslampen und Laternen 


übernommen Habe, weiche bei ca. 500% Gaserſparniß ein auper: 
ordentlich ſtarkes Licht abgeben. Probelampen find in meinem 
Comptoir zur Anſicht angebracht. P er | 


Paul Pech, 
Bangeſchäft für Gas- u. Waſſerleitungen. 


Große Gelegenheitskäufe 
in Gardinen, Congreßſtoffen, 
Schürzen, Kleidchen ze, 


zu ſpottbilligen Preiſen. 


DB. VI. Katz, 
m Ring 12 (Becherſeite ). 


Chocolats Masson Paris. 


Heute verschied nach schweren Leiden der Kaufmann 


Herr Louis Schück, 


seit vielen Jahren Mitglied unseres Repräsentanten-Collegiums. 
Das rege Interesse, das er den Gemeindeangelegenheiten stets 
entgegenbrachte, sichert ihm bei uns ein dauerades Andenken. 


Katscher, den 28. August 1891. [2221 


Die Synagogen-Gemeinde. 


Feste . . 2 reste 
% 


. in der Wäsche, 5 : 
Preise! schön und Preise! 


2 unvergleichlich — 
xyyxxxš dillis x 
ž Rosenstock & Co., & 


Ai » 
x Gardinen-Fabriklager 
Nach längerem schweren Leiden entschlief sanft heute Nach- 


mittag 1 Uhr unser innig geliebter Gatte, Vater, Schwieger- Schweidnitzerstrasse 2. 
und Grossvater, der Rentier ERRR sind K NN 


Arnold Louis Kurtze, alle bei uns 
im Alter von beinahe 64 Jahren. Feste gekauften Feste 
Friſche Sendung eingetroffen. [2223] 


Um stille Theilnahme bitten > 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Preise! 26 N Preise! ri 
Berlin, Schwiebus, Liegnitz, den 28. August 1391. ut len da. Olivier, * areke nr Tali 
—ͤ . dennen. - 
Emanuel Kober junior, Breslau, Ring 17 (T. ze. sanm Se) empſiehlt ſeinderren⸗Coufections⸗Maaß⸗Geſchäft für Civilu.Unifornen. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


[8731 


Frauenbildungs-V,, °“ i 
Kochen, Plätten, Hand: und Maſchinenähen, Klöppeln, Kunſt⸗ 
ſticken, Putz, Schneidern, Buchhaltung, Fortbildung: u. Kinder: 
flegerinſchule, Handarbeitslehrerin⸗Seminar, Haushaltungsſchule. 


hotographiſche Lehrauſtalt für Damen. € 


Photogr. Aufnahmen Catharineuſtraſte 18 täglich von 9 Uhr an. 


Kindergarten: Verein, 


Neue Curſe beginnen Anfang October: 12179) 

Meldungen zur! Aufnahme in das Seminar für Kindergärtnerinnen 
ſowie in die Bildungsanſtalt für Kinderpflegerinnen täglih Seminar: 
Local, Gartenſtraße 10a. Stellenvermittelung ebendaſelbſt. 


Höhere Mädchenschule und Pensionat. 


Mit Genehmigung der hoh. Behörden verlege ich meine Anstalten 
nebst Wohnung vom 1. October c. ab von Blumenstr. 3a. nach 


Kaiser Wilhelmstr, 11. 


Anmeld. von Schülerinnen und Pensionärinnen nehme ich bis zum 


. October Sadowastr. 56 entgegen. [1116] 
Emma Schönfeld. 


Höhere Mädchenschule mit Pensionat 


Junkernstrasse 18119. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—2 Uhr entgegen. Schul- 
geld in den beiden untersten Klassen 6 M. Stunden 15 resp. 18 
wöchentlich. y ` ; - (1969) 


| Klara Heinemann. 
Kath. E rziehungs⸗Inſtitut für Töchter, 


g „ „Inter dem beſonderen Schutze [1404] 
des Hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchofs von Breslau. 
Penſionat, Lehrerinnen⸗Seminar, höhere Töchterſchule. 
Rurſe für Handarbeits⸗Unterricht und zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Breslau, Kaiſerin Auguſta⸗Platz 5. 


Das nene Schuljahr beginnt am 1. September. 
Anmeldungen nimmt — . — Proſpect überfendet auf Wunſch 


ASE Vorſteherin Th. Holthausen. 
Höhere Mädchenſchule, 
Kronprinzenſtraße 13. 
Anmeldungen für Michaelis täglich von 12—3 Uhr. 
180 Helene Schlott. 


1 


Pensionnat u. höh. Müdehenschule. er 
8 Dr. "Eckardt, Director des Königl. | einge 
an 


-o ‚Gel. Auskunft durch ‘Herrn Dr. Eckard f 
Wiihelms-Gymnas. Anmeldungen nimmt tägl. entgegen die Vor- 
steherin M. Hausser, Zimmerstrasse 13. [2192] 


Höhere Mädchenschule mit Pensionat, 


Tauentzienstrasse 72b.u. 73. 


Anmeldungen nehme ich täglich von 12—3 Uhr entgegen. 


e, Anna von Ebertz 
Pensionat 


für wissensch. und prakt. Ausbildung junger Mädchen, 
Fortbildungsklassen 
(Geschichte, Geographie, Litteratur, Kunstgeschichte, fremde Sprachen), 
Fremdsprachliche Unterrichiseurse, 
Anmeldungen nehme ich von 3 bis 5 
ch, 


uns 2 z 122371 
Elise Höniger. 


Gartenstr. 9. 


Ehem. II nz e höh, Mädchenschule 
Friedrich-Wilhelmstrasse 1b, I. Etage. 


Anmeldungen für das Winterhalbjahr nimmt täglich von 12—2 Uhr 
entgegen 12197 


Die Vorsteherin Clara Pawel. 
Israel. Mädchen ⸗Penſionat. 


Anmeldungen täglich bis 4 Uhr. ff. Nefer. Proſp. gr. 11970 
Beginn der neuen Curſe für Handarbeiten. l 


Sonnenſtr. 30, pt. Frau Elise Holzbock. 
Clavierschule v. Rosalie u. Martha Freund, 


Telegrapheuſtr. 5, 
v. Oct. Sonnenſtr. 16, pt., nahe am Sonnenplatz. Unterricht zu zweien 
und einzeln, Privatunterricht auch im Hauſe der Schüler. 12999) 


vi e Dr. Haranz’s 1884 
a a 
a Binj.-Freiwill,-Institut, naue a s. 
Vorbereitungsaustalt für sämmtliche höh.. Lehranstalten. 
Staatliche Aufsicht! Begründet 1864! Ostern 1891 bestand, 7 Zögl. die 
Prüf, der Berecht, f, d. einj. freiw. Heeresdienst, dav. 3 nach kürzester 
monatl.) Vorber.; ein nicht versetzt. Ob.-Tert. bestand nach nur 7monatl. 
Vorb. f. Gymn. Ober-Sekunda. — Nicht versetzte Schüler erreichen fast 


ifo Jahre. Einzelunterricht! 6 Lehrkräfte. Eintritt jederzeit Pens. Prosp.] "T K E 


NTE 
GKESSELER 


ALLER LENDER 
WERDEN PROMPT UND 
KORREKT NACHGESUCHT. 
PATENT-BUREAU 
BERLIN NW. 7, 
Dorotheenstrasse 32. 


Dritte Beilage zu Nr. 604 der Breslauer Zeitung. 


Uhr entgegen. Prospect auf 


Sonntag, den 30. Auguſt 1891. 


u. Pschorrbrän. — 


NE Vollständig renovirt. 


Wiedereröffnung 


Fatharinenſtraße Nr. 18.1, Wann N 
e Hfelbungen id für Wanckel'ſche 


weidnitzerstrasse Nr. 36. 
BE Elektrische Beleuchtung. 


Mittwoch, den 2, September. 


C. Pohlmann. — 


— 


Breslauer Nickelblech⸗Fabrik, 
Kunſt-, Bronze- und Zink- Gießerei, 
Gräbſchenerſtr. 606, Breslau, Grübſchenerſtr. 60 e, 


empfiehlt ihre 


Fabrikate vernickelter Zinkbleche, 
Prima Qualität, 


einer geneigten Beachtung. - = Rx 
N Bergolden, Verſülbern, Vernickeln, Verkupfern und Vermeſſingen jeglicher Metall- 

gegenſtände in allen Nüaucen, ſowie das Aufarbeiten von Tiſch und Hängelampen, 

Gas: und Petroleumkronen, Salon: und Garteuftguren ze, wird unter Zuſicherung 

ſanberſter Ausführung in kürzeſter Zeit unter Verechunng billigſter Preiſe über⸗ 

nommen. š [2012] 
Recht zahlreiche Aufträge erbittet 


Breslauer Nickelblech⸗Fabrik, 
Breslau, Gräbſchenerſtraße 60e, 


— —— — — 


höhere Knabenſchule. 


Anmeldungen für Michaelis nimmt 
täglich von 11—12 Uhr, Schuh⸗ 
brücke 77, 3. Etage nhe 


W. Beissenherz, 


Stellv. Vorſteher. [693] 


— nn I  —— 


English Lessons 


by an English Lady (London 
Schillerstr. 6, Il, Z 431850 


Anmeldungen zum Clavier⸗ 
unterricht nimmt entgegen 


Anna Joachimsthal, 


Nendorfſtraßſe 7. [2608] 


Theodor Paul, 


Concert: u. Oratorienſänger (Tenor). 
Geſangunterricht nach der Geſang⸗ 
ſchule von Julins Hey. 
Ausbildung für Concert und Oper. 
Enſemble⸗Uebungen. 

Ab 1. Octbr.: VBahnhofſtraße 12. 
Jetzt: Schillerſtraße 2. 

Sprechſtunde 1—2. [864] 
Gründlicher Geſangsunterricht 
wird von einer gewiſſenhaften Lehrerin 
ertheilt. 331) 

Off. Cb. 6. 8. 58 Exp. Bresl. Itg. 


Malunterricht. 


Der Unterricht im Zeichnen und 
Malen in Oel, Aquarell, Majo- 
lifa, Porzellan beginnt Sep: 


tember. 2 
Garveſtr. 


Anna Lieber, Ar _ 
Erwachſene, 


ſelbſt in reiferem Alter, welche früher 
Verſäumtes nachzuholen, Erlerntes 
weiter auszubilden wünſchen, unter⸗ 
richtet eine ältere, ſehr erfahrene 
Lehrerin mit beſten Erfolgen in den 
obliden Wiſſensfächern. Unterricht 

: bends. Off: u: A. B. 60 
die Exped. d. Bresl. Ztg. [8274 


Kerbſchnitt. 


Anfang September eröffne ich 
wieder die Curſe für Holzſchnitzerei. 


N 


13. Marienburger 


= Enuipagen-Lotterie, 


4 32 * er ee 


Aufnahme täglich. Privatſtunden i 
re murenen | Ziehung am 16. September 1891. 


Sabowaſtr. 88. 


Penſion. 


Für einen alleinſtehenden Herrn 
oder Dame der beſſeren Stände wird 
in guter, gebildeter Familie ein ge⸗ 
müthliches Heim offerirt. Der Lage 
wegen für Angeſtellte des Landwirth⸗ 
ſchaftl. Inſtituts oder der Gewerbe⸗ 
ſchule beſonders geeignet. Off. unter 
W. S. 49 an d. Exped. d. Bresl. Ztg. 


150 000 Looſe à 1 M. 2400 Gewinne. Hauptgewinne: 


Tcomplett hespannte Eguinagen, 


darunter 2 vierſpännige. Bug 
Looſe & 1 Mark, auf 10 Looſe ein Freiloos (auch gegen Briefmarken). à 
Porto und Gewinnliſte 20 Pf. empfiehlt und verfendet 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Junge Mädchen find. gute Penſion 


Looſe à 1 M. (11 St. = 10 M.) empfiehlt [2035] 
b. feiner jüd Dame. Off. u. F. T. 13 


B. Klement, Breslau, Schmiedebrücke 48. 


an die Exped. d. Bresl. Ztg. [3179] 
= gEoH+E+EoH+ r ra 
Caffee⸗Special⸗Geſchäft 
Teichmann & Co., 8 
Nr. 9 Schpweidnitzerſtr. Nr. 9, ns 


$ r. s ++ J, Carisſtr. 
empfiehlt täglich friſch gebrannte Caffees in noch ver- 
beſſerten Qnalitäten: [ 


BUS. Familien Cafes. . 4 Pfd. ME 1,00, 


Junger K aufmann (moſ.) findet gute 
Peuſ. b. Fr. Fisner, Freibutgſtr. 15, l. 


„Streng rituelle vorzügl. Penfion 
Sonnenſtr. 14, III, r. (3039 


— * 


34 Pfennige 


ga; 
koſtet für Septbr. die parteilofe Berliuer Tageszeitung großen Stils 2 T Carlebader Melange é l 4 2 4 s 
ff. Kaiſer⸗Melange . à „ „ 2,00. 


„Dentſche Warte.“ 


| Zu beziehen durch alle Poſtämter. 


C. E. Haupt, 
Königl. Gartenbau-Director, 
Breslau, Schweidnitzerſtraße 37, 
empfieblt hervorragend feine 
Blumen⸗ Arrangements 
jeder Art 
aus täglich friſch geſchnitteuen Blumen 
u. Treibhaus⸗Tafeltrauben 
eigner Cultur in bekannter Güte. 


Jeder auswärtige Auftrag wird prompt 
und unter Garantie ausgeführt. 11084] 


1202 
fund 3, 4, 


Red 
» 
Chin. Thee, neneiter Ernte, Senn s a 

isquits. 
EEE EEC UG O O 


> 


FFP 
Maſchinen und Bauguß 


nach eigenen und eingeſandten Modellen, ro i 
liefert in guter Ausführung die BL tr 


Krotoſchiner Maſchinenfabrik in Krotoſchin. 
CCC 


898989853885? Soweit der Vorrath reicht 
; offerire ich ſchadhaft gewordene 
Min täglich hochfeine Veilchenſeife 


erscheinendes ausgiebigstes 1 ct 
> r. Dtzd. 2 M. (ſonſti reis 3 M. 
Börsenresume, eg east.) 


sowie meine in 9. Auflage erschienene F er id inand Laute rba eh, 
Brochure: [0178] Te 
„Capitalsanlageund Br ee 3 
Speculation““ = : 
mit besonderer Berücksichtigung der Sämmtliche Pariſer 


Zeit- u. Prämiengeschüfte Gum mi⸗ Artikel 


(Zeitgeschäfte mit beschränktem 
Risico) versende ich gratis u. franco. J. Kantorowiez, Berlin N 28, 
5 Arkonaplatz. 450 


Sesso Preisliſte gratis. | 
Inſerenten, |f Wasserheilanstalt Bad Königsbrunn 


Coulanteste Ausführung | 
von 


© Uassa-, Zeit- und 
Prämien-Geschäften.| 


Kostenfreie 
Controlle verloosbarer ch 

& 7 fi Ri ö yi ! 
Kostenfreie | 


Coupons-Einlösung. 


Jean Fränkel 


rn dene Bankgeschäft. No. 
Gegründet im Jahre 18730. 


Berlin W., Behrenstr. 27, I. Etage. 
8 


welche in Hamburg und ganz Nord- bei Königſtein (ſächſ. Schweiz). 
E ſolche ſuchen, erzielen die größten und Maſtfuren. 
herungs-Gesellschaft der Ver. Staaten Erfolge ss se in engen eee e g beg ioed aan 
Gustav G. Pohl (in Firma Gustav Pohl & Co) e elorm. Kündigung von Breslauer Stadt 
General-Director und General-Bevollmächtigter Frese —— Anleiheſcheinen. 


3 5 f 5 b 9 
55 rt MR, weſt⸗Deutſchland Kunden haben oder Kurort f. Nervenkranke, Magenleidende und Reconvalescenten. 
erſcheinende, in den beſtſituirten Ge⸗ Dr. med: Putzar: 
für Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Russland und den Norden Euro 
$ Er ATE N T E Bei der am 3. März d. J. ſtattgefundenen Auslooſung der auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegii vom 25. October 1880 aus gefertigten 4 und 


r: 3 Geſammtes Waſſerheilverfahren, Electrotherapie, Maſſage 
Lebens- Versie 
ZU kew-Vork. pe verbreitete 
Hamburg-Altona. 


besorgen und verwerlben 37½ % Breslauer Stadt: Anleiheſcheine find behufs Amortiſation zum 

+3 8 Beste und vortheilhafteste Capitalanlage für Capitalisten durch Benutzung 8 N S Z J. Brandt & d. W. J. Nawrocki f1. October 1891 folgende Rummern gezogen worden: 
on e e e e e die ae are der Familie im Falle a 823 Berlin W. Friedrichstr. 79 I. Anleihe⸗Scheine a 4%: 
on S | ren es des Versicherten, und eine Versorgung des eigenen Alters desselben SE 3% 1 u std. ( Buchſtabe A. über 5000 Mark. 
SS Sim Falle der Erreichung der Tontinen-Perlode bietet. £ 32 2 Geldſchränke, ate Nr. 65. 128. 156. 187 153 254. ! 
8 — en in — ern Capital-Versicherung (Aussteuer), zahlbar in 20 Jahren, oder PEPE empf. äußerſt bill. unt. Garantie Buchſtabe B. über 2000 Mark. - 
22 „ alle u ae: FERLAN =5 8 A. Gerth, Roſenthalerſtr. 16. Nr. 474. 510. 585. 588. 643. 689. 702. 724. 742. 756. 787. 848. 854. 915. 
oo 2822 N. 66495. re. Betr. § 3,000. — (M. 12,750.—) 283 —— a 921. 1026. 1058. 1173. 1183. 1246. 1281. 1406. 1743. 1746. 
3 S 2 Total-Prämien in 20 Jahren bezahlt > 3,106.80 (M. 13,303.90) Fre Holzdrehbänke 2 Buchſtabe C. über 1000 Mark. N ~ 
328383 1. Besrwerch Regulirungsmethoden, 2388 z Ovat, | Rr. 1958. 2042. 2136. 2203. 2261. 2335. 2384. 2396. 2418. 2765. 2848. 
FFF EIER ET 8 ne 8 z J328 Serge b, un gu 1. 8 Aen. 2857. 2874. 3181. 3184. 3198. 3261. 3437. 3594. 3602. 3668. 3340. 
7 2 1 n . ingezahlten Prämien. 5 . ı u y 4067. 4076. > 5. 4296. 4443 m 38. 45 

S 322 Vollbezahlte (prämienfreie) Police ...................- 9,216. (M. 39,168.) 8 83 8 | betrieb fowie jeben einzelnen Theil 1733. 4791. 4823 1834 4840 4035 1036 5005. 5016 8051 5111 
SEITE, pi = 296,64 pCt, der eingezahlten Prämien. 3 © 5, dazu, fertigt in beſter Arbeit — 5175. 5194. 5246. 5317. 5408. 5431. 5448. 5565. 5613. 5700. 5785. 
S S2 52 3. Eine lebenslängliche Rente vonn 557.79 (M. 2,370.60 8 8 8 Aug. Burkhardt, 5 . 5408. 5431. 5565. 5613. 5700. 5 

— 5 3223 . Baar:VEbERBCHUBB - . +. Subara une een A se T 2,438.31 (M. 10,862.82) S. to Breslau, Baſteigaſſe 5. 5880. 6032. 6075. 6167. 6223. 6241..6404. 6413. 6446. 6535. 6695. 
S858 r , 7336. 7400. 7567. 7598. 7635. 7641, 


Neueste Reform: „Frele Tontinen- Police“, unübertroffen, coulanteste Weltpolice, nach einem ummi -Ar tikel Zu: Zu 8505 8911 8887 8899 8933 9088. 9202. 9231. 9334 


Jahre frei für jede Beschäftigung oder Reise auf dem ganzen Erdball, nach zwei Jahren unan 3 ; y 9 
g z . 9737. 9797 
fechtbar, nach drei Jahren unverfalibar. A ſämmtl. Pariſer Special. 9337. 9368. 9404. 9418. 9473. 9552. 9697. 9706. 9715 7 . 
Die Resultate 9 e e sind günstiger als die Gewinn- Greisffteinverfit Cona ohne Burg re = e 00 ll BE: 
RER adstiesle Leik-Benten-Versieherun DE Firma gegen 20 Pf. (0179) [Kr. 11903. 11923. 12026. 12118. 12152. 12171. 12218. 12301. 12533. 12570. 
a nenn s g · E. Kröning, Magdeburg. 12689. 12771. 12863. 12917. 13023. 13047. 13156. 13180. 13198. 13200, 
gst dure rr E EE 13981. 13304. 13443. 13582. 13711. 13836. 19945. 14030. 14077. 14204. 


uge für meine Tochter And f- 14352. 14401. 14402. 14514. 14583. 14594. 14702. 14718. 14809. 14064. 
14980. 14995. 15016. 15079. 15153. 15241. 15294. 15322. 15476. 15698. 


Die Subdirection für die Provinz Schlesien e e 
z 7 Aeubere, aus anſt. Tam, 6000 M. y 15836. 416000. 16038. 16046. 16164. 16248. 16294. 
Fordan & Redlich, Breslau, Schweidn. Stadtgr. 22. fzg e e 


eee 17880. 17902. 18015. 18129. 18199. 18215. 18287. 18302 18344. 18397. 


21177. 21328. 21570. 21000. 21738. 21791. 21801. 21814. 91976. 21999. 
22144. 22196. 22223. 22317. 22337. 22420. 22462. 22562. 22687. 22716, 
22731. 23071. 23083. 23107. 23254. 23272. 23311. 23332. 23443. 23444, 
23449. 23458. 23539. 23575. 23587. 23697. 23705. 23816. 23824. 23918. 
23931. 24088. 24124. 24135. 24205. 24350. 24428. 24437. 24524. 24578. 


W. Leupold, General- N voll unt. Chiff. T.L. 45 Exp. b. Bresl, ee 
„. Leupoid, General-Ageni, Breslau, Grünstr. 154. J sl unonm unkemaman| 18462. 16535. e 18704. 1607. 19913. 18989. ee ee agosa 


Blauchſtabe E. über 200 Mark. 
9 mr. ggg zn: e e e e A et 
Allgemeine Versicherungs-Action-Geselischaft 25348 27376 27574. 27607. 27626. 27632. 27042. 27082. 27671. 3 
Errichtet 1872. 27821. 27966. 2801 = — ista N 5 — „ 28359. 
; 28535. 28590. 28606. 28607. 28692. 28849. 28886. 28893. 
rohaingerabies Grundkapital: . 8,000,000 Mark. 29131. 29151. 29171. 29347. 29482. 29800. 29973. 30031730258. 30498, 
Gesammte Reserven Anfang 1891: 13,435,555 Mark. 30565. 30619. 30627. 30852. 30867. 30998. 31045. 31223. 81281. 31344 
31352. 31478. 31553. 31657. 31659. 31690. 31791. 31897. 31986. 31953. 
H; : ; : ? BR 32059. 32081. 32085. 32171. 32184. 32206. 32254. 32442. 32524. 92544 
ierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniss, dass wir, 39543. 32546. 32724. 32826. 32879. 33146. 33814. 33418. 33453. 33455 
vachdem uns dazu die staatliche Genehmigung ertheilt ist, vom 33497. 33758. 33817. 33855. 33971. 34186. 34312. 34315. 34359. 34558, 
122 October d. J. ab die Firma 34617. 34669. 34837. 34956. 35039. 35063. 35064. 35159. 35202. 35246. 


II. Auleihe⸗Scheine È 3½%: 
Buchſtabe B. über 2000 Mark. 


e Ir. 1773. 1781. 1854, 
Buchftabe ©. über 1000 Mark. 
Rr. 10947. 11113. 1144427 11354 11240. 11292. 11944. 11879. 11447. 
11505. 11579. 11652. 11694. 11699. 11720. 
Buchſtabe D. über 500 Ma 


4 


1891 Natürliche 1891 


85 * ib 4 Nr. 24711. 24755. 24795. 24851. 24952 Fr : 
: 2 . 55. 24851. 52. 24962. 24978. 24984. 2 148. 25276. 
Mineralbrunnen „ noob eee ee 
in neuer frischester Füllung empfiehlt 5 in ag e urg ~ Buchftabe E. über 200 Mark. 


z 2 x Nr. 35461. 35507. 35525. 35576. 35679. 35712. 35722. 35784. 26818. 
Alleemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft zuſammen über einen Capitalsbetrag von 342 500 Mark. 


zu billigsten Preisen 


: ; Die Beſi i ö , bi ihnen 3 
Hermann Straka. e mre veen eine enn von fahr 601 a gegen 
Wir verbinden damit die ergebene Anzeige, dass wir gleich- Rückgabe der Anleipefheine und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Ans 
8 g ge, i 1 
Breslau, Ring, Riemerzeile Nr. 10. & falls in Folge staatlicher Genehmigung mit dem Jahre 1892 e re er t lei Sra ang, au . ung 
4 unsere Wirksamkeit auf eim nach den Beträgen und Nummern geordnetes, Name, St 
; 8 N die Versicherung gegen Verluste durch Personen — —— Wohnung des Einlieferers enthaltendes Verzeichniß bei 
2 1. 2 1 n en. 
7 er . Voisihan Meat: 3 8 š Mee eg 8 . 8 hört in jedem Falle 
E. P 0 ax eer ae | von Werthpapieren (Kureverlustversicherunc) micht mit ein 9 lieferten Ak u a Cavitat in Ang schnee 
Wieſenbureau nebſt eigenen Samenklulturen] swdehnen werden, worüber wir uns besondere Veröflent- Gleichzeitig werden die Inhaber der nachgenannten, früher gekündigten 
offerirt Herſtellung güuſtiger Wieſen⸗Verhältniſſe, richtig nach den Uchung vorbehalten. Stadt⸗Anleiheſcheine, und zwar: 
3 Itniffen zuſammengeſtellte Grasſaat und Specfalſaat für Die geehrten Actionäre unserer Gesellschaft er- Aus der Verlooſung pro term. 1. October 1886. 
Sabriren, wie fr aumaferungen enge Me an suchen wir, ihre Actien zum Zwecke der Abstempelung Raabae D. Rr. u über bee Nan. . Sender 1889 
r lowie. böſchungen u. f. w. 502 > . bei us der Verlooſung pro term. 1. October ` 
Dominium Conradswalde, | Z de zemee Firma mach dem z cee g g Ban en IR mar 
e. einzureichen. z E. Nr. 27533. 29472 über 200 Mark. - 
Grafihait Gian, Poſt Neuwaltersdorf. Magdeburg, im Juni 1891. dan And der Berloofun pre on — Oetober 1888. 
7 z ` ; 5 S uchſtabe D. Nr. 15044. 19860 über art. 
J. Oschinsky’s Gefundheits- u. Univerfal-Seifen.|  Magdeburgor Allgemeine Versicherangs-Actien-Gesellsehefl, „ b Ar Seele tung pr dens. 1. October 1889 
u beziehen à 1 Mk. in Breslau bei S. G: Schwartz. Ohlauer : N Hahn ® Und der Berloofun Mart 2 , 
firak 4, Ed. Gross, Am Neumarkt 42. Beuthen OS. R. Baumann. Der Ceneral. Director De . 8 Buchſtabe 5 a * 1000 Mark 


z D. Nr. 12644 über 500 Mart. 


5 F ge Glatz H. Drosdatius. Gleiwitz Jof. Edler. Glogau 
b Aus der Berloofung pro term. 1. October 1890, 
h Buchſtab Nr. 928 üb Mark 


. 0 
Fate tih H. Lachmann. Münſterberg F. A. Nickel. 2218 8 2932 über 1000 Mart 

J. Öschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrilant, Breslau, Carlöplap 6. | s 8. Nr. 23600 über 500 Mart. 8 
———— —̃ — . „ E. Nr. 29289. 39624 über 200 Mark. 


Im g 45 rt i er ur Amortifation der 3½ 0% Tieguſther Stadtobligationen and * eidung weiteren Zinsperluſtes an die baldige Rückgabe diefer 
mit 


dem Jahre 1880 wurden heute folgende Nummern gezogen, und d eböri insſcheine und Anweiſungen hier 
von 11075] [Mart 10 C. Nr. 19. 28. 100 B. 7000 dë rt Due Stadt pli u 20 5 a l 
2 rk und C. Nr. 19. 28. E à ark. Dieſe Stadtobligationen d 
schwedischem j i Seth den Inhabern pro 1. October er. zur Rückzahlung durch unſere Breslau, den 14. Mär) 1891. 
Ss u. russischem Kientheer. Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe mit dem Bemerken gekündigt, daß mit Diefem Termine Der Magiſtrat 


Haurwitz & Co.. Stettin. 1% Sean, den 28. Pit 180. Der Magiat. I piefiger Abniglichen Haupt - und Neſidenzſtadt. 


zur Herſtellung des Bahnkörpers der Breslauer Dre von 
Stat. 18 + W bis Stat. W fol in öffentlicher Ausſ 


am 14. September d. J., Vormittags 11 Uhr ein Theilnehmer mit bedeutendem bote mit Angabe der bis⸗ 
an die. Ban Abgtieliang r den Nee ee Brogan, Oblauer Sapital geſucht. Offerten von į beerf, ft 3 erigen Thätigkeit und 
Cbauſſee, Iiaak'ſches Haus II, portofrei einzuſenden. Die Bedingung Şa fireflestanten,. nicht anonym, , tim A p = Di der Its rüche be⸗ 
und Zeichnungen liegen in der Bau Abtheifung zur Einſicht aus und unter H. 24387 an esl, von eigner Ernte, ſehr ſchön und und La fördert unter 8. 138 di 
können auch von -= gom - in A en von 1,5 Mk. bezw. Vogler, A.⸗G., Breslau. gam 8 155 worrats vet 10 een fi se: Brefaues 

3 Mk. bezogen werden. Zuſchlagsfri = Zur ſchnellen und gründl. Erler: f Arun „ fr. Breslau. — Flaſche ma ß t 

S 3 83:Banmeifter. 3 mpfehle koſtenfrei: Verkäuferinnen 

N eilen den 25. Auguft 1892. eee ft nung der engl. Sprache, hauptfähl. | 10 Pf. B. Hanne, 6 A E aller Branchen mit langj. Zeugn. | 2 3 tung. fz [2946] 


ner Sauerbrunn!| 


Natürliches kohlensaures 
Mineralwasser, 


d hervorragendster Repräsentant der alkalischen 
Sauerlinge, bietet mit Wein und Zucker, oder mit 
Fruchtsaft versetzt, ein aufschäumendes, ange- 
nehm schmeckendes Getränk. Sein Vorzug 
gegenüber den vielen anderen mit Künst- 
licher Kohlensäure imprägnirten 
s. g. Tafelwässern besteht hauptsächlich darin, 
dass derselbe neben freier noch viel gebum- 
dene Kohlensäure besitzt, die sich erst nach der 
Einverleibung allmälig entbindet und somit die 
Thätigkeit des Magens anregt, was bei 
den anderen Wässern nieht der Fall ist, weil 
dort die imprüägnirte freie Kohlensäure 

rasch verflüchtigt. (2231) 


"Brunnen-Direotion Bilin in Böhmen. 


1 „Stellenvermittelung 
3 des 


Kaufm. Hilfsvereins 


5 zu Berlin. 
Bureau: Berlin C., Seydelſtr. 30. 
Vermittelte ine re 

in 1885: 733, 1886: 1202 
1887: 1331, 1888 : 1204, 
1889: 1260, 1890: 1056. 
Nachweis f. d. Herren Principale 
(671) koſtenfrei. 


Aeusserst Wohlschmeckendes und 
gesundheits förderliches Tafelgetränk. | 
Medizinisch erprobt. 


Brochuren und Preislisten dureh die 


Thermalwasser-Versendung der Stadtgemeinde TeplitzE 
in Böhmen. ö 


General-Depöt für die Provinz Sohlesien bei Oscar 
Giesser in Breslau. [0178] 


marin. Ostsee- 


Delicatess-Heringe 


ohne Gräten, in diversen Saucen. 
Neue Elbinger 


Neunaugen, 


lebende und frisch abgekochte BAER 


„Kummern, | Aeceptirt: 


( one cette [ROLL URN een 725 gt. u. 
i ; 9%: reie Wohnung, į afterin 
Ver Kehr in Hypotheken schönste e ee 4 1000 Fl. und a Station 


ei 


empfehlen wir unsere Dienste. (1967 Treibhaus- pro anno. Näheres durch 
—U—-!! A Ed. & Em. Gradenwitz, Ananasfrüchte | gomp Jeb enge 5 
Oscar Giesser Breslau, __|___ sresiau, Onlauerstr. 4, E Kornecke. 2 | u. feinsten Tyroler | un Bin 
| a n Tafel-Obst F Für mein Getreidegeſchäft 7 


ſuche ich einen mit der Branche 


General-Agentur u. Haupi-Niederlage sämmtlicher ko M it größerem Capital sah in 
re 1 uche i itig ſti iligung bald oder et e i „ zu⸗ 
natürlicher Mineralbrunnen und Quellproducte. zer, Move nich untermorienen Gettäft. Nur Detailliete Offerten unter Erich & Carl egen m erfahrenen 
5 ä A T. 3 Breslau hauptpoſtlagernd finden Berückſichtigung. are S 2 . 
2 Discretion zugeſichert. 13264 Schneider i Buchhalter 
3 $] Reeller Hausverlauf |schweidnitzerstr. 13—15, f ee. e a © gu enga. 


-Kurort Salzbrunn, Schlesien. Suche , Due a © Mm enga, 


nftativn, 407 Mtr, Seehöhe, milded Øebirgëtlima, Saison 8 auf ein Rittergut in Oberfchl 5 55 g i Ber k 
' „ Bee i ef. zu mäßigem Preiſe im Innern der] Erle Schneider, Liegnitz } inter 
big Ende September, Mitali nged. Be bei 28 000 M. unter ber landſchaft⸗ 8 1 E ’ Enit Ss See wen 55 


e . o d. è 
falten: „Maftoge., Grota u „ lichen Taxe ausgehend zum 1. Octo⸗ F Hoflieferanten. } 
> ber entweder eine 1. Hypothek hinter Gaſthof Š b... TEPER] y y f H. Prager, 
In einer Regierungsſtadt iſt ein Pa. neuen Sauerkohl š Glatz. 


83 der Landſchaft von 63000 Mark 
© zu 4½ pCt. oder nur eine 2. Hypo⸗ Gasthof (2 Neftaurationszimmer ee eee 
und eine gewöhnliche Schankſtube), empfiehlt [2232] 


5 3 nn ws pit: À 
in berjelben Höhe ausgehend. verbunden mit Ansfpannung, Schuhbrücke 2 
unter A. D. E Gleiwig poftlag. rot . he Cari Schampe „ Nr. 76. Ein Buchhalter 
aten Straße dei 1000 Pian ſelbſtändiger Arbeiter, mit Bücherab⸗ 
15000 Mark belebteſte Straße — bei 1000 Mark Himbeerſyrup feigen ee A A 
von friſcher Preſſe, vorzüglich im 1. Octbr. od. 1 Rovbr. Stell. Off. sub 
Aroma, offeriren [1460] 


ittelbar hi , merz | Caution bald oder ſpäter zu 

ben: 350, u 8 eee eig und Z. V. 51 an d. Exp. d. Bresl. Itg. erb. 
Fabrikgrundſtück (Eisengießerei 20.) | Gartenmöbel find vorhanden. eien r A pi rr 
geſucht. 2167 Es ruht auf dem Gaſthof volle Thiergartenſtraßße Nr. 20. 


7 


durch die Herren Furbach & Strieboll. Alles Nähere, Nachweis von Wohnungen ic. 
durch die * ürstliche B en- Inspection. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lie zur Heinrich Oswald Dittmann'ſchen Concursmaſſe 
gebörige maſchinelle Einrichtung einer 


Zum möglichſt feed gen 


e 7 7 $ Offert t i £ Conceſſion. Die Localitäten würden 1 
Nickelblechfabrik und Kunſtgießerei, end dar dener Sermo |16 and mn e en Amgrpietem | Kfer wir ci 1 
wozu ein 12 pferd, faſt neuer Gasmotor (von Louis Kühne in 5000 M. per bald, 19 000 M. Senia gefälligst Auskunft ee er einde läſſiger und gewiſſen . 


Dresden) gehört, ſoll im Ganzen oder einzeln verkauft werden. Die per 1. October auf Apotheke ge. R. F. 196 durch die Expeb. D. Bresl. verheiratheter 
y [2061] 


Beſichtigung kann werktäglich von 9—2 Uhr in dem Fabriklocal, Lewald: | ſucht. Offerten unter A. Z. 151 an Zig. fordern. 


Iniertionspreis die Zeile 15 Pf. 


ftrage 19, erfolgen. die Exped. der Bresl. Ztg. erbeten.. ĩð u Ze I 7 Buchhalter 

Breslau, Kiofterftrahe 15. . in i. Mädch. mit bäh. Schul: u. 
Ferdinand Landsberger, Geld e . Erkuiter. Sidung (mer Rad: für ein _aberiätehjges 
Toncursverwalter. weiſt fof. nach ohne Brovifionzahlung. lich rentables 13181] 81. u Kt. 8.87 Crpeb. 5 esl. 00 Hüttenwerk geſucht. Der- 


ſelbe muß in den Abſchlußz⸗ 
arbeiten, Selbſtkoſtenberech⸗ 
nungen, Aufſtellung von 
Bilanzen u. ſ. w. firm 
ſein und fertig ſteno⸗ 
graphiren können. Auge⸗ 


8 —————ꝛꝛ ̃ ae iaia —— Bermittl: beten. irecti 3 = 
Die Ausführung der Erd- und Böſchungsarbeiten in Loos Is P Pofamentier-, Kurz 


C Ei il und Wollwaaren⸗Geſchäft, 


n 7 1 Wi . Zeugn. wird 8 3 größeren Kin⸗ 
Für Capitali en in einer Provinzialſtadt Nieder⸗ dern geſucht. ff. unter E. K. 53 
+ ien will 19905 ganz S dor. Exped. der Bresl. Ztg. 13269] 

Zu einem vorzüglich gehenden anzahlung zum 1, Januar = =. en. 
Gejchäft (keine Wantenbrande) wird Taufen, Näheres Riemerzeile 14, Für Werlin ? 


im Corſetgeſchäft. ; 


Ein erfahr. Kinderpfleg. mit gut. 


reibung en 

werden. 92 [2146] 

Bodenbewegung 45 000 obm. i 

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen bis 
zum Eröffnungs⸗Termine 


Conderſ., Theilnehmer gef. Zu : i Buchhalterinnen, Putzarbeiterinnen ; 2 
erfr. Brüderſtr. 17a, II. Et. rechts. — A enkirch. K. Breslau. Schneiderinnen u. Lebrmädchen. Fr. in gew. Reiſender, d. in d. Pro⸗ 
Fur den Verkauf meiner vorzüglich eg aber Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, I. 5 ving ſ. betonit ift, fudi ‚noch eine 
i Fabrik] Niederrhein bea gt, eine größere | erer eee Firma zur Vertretung, gleich welcher 
r Anzahl Doppelmaggons gute Eh- R Branche. Offerten unter A. R. 48 
kartoffeln zu kaufen. Offerten galen Zeagniſſen emofſehlt. Frau an die Erped. d. Bresl. Ztg. [3193] 


Alu, ebenen. n Rudolf SANS, kenn Markt, Elifabeihitr. 2, 1. Ein tüchtiger (2204) 


Zwangsverſteigerung. Zwangsverſteigerung 
un Wege der j Brauermeiſter 
Ii Wege der Zwangsvollſtreckung] von folgenden, dem 18 
l ei — Sue 195 Lan 9 Seren u Neiſſe et 
Wia 34 . den Namen des Kaufe 1) Nr. 310/328 und XXV Neiſſe, be: | fuche einen Agenten bei hoher Vro- 
anng Aron Jaffs zu Breslau ein⸗ ſtebend aus Vorderbaus, Seiten⸗ vifion. Offerten unter Z. F. 54 an 
m haus, Mälzereigebäude, Vorder⸗ die Exped. der Bresl. Ztg. [3247 


getragene, zu Breslau, Reuſcheſtraße aus mit Seitenflügel, Seiten: — —— R 
Nr. 52, belegene Grundſtück $ er Brauerei 81 1%, Seiten⸗ ü i À į 
' „Kühlhaus und 2 A 7 erkäufer. f. Weißw. u. Poſam. 
am 26. October 1891, Antheil an ungetrennten Hof⸗ Ein Gut 1Günſtige Gelegenheit! V Schnittw. u. Confection für der die Reiſender, u. 
Vormittags 10 Uhr, räumen, mit 4710 M. Nutzungs⸗ von 400 Morgen Acker und Wieſen, Fa hier n, auswärts geſucht d. Pr. Wagenbauer genau kennt 8 in 
vor dem unterzeichneten Gericht an werth, mit gan los zu und Schneide: en Bahnen ehet Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, I. der. Polftermaleriglien⸗Braſiche ſchon 
Gerichtsſtelle, Schweidnitzer Stadt⸗ 2) Nr. 144 Heidersdorf, beſtebend] müle, bei Anhalt, wenig belaftet, in Ehaijelongue für Herrenzimmer, 


mwi ei N U ereiſt iſt, wird für ürki 5 
Stadt⸗ U. Landköch., Sean vertangt. 83 
Jungfern, firme Stubenmäpchen, 4 une 

Aunnteſchienß, Kinderfrauen u. E rin Fatit 23 


Mädchen zu aller Arbeit erhalten in 
Reiſender 


5 2 89 im aus Eisk 3 ſehr holzreicher Gegend und billigen 
graben Rr. 4, Zimmer = a ind 55 = Holzeinkäufen, mit voller Ernte und 


il: i d i x z RN 
Ar ee zu welchen ein An⸗ ſchinen⸗ Gebäude und Waſſer⸗ gutem Viehſtand, ift Umſtände alber 


d Beſtes 4 
trennten Hofräumen reſervoirraum, ſowie 2 ha 8 4 zu verkaufen oder gegen gute fich ver⸗ 
ri if mit 7100 Mk. Nutzungs⸗ 20 qm Acker. Holz und Hof: zinſende Grundſtücke zu vertauſchen. Albo⸗Carbon f ? 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. raum, mit 13,23 M. Reinertrag | Adreſſen erbeten sub K. K. 2327 anf biniger als anderweitig. [2234] | Breslan, Berlin u. a. Landſchlöfſ. 
J. Guttmann, Neuſcheſtr. 2. in nur herrſchaftl. Häuſern gute 
geſucht. Chocoladen⸗ Fabrik 
lohard Selbmann, Dresden. W 


neu, elegant, Ohlauerſtr. 74, E. I. 


š „ [880] 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, und 1986 M. Nuungswert)h |Rudolf Moffie, Berlin C, [ n nu i i 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: im Termine 5 ” [dauernde Stellung d. Frau Brier, 
platis, etwaige Abihähungen und] am 4. November 1891, Färberei⸗Grundſtück⸗ 8 et dan npr Ring 2, Breslau. [3260] 


andere das Grundſtück betreffende Vormittags 9 Uhr t Empf. gute Schleuß., Kinderfrauen 
Nachwelſung . 2 Ma urn Zimmer Nr. 9. be, s Verkauf. ede g pen ae MA. u. Mädch. f. Alles zu 6,7, 8 u. 9 Thlr. Ein Reiſender, . 
ton kung Va ey er See Fr Das or meinen 12 = Aale —[bottheilner, Wallſtr. 20, pt.] welcher feit 5 a ni Bei Pofa: 
hreiberei, t eilſe, den 27. Auguſt 1891. d. J. verftorbenen Vater mir hinter: I Köch. nä Auderad mentier⸗ eiſt⸗ ol: und 
Königliches Amts⸗Gericht. laſſene Färbereigrundſtück auf der Brechſcheeben Köd., Stubenmädch., Kindergärtn. u. Manuf acturwaaren⸗Branche die 


Mädch. f. A. empf. Gaber, Gartenſtr. 40 


Aelt. Fräulein, aus achtbarer 
Pauls ſucht Stell. als Wirthſchaft. 
ei eina. Herrn, a. w. dieſelbe Erzieh. 
der Kinder übernehmen. [3213] 

Letzte Stellung 8 Jahre. 7 

Offerten unter A. 0. 47 an bie 
Exped. der Breslauer Zeitung. 


einzig beſtes Iſolirmaterial für Eis⸗ 
keller u. Neubauten, offerirt. [3236] 
J. Guttmann, Reuſcheſtr. 2. 


Auch brieflich werden diser. in 
3—4 Tagen frisch entstandene Unter- 
leibs-, Haut- und Frauenkrankheiten, 
sowie Schwäohezustände jeder Art 

ründlich u. ohne Nachtheil gehoben 


Provinzen Schleſien, Poſen und 
Preußen mit Erfolg bereiſt, ſucht 
anderweitiges Engagement. Offerten 
unt. R. E. 46 Exp. d. Bresl: Ztg. erb. 


werden. 
Alle Realberechtigten werden aufe 7 77° : V 3 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Bekanntmachung. Müblen⸗Inſel M rie in 
e dene e Se * unſerem gienen tease a welchem ſich eine, in vollem Betriebe 
ndenje f in ezu i zu Er 2 
bem Orunbbude qur Beit ber. Gine ngetragene a) befindliche Wollenfärberei 

agung des Verſteigerungsverme I. Seidemann : 

nit eren 8 e zu Birkenhain (Inbaber der Rauf- im beiten Suftande 
$ rungen von Capital,] mann Ziant Seidemann bafelbft) | befindet, nebſt einer dazugebörigen 


Für mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 
Garderoben ⸗Geſchäft fude 
per ſofort od. z. 15. September 


Binijen, wiederkehrenden Hebungen heut folgender Vermerk eingetragen] Wollenwaſchanſtalt auf der Oder,] durch d. vom Staate approb. Special.] Mehrere in Sprachen und Muſik h üchti 

e e e e — ia Se bin ich willens ſofort aus | Arzt Dr. med. Meyer in Berlin, nur allet einen tüchtigen [2171] 
zur Abgabe von Geboten cee Das unter der Firma A willens, 3 D, Tr., V. 122, 6—7; Verkäufer. 
und, falls der betreibende Gläubiger Seidemann freier Hand zu Ver-fauoh Sonntags; veraltete u. verzw. Derfelbe muß auch in schriftl. 


Arbeiten bewandert fein. Off. 
find Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung, ſowie 
Photographie und Zeugnißab⸗ 


widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft betriebene Geſchäft iſt ſeit dem 
m BE widrigenfalls biefeihen bei] 4, Mai 1891 von Birkenhain nach laufen. 


Feſiſtellung des geringſten Gebots] Roßberg verlegt. 
nicht berüchtigt ie und bei] Beuthen OS., d. 26. Auguft 1891. 5 aea Be ei 005 ng 


Specialarzt [484) 


Dr. med. Meyer, 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen Königliches Amts ⸗ Gericht. Oder jed a Berlin, Leipzigerstrasse 91, ſchriften beizufügen 

die berüdfichtigten Anſprüche im ann a een di aebem anderen ge.] dei Unterleibe-, Frauen. und h 8 

Bange surliiieelen Verlauf von Bauplätzen. frag weterentunt. eee, autkrankh, sowie Schwänhe Striegan in Echter. 
’ 


Diejenigen, welche das Eigenthum] Die einzelnen Bauplä ie Beſichti 075 
N plätze des der] Die Beſichtigung des Grundſtücks, 
927 Sron naea S werden Stabt Reilfe gehörigen, zwiſchen der] nähere Auskunft über daſſelbe, ſowie 
er Stermines bie 5 es Verſteige⸗] Victoriaſtraße, Kaiſerſtraße, Bismarck⸗ die Verkaufsbedingungen ac. ertbeilt, 
Verfahrens herbeizufü Inftellung des frage und den Gärten des Waſſer⸗ jedoch nur an Selbftfäufer und zwar 
fall mach erfolgtem SR, wWibrigen: werks gelegenen Bauviertels L follen | die zum 15. September cr- in der 
aui in Besug auf 5 5 5 in Wege der 8. 82 = 1891 pale el 1 25 1 ni 
e S ontag, den 5. October päter in meiner 2 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 3. . den, Schäferſtraße 77, Anfa 


näckigsten Fällen mit Erfolg. 
Sprechst: von t 1—2 Uhr Vorm. 
u. 4—6 Uhr Nachm, Ausw, brief. 


* ©} 
Verkäufer⸗Geſuch. 8 
Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
7 | Harderobengeſchäft ſuche ich per 
1. Oclober er. einen aus der Branche 
durchaus umſichtigen u. ſelbſt⸗ 


Kinder⸗Fräulein, Mädch. f. 


é 11 h 3 $ ä di * kü . 
1 A 95 en an Ort — Verwittw. 955 28 Hennig, Dik 582 N aaie e o. d e e e 
27. Octob Die Bedi i : 9 m Verkauf find, geſchmackvoll 
am er 1891, ie Bedingungen und die Taxe Eine feih. tht. Waſchfrau empf. 5. decoriren verſtehen aue gute Reſe⸗ 


renzen über bisherige Thätigkeit nach⸗ 


beih. Anſp.Kätzelohlel 7 Seifengeſch. S 
T weiſen können, erhalten den Vorzug. 


Mittags 12 Uhr, — 5 Plan liegen im Stadt:Secre: 
f i at zur € 
an Gerichtsſtelle in dem oben bez Bietungslufſige ben 8 11 Filiale:! & 


zeichneten Zimmer verkündet werden.] Termin ergebenſt eingeladen. Wer errichtet od. übergiebt e. folde t Sowie dessen radicale DE Nmionit und Bewerber werden erſucht, Nt 
Breslau, den 25. Auguſt 1891. er. den 11. Auguft 1891. = Aten Mat tung, - 1 Pre í Sofort Fe Gaete rn Rand eee hie 
. š icht i d n. 3 r Cie Die Qi nißabſchriften einzuſenden an 
Königliches Amts⸗Gericht er Magiſtrat. an Nudolf Mofe, Berlins. 15, erb. Generel, bellen, Anzeiger eri 18 8. N Apolda. 
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Für mein Tuch⸗, Herren: nud 
amen = Eonfectiond Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling, 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

verſehen, bei vollſtändig freier Sta⸗ 

tion. Marken verbeten. 2209 
Carl Brinitzer, Neiſſe. 


Für mein Manufacturwagaren⸗ 
Geſchäft en gros u. en detail ſuche 
ich per ſofort eveut. per 1. October 
einen Volontair, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 837] 

S. Perlis junior. 
Beuthen OS., Ring 7. 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗, 
Wein, Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchüft ſuche ich per bald ev. ſpäter 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
W. Ferd. Schmidt Nachflgr., 
Neumarkt i. Schl. (840 


Für meine Colonialw.⸗, Tabak: 
u. Cigarrenhdlg. en gros & en detail 
ſuche zum ſof. Antritt ev. auch 1. October 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. [2043] 
Wilheim Ressig, 
Bunzlau. 


Für meinen Sohn, berechtigt zum 
einj.⸗freiw. Dienſt, ſuche ich 


s on 
2ehrlingsitelle s 
in einem Fabrik., Bant, Spedi- 
tions: oder W r 
Gefl. Offerten unter V. 1985 an 
Rudolf Mojje, Breslau, erbeten. 


Breslauer Handlungsdiener⸗Juſtitut, neneaane s. Je 


Die Stellen ⸗Bermittelungs⸗Commiſſion empfiehlt fih hieſigen und 
auswärtigen Geſchäftshäuſern z koſteufreien Beſetzung v. Vacanzen. [451 


Schleſ. Centr.⸗Bureau f. ſtellenſuch. Handl.⸗Gehilfen 


im Inſtitut für hilfsbedürftige Handlungsdiener (gegr. 1774) 
Schuhbrücke Nr. 50. Placirung und koſtenfreie Nachweiſung 
von kaufm. Perſonal. [886] W. Painer. 


Lehrling. 
Für das Comptoir einer großen hieſigen Fabrik wird ein 
junger Mann, welcher die Qualification zum einjährigen 


Dienſt beſitzt. zum Autritt per 1. Octbr. cr. als Lehrling 


geſucht. — Selbſtgeſchriebeue Offerten unter R. G. 16 
hauptpoſtlagernd erbeten. 


Für mein Poſamenten⸗ u. Weiß⸗ j2 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum Antritt 
per 1. October er. einen mit der 
Branche vertrauten 


tüchtigen Verläufer. 


Sehreuer, 
Guhrau, Bez. Breslau. 


Für mein Leinen⸗, Mode⸗ 
waaren u. Damen⸗Coufections⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. October er. 
einen tüchtigen [2107] 


Verkäufer. 


Gustav Keil, Schweidnitz in Schl. 


Per ſofort event. auch ſpäter ſuche 
ich einen ſelbſtſtändigen, gewandten, 
tüchtigen 2208 


5 220 


Verkäufer, 


ocker. 


in junger Mann, 20 5. alt, ev., 
militärfrei, welcher eine Handels- 
ſchule in Sachſen mit gutem Erfolg 
beſucht hat, ſucht, geftüßt auf la⸗Zeug⸗ 
niſſe, eine angenehme dauernde Stel⸗ 
lung als Buchhalter oder Comp⸗ 
toiriſt, vorzugsweiſe in der Eiſen⸗ 
brauche. Offert. erb. unt. U. 1984 
an Rudolf Mofje, Breslau. [874] 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Getreide Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 12183 


jungen Mann. 


der l * — mächtig. * A A Gine pri ik 
„ L. Simen auer. ntritt per 1. October. Nur ſolche S2 

Tücher: und Wäſche⸗Geſchäft, finden Berückſichtigung, die i ; r t abr £ 
Beuthen OS. Itreide⸗ Gesch raas — > ſucht >» itfa 


Freimmarken verbeten. ; 
II. May, Mittelwalde. 

Eis junger Mann, der 500 Mk. 

Caution feiten fann, ſucht per 
fof. ev. per 1. Octbr. Stell. in einem 
Reſtaurations⸗ od Branntwein⸗Aus⸗ 
ſchank; auch würde er eine Specerei⸗ 
Commandite übernehmen. Gefl. Off. 
unt. E. G. 39 Exped. der Bresl. Ztg. erb. 


Für meine Lederhandlung ſuche 
ich für bald oder 1. October er. 
einen kräftigen (2182) 


jungen Mann 


als Lehrling bei freier Station. 
J. Lesser, Ohian. 


Für ein hieſiges Holzgeſchäft, 
en gros, wird ein kräftiger [878] 


junger Mann 
gedehnt, Offerten A 1980 an 
udolf Moſſe, Ohlauerſtraßes5. 


Ein j. M., Manufacturiſt, de 
doppelt. u. einf. Buchführung 
mächtig, ſucht per ſofort od. 1. Oetbr 
d. J. b. beſcheid. Anſpr. dauerndes 
Engagement. Gefl. Offert. sub 
B. 25 poſtig. Ratibor erb. [2188] 


Ein der polniſchen Sprache völlig 
mächtiger, durchaus tüchtiger un 
zuverläſſiger 12220] 


Bureau⸗Vorſteher 
wird von einem Rechtsanwalt an 
einem Landgerichtsorte Oberſchleſiens 
zum N Antritt, event. zum 
15. September cr. geſucht. 

Offerten, denen Zeugnißabſchriften 
beizufügen, ſind unter der Chiffre 
150 an die Exped. der Brest. 
Zeitung zu richten. 


Ein verheirath. Mann ſucht 
p. bald oder ſpäter, als Material: oder 
Brennerei⸗Verwalter, od. in ein. größ. 
Kupferſchmiedegeſch. als Werkführer, 
dauernde Stellung. Off. u. U. U. 55 
an die Exped. ber Bresl. Ztg. erb. 


* rn * [F] 
Ein Zuſchneider S 
ſucht in einem feinen Maßgeſchäft 
anderweitig Stellung. Offert. unter 
M. F. 38 Exped. d. Brest. Ztg. 


1 tücht. Sattlergehilfe 


findet ſofort Stellung bei 
F. Pietzek, Strehlen. 


Ein Volontair 


mit ſchöner Handſchrift für das 

Comptoir baldigſt geſucht. 
Offerten erbeten unt. E. V. 56 

Exped. der Bresl, Ztg. (3245) 


Jür mein Modewaareu⸗ 
und Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. October 
einen gewandten [2206] 


Berfänfer, 
geübten Decoratenr, von 
angenehmem Aeuğeren, der 
in beſſeren, lebhaften Geſchüften 
thätig geweſen ift, 

B. Kallmann's Waarenhaus. 
eiſſe. 


— — — 2 
Für mein Tuch ⸗Lager ſuche ich 
p. 1. October einen jungen gewandt. 
und fleißigen 95210 


Detail⸗ 


Verkäufer 
chriſtlicher Confeſſion. i 
- Gefi. Offert. erbittet unter W. Z. 10 
hauptpoſtlagernd Breslau. 


Für mein Mode, Leinen: und 
Confections⸗Geſchäft juhe ich per 
1. October einen umſichtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen, der polniſchen Sprode 


mächtigen 1889] 


erſten Verkäufer und 
gewandten Decorateur 


hohem Gehalt. Ferner für die 
Abtheilung meines Tuch: u. Herren: 
Confections Maaf Geſchäfts 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 


welcher mit der Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten gut be 
wandert ift- Den Offerten bitte 
Zeugniß⸗Copien und Photographie 
beizufügen. 


A. Bielschowsky, 
Pleſt. 
ür mein Seidenband⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft juhe zum 
baldigen Antritt einen 
tüchtigen [3169] 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Jacob Wisch, Poſen. 


Perſönliche Vorſtellung Dinstag 
Mittag von 1—3 Uhr bei Herren 
Nossen & Co., Renſcheſtr. 60/61. 


ür mein Galanterie- Luxus⸗, 

Glas⸗ und Porzellauwaaren ; 
Geſchäft ſuche einen mit der Branche 
vertrauten tüchtigen Verkäufer und 
eine Verkäuferin, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig. Offerten mit Photo⸗ 
Lale und Gehaltsanfpr. erbeten. 
2210) M. Ohnstein, Gueſen. 


Düchtige, d lui 
mächtige ilig pinen Sprake 


einen Lehrling 


mit Reifezeugniß für Oberfecunda 
eines Realgymnaſtums oder Gum: 
naſiums. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter N. 1956 an Rudolf Mofje, 
Breslau. 


Eis Lehrling f. Colonialw.⸗Engr.⸗ 
Geſchäft wird geſucht. Off. unt. 
E. G. 40 Exped. der Bresl. Ztg. 


Für das Comptoir eines erſten 
Hauſes in Breslau wird ein 


Lehrling 


aus guter Familie, im Beſitze des 
cinj. freiw. Militär⸗Zeugniſſes per 
bald oder 1. October geſucht. 

Meldungen sub F. R. 42 an 
die Exped. der Bresl 31g 3143 


mit guter Schulbildung ſuche ich 
für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
u. Stabeiſengeſchäft, en gros & 
en detail, per I. October cr. 
Wilhelm Günther, 
[2175] Goldberg i. Schl. 
[3158] Lehrlings⸗Geſuch! 
Z. Antr. f. d. 1. Det. c. fude ich für 
mein Manufact.>, Modem.:, Herren⸗u. 
Damen⸗Confect.⸗Geſchäft 1 Lehrling 
aus achtb. Fam. unter Noah Bed. 
Off. an Herrn Heinrich Roſenberg, 
vorm. P. Story, Kotzenau i. Schl. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Junger Arzt ſucht im Innern der 


Stadt 2 Vorderzimmer, 


möblirt oder unmöblirt. Off. u. 
A. J. 52 an die Exp. der Bresl. Ztg. 


Neue Schweidnigerfir, 13 
ijt ein ſchön möbl. Zimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 


10d. 2g. möbl. 2fenſtr. Vord.⸗Z., fep., 
ſof. billig zu om. Holteiſtr. 43, p. 

2hocheleg. möbl. Wohn., 2 u. 3. 
u. Nebengel., find Zimmerſtr. 12 u. Am 
OS. Bahnh. Az. vm. Näh Grünſtr. 28a, l. 


Reuſcheſtr. 63 


iſt die geräumige II. u. III. Et. 
per 1. October zu vermiethen. 
Preis 1300 u. 900 M. Näh. II. Et. 


Tauentzienplatz la 
iſt die II. Etage, herrſchaftl. Wohnung: 
zu vermiethen. Näh. Tauentzien⸗ 
platz 2 im Comptoir. 11353 


Berlinerſtr. 7 


berrſchaftliche I. Etage, 5 Zimmer, 
Badeſtube, Cabinet, Zubebör, alles 
reuovirt, Gartenbenutzung, preis⸗ 
werth zu vermiethen. 11347 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve, 
mit guter Schulbildung, findet auf 
dem Dom. Dometzko b. Oppeln 
pioen mäßige Penſion, event. ein 


Manufacturiſten 
ugerer irthſchafts⸗Aſſiſtent, 


und Speeeriſten, ohne Gehalt, ſofort, ſpäteſtens 
— ur Denen 2 n 8 en Je werth zu vermiethen. [134 
unge Leu 1 rache erwünjcht. Familien -Mn- 
Conjum-Berein Autonienhütte. ſchluß. Off. an Inſp. Wenzel. Garveſtr. 18 l 
die hochherrſchaftlich eingerichtete 


> y 2 i = age mit Gartenbenutzung per 
Sin tüchtiger Sehrlinge Gefu E Sir Henn 
9 


Engros⸗Geſchäft ſuche zum ſofor⸗ Näher. b. Portier u. Alexander⸗ 
der bereils mit gutem Erfolg f tigen Antritt einen Lehrling mit] traße 38, part., im Comptoir. 
ereiſt, wird zum ſofortigen 


uter Schulbildung gegen monatliche FEIN Te 
utritt geſucht, ev. p. 15. Sep: $ 15351] 


te 
ergütigung. Ohlau ufer, S 
tember cr, Offerten mit Ge- 


Benno Gradenwitz Ecke Leſſingſtr. 1, Wohn. von 4 
halts auſprüchen unter F. B. 600 Carlsſtraſte 21. : berrſch- Bim, Entt, Kuche u. Zubehör, 
poſtlag. Glatz erbeten. (2207 


——_—tptadtvolle ala für 900 M. zu 

F - Auskunft Leſſingſtr. 7, ct. 
Gin junger Deine en Lehel aer Wilbelufr. 82, 
nen s unter J. B. 200 poe Theodor Goer litz, großer Garten, 2. Et., vorher ds 
Wallſtraſte 6. renovirt, p. Octbr. zu vermiethen. 


Gefl. Offerten unter J. B, 200 poft- 
lagernd Laband Os. 3220 


Einen Lehrling 


Uentzieuſtr. 71, 


Ecke Taſchenſtraße, U 
iſt in der erſten Etage eine große 
Wohnung mit Balcon zum 1. October 
zu vermiethen. 13184] 


Mauritiusſtr. 5, 


3. Stock, 3 Zimmer, Entree ıc. 
Preis 520 Mark. [3183] 


Alte Graupenſtr. 213, 


freundliche Wohnung im 2. St., 
monatlich 31 Mark. 13175 


Werderſtr. 28, 

HKroll'ſches Bad, s 
zwei febr ſchöne Wohnungen in 
der I. und 2. Etage febr preisw. 
per 1. Octbr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt beim Reſtaurateur. [3172] 


= 
Le 
Salzſtr. 6, 
an der Univerſitätsbrücke, I., II. Et. 
5 Zimmer, Küche, Mädchenſt., Entree 
u. Beigel, fof. od. Michaelis 3. verm. 


€ Moritzſtr. 7, 


3. Haus v. d. Kaiſer Wilhelmſtr., 
2. Etage, 6 Zimmer, Cab., Bade⸗ 
zimmer, Nebengelaß, zu vermiethen. 


Kronprinzenſtr. 43 
eleg. Hochpart. m. Garten, 1100 Mk. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 71 


wegen Verſetzung hochfeine 
Wohnungen fofort oder p. 1. Oetbr. 
zu vermiethen. [3196] 


Grünftrahe 25, 


Gartenbenüzung. Näheres b. Portier. 


Fortzugshalber 
ifte Nendorſſir. 37a die halbe 
dritte Etage, 4 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube, Mädchengelaß, Speiſekammer 
zum 1. October billig zu ver⸗ 
miethen. 12077 


!!. .. 
ó 5 
Carlsſtr. 111, II 
Schloßtohle 1820, * 
2 Wohn. v. 5 rip. 3 3. u. Beig., w. 
auch für Aerzte, Bureau und Ge⸗ 
ſchäfts⸗Zwecke geeign, find p. Oetbr. 
od. fpät. zu verm. Näh daſelbſt part. 
bei Herren Gebr. Baginsky. 


Matthiasplatz 20 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
ür 1809 Mark zu vermiethen. 


uguſtaſtr. 51, ee sn 
Zu vermiethen: 


per ſofort 2196 
Enderſtr. 10, III. Etage, 2 zwei, 
1 einf., Cab., Küche, Entr., M. 402. 
Roſenſtr. 4, part. 1 zweif., 1 einfa 
Cabinet, Küche, M. 225. d 
: Per October - 
Elbingſtr. Gu. 8, kleine Wohnung. 
für 165—180. N 8 3 


karf. 


Umzugsbalber ift-eine Wohnung, 
3 Zimmer, Cabinet und Zubehör 


Freiburgerſtr. 2, III, 


billig zu vermiethen. Näheres b. 
J. Levy, Aguesſtr. 1, II. 


Freiburgerſtr. 8, 


., I. Gt, in der Nähe des Land: 


gerichts und der Iler⸗Kaſerne ifti- 


ein möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen. 3232 
Eine Wohnung, beit. aus 4 od. 
5 gr. Zimm., Badez. u. Rebengel., ur. 
Preisang.,w. ind Nähe d. Tauentzien⸗ 
pl. od. Garteuſtr. v. 1. Oct. ab ges. 
Off. u. E. W. 50 an d. Exp. d. Bresl. Zig. 


Ernſtſtraße 6 


iſt der ganze erſte Stock, eine 
eine herrſchafti. Wohnung, per 
Detbr, preiswerth zu vermiethen. 


Alexanderſtr. 2 


ift das Sduterrain, verſehen mit 


Geſchäftszwecken, Lagerräumen 
ꝛc. preiswerth zu vermiethen. 


Albrechtsſtr. 30, 


2. Ct, herrſchaftliche Wohn. von 
9 Zim., Baderab., Mädchenz. ꝛc., 
ev. auch getheilt per 1. Octbr. zu 
verm. Näheres daſelbſt beim Wirth. 


Ohlau⸗ufer 26, 
1. Et., freundl. renov. Wohnung 
mit Balcon, 5 Zim. ꝛc., per 1. Ocibr. 
u vermiethen. Näh. beim Haus⸗ 
älter daſelbſt. [5226] 


Kloſterſtr. 16a 


iſt die halbe 2. Etage, vollit. neu 
renovirt, ſofort zu vermiethen. 


Gartenſtr. 47 


am Sonnenplatz erſte Etage zu 
vermiethen. 13240] 


Frdl. Part.⸗Wohn. 2 Z., Cab., helle 
Küche, 300 Mark, Hl. Geiſtſtr. 13. 


Sadowaſtr. SA, 


renovirtes Hochparterre, 5 Zimmer, 
Badecabinet, Beigelaß. [3262] 


Bäckerei mit Wohnung billig 


> Paulinenſtr. 9, 
ferner ein Eckladen zu jed. Geſchäft. 


sF- 7 
II. Et., 3 Z., 2 Cab. u. Zubehör m. 3 


Lage 4 e Offerten u. 


Oefen und Waſſer, geeignet zus 


Weidenſtraße 3, 


vollffändig renovirt, zu vermiethen L, 2., 3. Stock zu je 4 Zimmern, 
Cabinet, Entree und Küche, große, helle Kellereien mit Parterre⸗ 
räumlichkeiten. Näheres bei Bernhard Supper, Schmiede: 
brücke 3/4. 31521 


Moritzſtr. 24 Hochparterre 


herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Mädchenzimmer, Bad, Zubehör, 
Telephon im Hauſe, bald oder ſpäter zu vermiethen. Näheres beim 
Hausmeiſter daſelbſt. 13192 


IL, r. 


Renſcheſtr. 66 


— — .. — — 
0 $ 
Roßmarkt Nr. 12 zu verm. 
2 E je 5 Z. ꝛc. per October reip. Januar. 
. Näheres bei Koenig & Steinke, 
l. U. ih tage Roſtmarkt 13. 3199} 
Ar Sam Qarr. Sur e. Ser 1, ( 
In der „Alten Börſe, Blücherpl. 16“, 
find die von der Kaufm. Zwinger⸗ und Reſſonreen⸗Geſellſchaft bis- 
ber benutzten ſchönen u. großen Räume, 1 großer und 1 kleinerer 
Saal nebſt vielem Nebengelaß, ſowie die von der Städtiſchen Bank 
innegehabten parterre gelegenen Räume, zu vermiethen. Refleckanten 
wollen ſich an das (870 
„Börſen⸗Bureau“, Blücherplatz 16, parterre, rechts, wenden. 
Carlsſtraße 16 Die Ladenlocalitäten 
iſt die 1. Etage t zu ver⸗ 
„ 963242 Klo erſtr. S5h, 
Näheres im Geſchäftslocal. (Ecke Feldſtraſte), 
A —— mit 5 großen Sch ern und 
Palmſtraße 28 2 Eingängen, in denen zuletzt Com: 
N ditorei betrieben wurde und die zu 
ijt die 1. und 2. Etage per Octbr. jedem Geſchäftsbetriebe 
mit Gartenbenutzung zu vermiethen. eignen. find, ev. mitgro en, trockenen 
Kellerräumen per 1. October oder 
Elſaſſer r. 7, f früher zu vermiethen. [337 
nahe der Kaiſer Wilhelmſtr., iſt die] Näheres Feldſtraße 16, 
elegante I. Etage, ſowie die balbe 
. © en per October d. Tg 
verne . ift © ” 
Geſchaftslocal, 


Eine Wohnung 1. Et, große, belle Räumlißteiten 


im Innern der Stadt, 6 Zim, Bad, per 1. October c. zu vermiethen. 
Küche ze, veränderungsb. zu verm. Näßh. bei L. Bruck, Reuſcheſtr. 11. 
A. B. 30 hauptpoſtfagernd. a 


Nicolaiſtadtgraben 18 II, „Schöne, Räden 


5 Zimmer, Küche, und Nebengelaß] Zwingerſtr. 2, vis-A-visd.Zwingerg. 
fof. oder 1. Octbr. c. zu n Zu erfrag. Tannentzienpl. 4, 2. Et. 


Näh. daſelbſt 3. Etage links. 2 — A 
Für ein neues größ. Special⸗ Blücherplatz 11, 
Geht wird p. À, April 1892| een oral np 
ein groes Local mit 2 großen [miethen. geben 
Schaufenſtern, angrenzendem ß xx xxx Ten 
Lagerraum, eb. Remifen, direct[Geſchäftslocal 1. Et. 
am Sonueuplatz oder Anfang | Ohlanuerſtr. 59 zu vermikthen. 


Gräbſchuerſtraſſe geſucht. Gu te Kronprinzenſtraße 42. 


al 


5. eee für feine 
; 1. Det zu verm., daf. RR 
DTanentzienſtraße 31a 


. 

bochpart., auch 3. Comptoir geeign. In Vrieg i 
4 Simm., i Cab. u. Zub. m. Garten: iit ein am Ringe belegeneg Ge⸗ 
benutzung. Näheres beim Portier ee bald zu vermiethen 
2 . luud zu beziehen, auch kaun die 
Comptoir & Ladeneiurſchtung übernommen 
8 M 1. G erden. Nähere Auskunft ertheilt 
und Lagerräume, Büttnerſtr. 6, Oskar Eisert, Brieg. 2176] 


zu vermiethen. - . d 
į & t -d Ticker Bage IM ein ANORI aaben 
E n omy Oir nebſt angrenzender Wo * 
Remiſen und Kellereien find für jedes Geſchäft fid eignend, fofort 
Albrechtsſtr. 30, gegenüber der oder per 1. October zu vermietben. 
Hauptpoſt, per 1. October zu per- H. Manasse, 
miethen. Näh. daſelbſt beim Wirth. t {799} Gneſen, Markt 6. 
Telegraphische Witterungsberichte vom 29. August. 
i Von der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Sa reslaner e 


— . — —̃ 
8528 
Ort =23512%%| Wind. | Wetter. | Bemerkungen, 
288 
Se 
Mullaghmore..| 758 11 ISW 2 ih. bedeckt. 
Aberaeen .... 56 12 [WNW 3 h. bedeckt. 
Christiansund,.| 750 10 [WSW 4 Regen. 
Kopenhagen. 760 16 8 3 heiter. 
Stockholm . 756 15 [SW 6 Ih. bedeckt. 
Haparanda....| 741 |- 13 ]W 4 jh. bedeckt. 
Pr a SERE 757 | 17 WSW 2 8 
os kau 754 16 still Nebei. 
Cork, Queenst.] 761 13 WNW 4 beiter. 
Cherbourg... . 763 14 WSW 4 wolkig. | 
Helden 261 14 sw 2 wolkig. 
Sylt ee = 14 SW 3 jh. bedeckt.] Morgen Gewitter. 
Hamburg 62 15 SW 3 heiter. Früh etw. Regen. 
Swinemünde..| 763 16 [S 2 heiter. 
Neufahrwasser | 764 | 16 |SSO 1 fh. bedeckt. 
Memel. 774 18 (WSW 3 |h. bedeckt. - 
— a a Birla se 
A 766 12 (WSW 2 bedeckt. 
Münster 773 14 |SW 2 | wolkenlos, 
Karlsruhe. .... 766 16 [SW 4 wolkenlos. 
Wiesbaden. . 765 14 still h. bedeckt. 
3 14 SW 1 Regen. Nachts Rogen, 
56 168 2 heiter. 
j 16 IS 3 h. bedeckt. 
> 17 [W 2 wolkenlos. 
s 56 16 [NW 1 bedeckt. 
Isle d’Aiz ....| 764 16 880 3 fh. bedeckt. 
Nizza nu cha a 764 190 1 Helke 
Triest 763 21 | still wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = Sturm, 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Uebersicht der Witterung, 

Ein Hochdruckgebiet, meist höher als 765 mm, liegt über Mittel- 
Europa, charakterisirt durch ruhige, heitere und trockene Witterung 
mit nahezu normalen Wärmeverhältnissen. Ein Minimum von unter 
740 mm liegt im hohen Norden und beeinflusst Wind und Wetter der 
Nord- und Ostsee, wo indessen der Luftdruck fast überall im Zunehmen 
begriffen ist, sodass für unsere Gegenden zunächst eine mehr be- 
ständige Witterung zu erwarten sein dürfte, In Westdeutschland 
fanden stellenweise Regenfälle und elektrische Entladungen statt. 


“Verantwortlich; Für den politischen und allgemeinen Theil i. V., sowie 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau, 
Druck von Grass, Barth & Co. (W, Friedrich) in Breslau. 


